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auf das am 1. Juli be⸗ 
E ie un en gonnene III. Quartal des 
„Geſelligen“ für 1898 
werden von allen Poſtämtern und von den Landbriefträgern 
entgegengenommen. Der „Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pf. 
pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn durch den Briefträger in's 
Haus bringen läßt. Wer bei verſpäteter Beſtellung die 
vom 1. Juli ab erſchienenen Nummern durch die Poſt 
nachgeliefert haben will, muß hierfür an die Poſt 10 Pf. 
Gebühren bezahlen. 

Neuhinzutretenden Abonnenten wird der bis zum 1. Juli 
erſchienene Theil des Kriminal⸗Romans „Der Mexikaner“, 
von Franz Treller, koſtenlos nachgeliefert, ebenſo die bisher 
erſchienenen Lieferungen 1— 22 des als Gratisbeilage zum Ge⸗ 
ſelligen erſcheinenden Bürgerlichen Geſenbuches. 

Expedition des Geſelligen. 


— — —— yes —äjͤ—ñ — ee 


= Der Jubel in Amerika 


über die aus Santjago eingetroffenen Nachrichten des 
Admirals Sampſon iſt um ſo größer geweſen, als die 
Siegesdepeſchen gerade am 4. Juli, dem nationalen Ge⸗ 
burtstage der Vereinigten Staaten, dem Tage der 
. Nordamerikas, in Waſhington an⸗ 
angten. 

Admiral Sampſon telegraphirte am Sonntag: 

„Die unter meinem Befehl ſtehende Flotte hat der amerika⸗ 
niſchen Nation als Geſchenk zur Feier des Unabhängig⸗ 
keltsfeſtes die Zerſtörung der ganzen Flotte Cerveras 
beſcheert. Niemand iſt entkommen. Die ſpaniſche Flotte machte 
heute früh 9½ Uhr den Verſuch zu entkommen. Um 2 Uhr 
Nachmittags war auch das letzte ſpaniſche Schiff, der „Criſtobal 
Colon“, ſechzig Meilen weſtlich von Santjago aufgelaufen und 
ſtrich die Flagge. Die „Maria Thereſa“, der „Almirante 
Oquendo“ und die „Vizcaya“ wurden gezwungen, auf den Strand 
zu laufen, in Brand geſteckt und in die Luft geſprengt, weniger 
als 20 Meilen von Santjago. Der „Furor“ und der „Pluton“ 
wurden ſchon vier Meilen vorm Hafen zerſtört. Auf unſerer 
Seite wurde nur einer getödtet und zwei verwundet. Die Ver⸗ 
luſte auf Seiten des Feindes betragen wahrſcheinlich 
einige Hundert, welche durch Schüſſe, durch das Feuer, die Explo⸗ 
ſionen und durch Ertrinken umgekommen ſind. Wir haben un⸗ 
In: n 300 Gefangene gemacht, unter denen ſich auch Cervera 
befindet.“ 

r die Sache Spaniens auf Kuba verloren 
zu ſein. Spaniſche Meldungen ſtellen die Vorgänge vor 
Santjago freilich anders dar. Nach einer in Madrid Mon⸗ 
tag kurz nach zwölf Uhr Mittags eingelaufenen halb⸗ 
amtlichen Depeſche war es Cervera gelungen, Santjago 
u verlaſſen und den Kanal, der in den Hafen führt, ohne 
jeden Zwiſchenfall zu paſſiren. Von der offenen See her 
hörte man ſodann eine heftige Kanonade, man vermuthet, 
es ſei mit dem feindlichen Geſchwader zum Kampfe ge⸗ 
kommen. Das Ergebniß deſſelben iſt unbekannt. (ö) 

Eine andere ſpaniſche Meldung jagt, das ſpaniſche Ge- 
ſchwader habe nach der Kanonade mit den Amerikanern 
keinerlei Signal gegeben, daß es Havarie erlitten habe. 
Folglich (2) ſeien die amerikauiſchen Meldungen über die 
Vernichtung der Flotte Cervera's vollſtändig falſch. Dieſe 
Schlußfolgerung iſt wenig überzeugend; eine vernichtete 
Flotte iſt eben nicht mehr im Stande, irgend welche 
Signale zu geben, und mau glaubt in Spanien den von der 
Regierung verbreiteten Beſchwichtigungsnachrichten nicht 
mehr. In allen Bevölkerungsſchichten herrſcht die größte 
Erregung. Auf den Straßen Madrids werden Verwün⸗ 
ſchungen über die Unfähigkeit der Regierung und der oberſten 
Kriegsleitung laut, und man ſpricht ganz offen davon, daß 
Cervera ſeine Schiffe in der Nähe der Küſte, als er nicht 
mehr entwiſchen konnte, ſel bſt in Brand geſteckt habe. Die 
karliſtiſchen Klubs entwickeln eine bedenkliche Thätigkeit 
und man erwartet ernſte Ereigniſſe. 

Schon iſt die Rede davon, Spanien habe folgende 
Friedensvorſchläge an Amerika gemacht: 

1) Ausrufung der kubaniſchen Republik mit einer mehr⸗ 
jährigen Tributleiſtung an Spanien; 2) die Großmächte 
und Spanien dürfen zum Schutze ihrer Angehörigen kleine 
Truppen⸗Abtheilungen in den Küſtenorten halten; 0 die 
Philippinen erhalten unter ähnlichen Bedingungen gleich⸗ 
alls ihre Unabhängigkeit; 4) Portorico verbleibt jo lange 
ahl ite von Amerika, bis die Kriegsentſchädigung be⸗ 
zahlt iſt. 

Gegenüber dieſen Friedensgerüchten heißt es wieder, der 

Miniſterpräſident Sagaſta habe erklärt, ſelbſt wenn die 
Amerikaner Santjago einnehmen, werde Spanien nicht 
an Friedensſchluß denken, ſondern jeden Zoll Kuba's 
vertheidigen. 
_ Die Forderung der Uebergabe Santjago's iſt von den 
Spaniern bis jetzt noch nicht erfüllt worden. Aus 
Schonung für die Stadt hat General Shafter das Bom⸗ 
bardement noch aufgeſchoben. Seit Sonntag Abend um⸗ 
ſchließen Shafter's Linien die Stadt vollkommen von der 
Bucht im Norden der Stadt bis zum San Juan⸗Fluſſe im 
Süden. Der Feind hat eine Stellung weſtlich des Fluſſes 
bis zur Eiſenbahn inne, die nach der Stadt führt. 


2 
Von der großen land wirthſchaftlichen 
Ausſtellung in Dresden. 


Die allgemeine wirihſchaf der Elektrizität als Trieb⸗ 
kraft in der Landwirth chaft ſtrebt die Aktiengeſellſchaft 


A. F. Eckert⸗Berlin mit einer Reihe von Maſchinen an': 
Ueber die Zweckmäßigkeit eines elektriſchen Betriebes von 
Pflügen und vielen anderen Geräthen beſteht längſt kein 
Zweifel mehr. Es handelt ſich nun darum, einestheils 
zu ermitteln, ob der gerade vorliegende Fall zur Anwen⸗ 
dung ſolchen Betriebes ſich eignet, andererſeits aber richtig 
für den Zweck des Landwirthes berechnete Maſchinen und 
Apparate zur Verwendung zu bringen. Außer den für 
Elektrizität berechueten Maſchinen, Pflügen, Dreſchmſchiuen, 
Schrotmühlen ꝛc. ſei von dieſer Firma angeführt eine Ge⸗ 
treide-Desinfektionsmaſchine, die den Zweck hat, 
dumpfiges Getreide vor dem völligen Verderben zu jchügen 
und keimfähig zu erhalten. Die Desinfektion erfolgt dabei 
mittelſt ſchwefliger Säure. 

Unter den als Neuheiten angemeldeten Geräthen ver⸗ 
dient ein Sicherheits- Kuppel Gejchirr- und Ketten⸗ 
Haken, erfunden von v. Bock Breslau, ausgeſtellt von 
F. W. Reinke⸗Gierth, Tarnau bei Frankenſtein in Schleſien, 
beſonderer Erwähnung: Es iſt ein Haken aus Nickel, Stahl 
und Eiſen mit verlängerter Hebelſpitze, Stahlbügel und 
eigenartiger Krümmung, der in loſer wie ſtraffer Spannung 
ſicheren Schluß bewirkt und ſich mit der Beanſpruchung 
immer feſter zuſammenzieht, trotzdem aber ſelbſt in ſtraff⸗ 
ſter Spannung ganz leicht zu öffnen iſt. Erſchütterungen 
vermögen den Schluß nicht zu löſen. Der Haken iſt in 
allen möglichen Verbindungen vorgeführt, um ſeine Vers 
wendbarkelt zu zeigen. Er verſpricht wegen ſeiner mit 
Einfachheit verbundenen großen Zweckmäßigkeit, ein nützliches 
Hilfsmittel des Landwirthes zu werden. 

Zum Schluſſe ſei der Beſtrebungen gedacht, dem W 
durch ausgedehnte techniſche Verwendung erhöhten Ab⸗ 
ſatz zu ſchaffen, Beſtrebungen, die hier vornehmlich durch 
das Spirituslicht vor Augen geführt werden. Neben 
dem Phöbus⸗Glühlichte iſt es die Leuchtſpiritus⸗Kom⸗ 
mandit⸗Geſellſchaft Hempel u. Co., Berlin, Krauſen⸗ 
ſtraße 18, die ſich auf dieſem Gebiete hervorthut. Die 
Geſellſchaft ſtellt einen Leuchtſpiritus dar, d. i. ein 
Gemiſch von Brennſpiritus mit einem Kohlenwaſſer⸗ 
ſtoffe, der die ſonſt faſt farbloſe Flamme des Spiritus 
ſtark leuchtend macht. Die Lampen ſind ohne den ſo leicht 
verletzlichen Glühſtrumpf zu gebrauchen; ſie enthalten nur 
einen Brenner, der etwa dem Petroleumbrenner entſpricht, 
alſo mit Docht verſehen iſt. Der Breuner iſt auf das 
Baſſin einer leden Petroleumlampe ohne Weiteres aufzu⸗ 
ſchrauben, er iſt ſo eingerichtet, daß die Lampe ſofort ver⸗ 
liſcht, wenn ſie umfällt. Sie „ſchwitzt“ auch nicht und ver⸗ 
meidet auch ſonſt manche läſtige Eigenthümlichkeit der 
Petroleumlampe. Der Hempel'ſche Leuchtſpiritus unter⸗ 
ſcheidet ſich noch dadurch vor mancher anderen Sorte, daß 
er ſich vom Spiritusfabrikanten bezw. vom Landwirthe 
ſelbſt durch einfaches kaltes Vermiſchen ſeiner Beſtaudtheile 
herſtellen läßt, und fo bietet das Hempel'ſche Leuchtſpiritus⸗ 
licht wünſchenswerthe Bürgſchaften für eine erſprießliche 
Verwendung des Spiritus als Leuchtmittel im Großen. 


Oberſtlientenant Bronjart v. Schellendorff's 
Erinnerungen an Sedan. 

In einem biographiſchen Artikel, den Heinrich von Po⸗ 
ſchinger im Juliheft der „Deutſchen Revue“ dem am 23. 
Juni 1891 verſtorbenen Kriegsminiſter Generallieutenant 
Paul Bronſart von Schellendorff (einem älteren 
Bruder des 1896 zurückgetretenen Kriegsminiſters) widmet, 
finden ſich einige intereſſante Erinnerungen an Sedan. Wir 
geben folgenden, Donchery, den 1. September, datirten Aus⸗ 
zug aus dem Tagebuch Herrn von Bronſarts wieder: 

Bericht über meinen Ritt nach Sedan am 1. Sep⸗ 
tember 1870. 

Nachdem ſeit 4½ Uhr Nachmittags etwa die Feſtung 
Sedan durch zahlreiche Artillerie beſchoſſen worden war, 
erhielt ich den Befehl, nach Sedan hineinzureiten und ſo⸗ 
wohl die Seftung als die in und nahe derſelben einge⸗ 
en franzöſiſchen Truppen zur Kapitulation aufzu⸗ 
ordern. Ich wurde begleitet von Hauptmann v. Winterfeld 
(ſpäter General der Infanterie und kommandirender General 
des Gardekorps, damals Hauptmann im Großen General⸗ 
ſtabe) und einem mit Parlamentärabzeichen verſehenen 
Trompeter der Stabswache. 

Ich fand für meine Perſon ohne Schwierigkeit Einlaß 
und wurde von dem Feſtungskommandanten, welcher ſich 
an dem Thore präſentirte, hineinbegleitet. Auf meinen Wunſch, 
zu dem General en chef geführt zu werden, wurde mir 
demnächſt ein Offizier zugewieſen, mit dem Auftrag, mich 
ſicher zu dem Marſchall Mac Mahon zu bringen. Letzterer 
wurde als General en chef bezeichnet; meine Frage, ob 
der Kaiſer anweſend ſei, wurde weder bejaht, noch ver⸗ 
neint. 

Da man mir nicht die Augen verbunden hatte, konnte 
ich mich von der grenzenloſen Verwirrung überzeugen, 
welche in den Straßen herrſchte. Maunſchaften aller Waffen 
und der verſchiedenſten Regimenter, Mobilgarden in ſchlechter 
Bewaffnung und Ausrüſtung, Armeefuhrwerk jeder Art 
füllten die Straßen. Der größte Theil der Mannſchaft 
machte einen kampfesmüden und der Ausſicht auf eine 
Kapitulation nicht re Eindruck. Ich wurde freundlich 
begrüßt; einige aus den deutſchen Bezirken rekrutirte Leute 
riefen mir die Worte: „Lieber Landsmann!“ zu. Nur 
eine mißvergnügte Stimme ließ ſich mit den Worten: „Que 
nous veut cet homme la?“ (Was will dieſer Mann da von 
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uns?) vernehmen. Die Offiziere bewahrten eine eruſte, an⸗ 
gemeſſene Haltung. 

Nach einem Wege von faſt einer Viertelſtunde gelangten 
wir zu dem ſchönen Gebäude der Unterpräfektur, in welchem 
der Marſchall Mae Mahon wohnen ſollte. Auf dem ver⸗ 
gitterten Vorhofe ſtanden viele hohe Offiziere, deren einer 
mich deutſch nach dem Zweck meines Kommens fragte. Ich 
antwortete, daß ich von dem Höchſtkommandirenden der 
deutſchen Truppen einen Auftrag an den General en chef 
der franzöſiſchen Truppen auszurichten hätte. Ein anderer 
Offizier wandte ſich an mich franzöſiſch mit den Worten: „Ver⸗ 
zeihung, mein Herr, ſind Sie ein Bayer?“ — „Nein, mein Herr, 
ich bin ein Preuße und ich komme von Sr. Majeſtät dem 
Könige von Preußen.“ — „Sehr wohl, ſehr wohl!“ Damit 
verſchwand der Frager über die in das Gebäude führende 
Treppe. Noch ehe eine Minute vergangen, erſchien ein 
General mit den Worten: „Veuillez m'accompagner, Mon- 
sieur!“ („Wollen Sie die Güte haben, mich zu begleiten, 
mein Herr!“) mich unter dem Arm nahm und über die 
Treppe und den Flur in ein großes Zimmer führte, in 
welchem ich mich nun dem Kaiſer allein gegenüber befand, 
den ich vorher nie geſehen hatte und nur aus Bildern er⸗ 
kannte. Er erhob ih mühſam an einem Stock, auf welchem 
er gelehnt blieb, aus einem Seſſel. Ich trat nahe an ihn 
heran und ſagte: „J'ai ’honneur, Sire, d'etre envoy6 par 
Sa Majestö le roi de Prusse pour —“ („Ich habe die Ehre, 
Sire, von Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen geſandt 
zu fein, um — “)) Hier unterbrach der Kaiſer mich mit den 
Worten (Wir geben der Einfachheit halber in Folgendem 
die Unterhaltung nur in deutſcher Sprache wieder. D. Red.) 
„Iſt Se. Majeſtät zugegen?“ — „Ja, Sire, mit der ganzen 
Armee.“ — „Dann werden Sie die Güte haben, ihm den 
Brief zuzuſtellen, welchen ich eben an ihn geſchrieben habe.“ 
Hiermit übergab mir der Kaiſer einen verſchloſſenen Brief, 
welcher ſchon vor meiner Ankunft geſchrieben fein mußte. 
Ich verbeugte mich, nahm den Brief und ſagte: „Aber, 
Sire, es bedarf eines höheren Offiziers, um die militäriſchen 
Fragen zu regeln, 2 in der gegenwärtigen Lage ſich 
aufdrängen.“ — „Das iſt richtig, das iſt richtig!“ ant⸗ 
wortete der Kaiſer. „Soll ich mich an den Marſchall Mac 
Mahon wenden?“ — „Nein, der Marſchall iſt verwundet; 
General v. Wimpffen hat das Kommando übernommen.“ 
Ich verbeugte mich, um zu gehen. Der Kaiſer, welcher 
während der ganzen Unterredung einen ſehr befangenen und 
erſchöpften Eindruck gemacht hatte, rief mir im Abgehen 
zu: „Warten Sie einen Augenblick, ich werde Sie begleiten 
laſſen“. Gleich darauf ſtellte ſich mir General Reille vor, 
welcher nun auch beauftragt war, den Brief des Kaiſers 
au Se. Majeſtät den König perſönlich zu überreichen. Wir 
gingen gemeinſam bis zum Thor, woſelbſt ich mein Pferd 
wiederfand, während er das dem Kommandanten gehörige 
Pferd beſtieg und mit mir hinausritt. 

Als wir uns dem Standpunkt des Königs Wilhelm 
näherten, galoppirte ich voraus, um eine kurze Meldung zu 
erſtatten. Der König ſtand etwa zwanzig Schritte vor 
feiner Umgebung. Etwa hundert Schritte vor ihm ftie 
General Reille vom Pferde, den ich nun aufforderte, ſich 
dem König zu nähern. Auf etwa dreißig Schritte nahm 
er die Mütze ab und avancirte in tadelloſer Haltung gegen 
den König, ihm den Brief des Kaiſers überreichend. Der 
König erbrach den Brief und fragte, nachdem er geleſen, 
den General, ob er nicht mit anderen Vollmachten verſehen 
ſei; der General verneinte es. Die ganze franzöſiſche 
Armee müſſe kapituliren, fügte nun der König hinzu, 
worauf General Reille erwiderte, dies würde nie geſchehen, 
lieber würden ſie ſich in die Luft ſprengen. Der 
König hieß nun den General warten, da er ihm eine Ant⸗ 
wort an den Kaiſer mitgeben wolle. Aus zwei Stühlen 
wurde eine Schreibvorrichtung hergeſtellt, und der König 
ſchrieb die Antwort. — (Schluß folgt.) 


nennen 


Berlin, den 5. Juli. 


— Die Kaiſerin unternahm Montag Nachmittag mit 
der Prinzeſſin Heinrich und der Herzogin Friedrich Ferdi⸗ 
nand eine Fahrt nach der Kieler Außenföhrde. Die 
Yacht der Kaiſerin „Iduna“ iſt von Travemünde nach Kiel 
zurückgekehrt, um während des hieſigen Aufenthalts der 
Kaiſerin zur Verfügung zu ſtehen. 

— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe empfing am 
Sonntag den am Tage vorher in Berlin eingetroffenen 
Präſidenten von Braſilien Dr. Manuel Ferraz de Cam⸗ 
pos Salles und machte ihm Nachmittags einen Gegen⸗ 
beſuch. Heute (Dienſtag) begiebt ſich der Reichskanzler auf 
einige Tage nach Schillingsfürſt. 

— Das 17. Mitteldeutſche Bundesſchießen iſt am Sonn⸗ 
tag in Leipzig in Gegenwart des Königs Albert feierlich er⸗ 
öffnet worden. Das Feſt dauert bis zum 10. Juli. Der Er⸗ 
öffnung ging ein großartiger Feſtzug mit vielen prächtig ge⸗ 
ſchmückten Wagen voraus, der zugleich als nachträgliche Huldi⸗ 
gung der Stadt Leipzig zum 70. Geburtstage und 25 jährigen 
Regierungsjubiläum des Landesherrn gedacht war. Der König 
nahm dieſe Huldigung vom Balkon des Schloſſes aus entgegen. 
Am Rathhauſe erfolgte die Uebergabe des Bundesbanners 
von den Geraer Schützen an die Leipziger Schützengeſellſchaft. 
Der Nachmittag vereinigte die Feſttheilnehmer zu einem Feſt⸗ 
mahle. Auch der König ſtattete dem Schützenfeſtplatze einen Be⸗ 
ſuch ab und wohnte der Eröffnung des Konkurrenzſchießens bei. 

— Im „Miniſterialbl. f. d. innere Verwaltung“ werden 
zwei Reichsgerichtsentſcheidungen vom 5. und 16. November 


v. J. über die Erwerbung und den Verluſt der Bundes» 


und r vom Miniſter des Innern in 
erfügung zur Kenntnißnahme der nach⸗ 

geordneten Behörden gebracht. In der Verfügung heißt es: 
Es haben nunmehr ſämmtliche Strafſenate des Reichsgerichts 
gleichmäßig die Auffaſſung bekundet, daß der Verluſt der Reichs⸗ 
und Staatsangehörigkeit durch die bloße Thatſache eines ununter⸗ 
brocheuen zehnjährigen Aufenthalts im Auslande ein⸗ 
tritt und ſonach auch gegen Minderjährige und Dispoſitions⸗ 
unfähige wirkſam wird, wenn dieſe ſich ohne ihren Vater oder 
ſonſtigen geſetzlichen Vertreter und ohne deſſen Genehmigung im 


einer allgemeinen 


Auslande aufhalten. 


— Wegen der neulich vorgekommenen Wahl» Tumulte in 
Grünberg i. Schl. hat die Regierung die Vermehrung der 
Polizeibeamten und die Ausrüſtung derſelben mit Armee» 
Während der Zeit der Stichwahl waren 
Züllichauer Ulanen in Grünberg einquartirt. Die dortigen Sozial⸗ 


revolvern angeordnet. 


demokraten ſind ſehr zu Gewaltthaten geneigt. 


— Die Geſchäftsführung des Bundes der Land⸗ 
wirthe war dieſer Tage wieder von der „Freiſ. Ztg.“ heftig 
Es waren „Enthüllungen“ gemacht worden, 
wonach der Bund ſeinen Mitgliedern bei Bezug von Kainit⸗ 
mehl 12 Pfennig für den Doppelcentner zurückvergütet, während 
ihm ſelbſt 18 Pfennig Rückvergütung bewilligt werden. Die 
Sochlage wird nach der „Deutſchen Tagesztg.“ wie folgt erklärt: 
„Im Artikel 6 des Vertrages, den der Bund mit der Deutſchen 
Landwirthſchaftsgeſellſchaft im Jahre 1895 wegen Lieferung von 
Kaliſalzen abgeſchloſſen hat, wurde feſtgelegt, daß die Deutſche 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft von ihrem Geſammtrabatte an 
an den Bund der Landwirthe 
Dem Bunde iſt 
nicht die Verpflichtung auferlegt worden, nicht mehr als 75 pCt. 
Der Bund hat, um ſeine 
Mitglieder bei dem Beziehen von Kaliſalzen mit den Mitgliedern 
der D. L.⸗G. gleichzuſtellen, ihnen für ihre Bezüge aus dem 
Jahre 1895, 1896 und 1897 die gleichen Rabattſätze ausgezahlt, 


angegriffen worden. 


ihre Mitglieder ebenſo wie 
75 pCt. als Rückvergütung zu zahlen habe. 


an ſeine Mitglieder zurückzuzahlen. 


wie die D. L.-G.“ 


Im Uebrigen erklärt die „Deutſche Tageszeitung“, daß der 
Bund der Landwirthe einen Theil des Rabatts zur Be⸗ 
2 der Geſchäftsunkoſten verwandt hat, bemerkt aber 
abei: „Der Bund ſchließt ſeine Geſchäfte nach ſollden Grund⸗ 
ſätzen ab, wie ſie die kaufmänniſche Ehrbarkeit verlangt; er hat 
niemanden, der für ihn einſpringen und ſeine Unterbilanzen decken 


würde, falls er ſchlecht wirthſchaftete“. 


— Auf dem 30. Kongreß für Volks und Ingendſpiele 
in Bonn (Rhein) hielt Univerſitatsprofeſſor Dr. Kruſe (Bonn) 
am Sonntag einen durch viele werthvolle ſtatiſtiſche Tafeln 
ſtädtiſchen 

ſprach die 
Lehrerin Fräulein Thurm (Krefeld) mit großer Begeiſterung 
wobei ſie auch in wärmſter 
Der 
(Braunſchweig 
Abgeordneter 
v. Schenkendorff ſchloß alsdann die offiziellen Sitzungen mit 
Hierauf fanden, vom 
beſten Wetter begünſtigt, eine Ausfahrt der Bonner Ruder- 
vereine und eine Korſofahrt der Bonner Radfahrer ſtatt. 
Nach dem Feſteſſen wurden Wettſpiele in Schleuderball, Fauſt⸗ 


unterſtützten Vortrag über den Einfluß des 
Lebens auf die Volksgeſundheit. Sodann 


über Ferienſpiele der Mädchen, 
Weiſe beſonders für das Wohl der armen Kinder eintrat. 
Mitberichterſtatter, Turninſpektor Hermann 

fügte noch manche werthvolle Ergänzung hinzu. 


einem warmen Dank an die Stadt Bonn. 


ball und anderen Spielen veranftaltet. 
Braunſchweig. Die 


klärung: 

„Im April d. Js. iſt ein junges Mädchen aus der 
evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche zur römiſch katholiſchen überge⸗ 
treten und wurde dabei in der hieſigen katholiſchen Kirche zum 
zweiten Male getauft. Von katholiſcher Seite wird dieſe 
Wiedertanfe damit begründet, daß manche evangeliſche Paſtoren 
die heilige Taufe durch Beſprengen, nicht durch Aufgießen des 
Tauſwaſſers vollzögen. Bei dieſem Veiprengen lönne es vor: 
kommen, daß das Taufwaſſer nicht den Kopf des Kindes, 
ſondern nur die Kleidung treffe. Deshalb ſei es ſicherer, in 
bedingter Form noch einmal zu taufen. Da eine derartige 
Begründung auf jede Taufe angewendet werden kann, ſo liegt 
darin thatſächlich eine Nichtanerkennung der Taufe 
unſerer evangeliſchen Kirche überhaupt und Damit die 
Erklärung, daß die Glieder unſerer evangeliſchen Kirche nicht 
als Chriſten anzuſehen ſeien. Indem wir bedauern, daß 
durch ſolches Verfahren die gemeinſame Grundlage zerſtört 
wird, auf der ein friedliches Nebeneinander der beiden Kirchen 
möglich iſt, machen wir unſern Gemeindegliedern ſolches 
bekannt und erwarten zuverſichtlich, daß ſie nur um ſo treuer 
zu uuſerer theuren evangeliſchen Kirche ſich halten und durch 
lebendigen Glauben und thätige Liebe als rechte Chriſten ſich 
erweiſen.“ 


Der Kongreß polniſcher Aerzte und Natur⸗ 
forſcher 


wird, wie uns ſoeben aus Poſen von unſerem 0-Korre⸗ 
ſpondenten telegraphirt wird, in Krakau und nicht in 
Poſen ſtattfinden. Dieſer Beſchluß des Vorſtandes des 
polniſchen Kongreſſes ſchelnt durch den Umſtand „veranlaßt“ 
worden zu ſein, daß die Theilnahme der „ſlawiſchen Brüder“ 
aus Böhmen, Kroatien ꝛc. ſeitens der prenßiſchen Regierung 
wachſamerweiſe erſchwert worden war. 

In einer von uns bereits mitgetheilten öffentlichen Er⸗ 
klärung hatte der Poſener Vorſtand des polniſchen Aerzte⸗ 
Kongreſſes betont, der wiſſenſchaftliche Charakter des 
Kongreſſes ſolle gewahrt bleiben. Prager Tſchechen⸗ 
blätter hatten andererſeits ausdrücklich die tſchechiſchen 
Aerzte zu einem „Stelldichein ſlawiſch fühlender 
Seelen“ in Poſen aufgefordert. Um nun das von dem 
Vorſtande der Oeffentlichkeit gegenüber betonte wiſſen⸗ 
ſchaftliche Ziel zu erreichen und die doch in Deutſchland 
gelegene Stadt Poſen nicht zu einem Tummelplatz inter⸗ 
national⸗ſlawiſcher Verbrüderung werden zu laſſen 
und Scenen im Deutſchen Reiche zu vermeiden, wie die Vor⸗ 

ünge bei der Palackyfeier in Prag, hat die preußiſche 

egierung in Poſeu die Abſicht zu erkennen gegeben, 
daß jlawijche Ausländer, die zu dem Kongreſſe in Poſen 
etwa erſcheinen würden, von vornherein als „läſtige“ 
Ausländer angejehen und erforderlichenfalls zwangs⸗ 
weiſe aus Poſen entfernt werden würden. ine ent⸗ 
ſprechende Mittheilung iſt dem Komitee, welches die Vor⸗ 
bereitungen zu dem polniſchen Aerztetag betrieb, durch den 
Polizeipräſidenten in Poſen gemacht worden. 

Es iſt ſehr erfreulich, daß die preußiſche Regierung 
von vornherein der von ſlawiſchen Higköpfen ſicherlich bea b⸗ 
ſichtigten Friedensſtörung landespolizeilich entgegen⸗ 
getreten iſt und über das gegen die ausländiſchen Polen 
und Tſchechen ꝛc. zu ergreifende Verfahren keinen Zweifel 


elaſſen hat. Mögen die Herren nun nach Krakau gehen; 
n dieſem Aſyle polniſcher Beredſamkeit wird ihnen bei der 
bekannten Schlafſheit der öſterreichiſchen Regierung und der 


überzarten Rückſichtnahme gegen die jlawijche Bevölkerung, 
kein Hinderniß in den Weg gelegt werden, dem pol niſchen 
Aerztetag auch öffentlich einen anderen als einen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Charakter zu geben. 


evangeliſch⸗lutheriſchen 
Geiſtlichen der Hauptſtadt Braunſchweig — an der Spitze 
der Öeneraljuperintendent Bertram und der Hof⸗ und Dom⸗ 
prediger Bichmann — veröffentlichen jetzt folgende Er⸗ 


Aus der Provinz. 
Graudenz, ben 5. Juli. 


— Die 
Dienstag von 0,78 auf 0,76 Meter gefallen. 


miniſterium ſin 
miniſterium vorgelegt werden. 
Staatsminiſterium vorgelegt werden. 


ſich nach der Provinz Poſen begeben. 


Herr Generalmajor v. Roſentreter in Danzig, 
„D. Z.“ fein Abſchiedsgeſuch eingereicht. 


ſeinem Bienenſtande abgehalten wird. 
vom 7. bis 10. d. Mts. von Herrn Schneider in Swierzin ab⸗ 
gehalten werden. Der Nebenkurſus des Gauvereins Danzig 
beginnt erſt am 23. d. Mts. Anmeldungen können noch an Herrn 
Schulrath Witt in Zoppot gerichtet werden. Der Gauverein 
Danzig hat ſeinen Zweigvereinen in einem Rundſchreiben folgende 
Fragen zur Bearbeitung empfohlen: 1) Welche Bienenwohnung 
hat ſich bis jetzt in Weſtpreußen für den Allgemeinbetrieb am 
beſten bewährt? Beobachtung und Begründung. 2) Welche Mittel 
verſprechen eine beſonders erfolgreiche Hebung der Bienenzucht 
in Weſtpreußen? 3) Wo iſt in der Provinz Wanderbienenzucht be⸗ 
trieben und mit welchem Erfolge? 4) Ueber Gewinnung und Ver⸗ 
wendung junger Königinnen wie über den Erfolg. 5) Wie fördern 
die Vorſtände die Ausnutzung der Litteratur und wie regen ſie 


zu ſchriftlicher Bearbeitung bienenwirthſchaftlicher Fragen an? 
Die beſten Arbeiten ſollen prämiirt und in Fachblättern ver⸗ 


öffentlicht werden. 
— [Deutſcher Privatbeamtenverein.] Die Zuſammen⸗ 
kunft, welche am Sonntag zur Förderung der Ziele des Vereins 


in Oſt⸗ und Weſtpreußen und Pommern in Danzig ſtattfand,“ 


hatte viele Mitglieder aus den genannten Provinzen nach 
Danzig geführt. Etwa 50 Herren verſammelten ſich im Schützen⸗ 
hauſe zur Beſprechung. Herr Direktor Dr. Sernau aus Magde⸗ 
burg eröffnete die Berathungen mit dem Hinweiſe darauf, daß 
ſich hier zum erſten Male die Vertrauensmänner aus Dit und 
Weſtpreußen und Pommern verſammelt und damit dem längſt 
erſolgten Vorgehen der Brudervereine in den übrigen Theilen 
des deutſchen Reiches angeſchloſſen hätten. Er wies dann auf 
die Beſtrebungen des Vereins hin; er erhoffe eine erſprießliche 
Thätigkeit in den öſtlichen Provinzen. Herr Inſpektor Dziek⸗ 
carzit, der Vorſitzende des Danziger Zweigvereins, begrüßte die 
Gäſte, welche aus Königsberg, Elbing, Inſterburg, Graudenz, 
Marienburg, Wartenburg, Stolp, Braunsberg, Dirſchau, Sobbowiß, 
Melno und Zoppot eingetroffen waren. Es wurde dann beſchloſſen, 
durch Anzeigen und Aufjäge in den größeren Zeitungen auf 
weitere Kreiſe der Bevölkerung einzuwirken, ferner die Vereins⸗ 
zeitung den beſſeren Hotels und Reſtaurants in der Provinz 
zugänglich zu machen, endlich im bevorſtehenden Winter durch 
Agitationsreiſen und Vorträge zu wirken. Eine zweite Zu⸗ 
ſammenkuuft der Vertrauensmänner ſoll nächſtes Jahr wiederum 
in Danzig ſtattfinden. 

— Auf der Dresdener Landwirthſchaftlichen Aus⸗ 
ſtellung errang die Firma Joſ. Diethelm in Güldenboden den 
erſten Sieger-Ehrenpreis (ſilbernen Becher), einen erſten 
Preis, zwei zweite Preiſe und zwei dritte Preiſe für vorzüglichen 
Käſe. 

— IPerſonalien in der Schule.] Der Profeſſor Schlock⸗ 
werder vom Eymnaſium in Thorn iſt nach Marienwerder 
verjept. 

* — [Perſonalien bei der Steuer.] Es ſind befördert 
bezw. verſetzt: der Ober⸗Steuer⸗Kontroleur für den Zollab⸗ 
ſertigungsdienſt Steuer⸗Inſpektor Groſſe in Königsberg zum 
Ober⸗Zoll⸗Inſpektor in Skalmierzyce, der Ober⸗Steuer⸗Konkroleur 
für den Zollabfertigungsdienſt Steuer-Inſpektor Schultze in 
Königsberg als Haupt⸗Steueramts-Kontroleur nach Hal berſtadt, 
der Steueramtsaſſiſtent Kerkau in Biſchofsburg als Steuer- 
Einnehmer II. Klaſſe nach Biſchofſtein, der Grenzaufſeher für 
den Zollabfertigungsdienſt Kowalewski in Pillau als Steuer- 
Einnehmer II. Klaſſe nach Landsberg und der Steuer⸗Aufſeher 
Kirſtein in Königsberg zum Hauptſteueramts⸗Aſſiſtenten in 
Biſchofsburg. 

Dem Hauptſteneramts⸗Kontroleur Bohnke in Poſen iſt vom 
1. September ab die Stelle des Reviſions⸗Inſpektors zu Barmen⸗ 
Rittershauſen verliehen. 


A Danzig, 5. Juli. Ein größerer Beſuch von Kriegs⸗ 
ſchiffen auf der hieſigen. Rhede ſteht bevor. Heute trifft das 
Schulſchiff „Nixe“ von Kiel aus hier ein; übermorgen folgt das 
Schulſchiff „Sophie“, von Karlskron kommend. An Bord der 
„Sophie“ hat vor einigen Tagen der dritte Sohn des Kaiſer⸗ 
paares, der am 14. Juli 1884 geborene Prinz Adalbert, jeine 
erſte Seereiſe angetreten. „Sophte“ und „Nixe“ werden bis 
zum 26. Juli in der Bucht Üben und ſodann die Rückreiſe nach 
Kiel antreten. Zum erſten Male iſt in dieſem Jahre unter der 
Bezeichnung „Aktive Diviſion“ eine Flottenabtheilung aus 
vier Panzerſchiffen der Siegfried⸗Klaſſe formirt worden, 
und es werden die zu dieſer Diviſion gehörenden Panzerſchiffe 
„Odin“, „Heimdall“, „Hagen“ und „Aegir“ im Laufe dieſes 
Monats Einzelfahrten in der Oſtſee bis nach Danzig und Memel 
unternehmen. Sämmtliche erwähnten Schiffe treten am 
14. Auguſt der Herbſtübungsflotte bei. Zu dieſen Flottenbeſuchen 
wird aus höheren Marinekreiſen mitgetheilt, daß mehr als je 
von der Marineleitung Gewicht darauf gelegt wird, unſerer 
Küſtenbevölkerung immer wieder zu zeigen, daß ſie auf einen 
Schutz von der Seeſeite zu rechnen hat. Die Offiziere und Mann⸗ 
ſchaften lernen unſere Küſten mehr kennen. Durch das Ankern 
vor verſchiedenen Badeorten ſoll ſchließlich auch den Binnen⸗ 
ländern, welche dort die Sommerfriſche verbringen, Gelegenheit 
gegeben werden, die Schiffe auch im Innern zu beſichtigen und 
zu ſehen, wie vorzüglich ſie gehalten ſind, und wie ſorgſam das 
Erworbene gehütet und erhalten wird. 

Der Kreuzer „Seeadler“, welcher ſeit 5½ Jahren im 
Auslande ſtationirt war und zuletzt auf der oſtafrikaniſchen 
Station Dienſt gethan hat, wird hier außer Dienſt geſtellt und 
auf der kaiſerlichen Werft einer Grundreparatur unterzogen. 

Der Beruſteindrechsler⸗Junung iſt auf die an den 
Kaiſer geſandte Huldigungsdepeſche aus dem Civilkabinet ein 
Danktelegramm zugegangen, in welchem für den Ausdruck treuer 
Geſinnung gedankt und dem Gewerbe eine gedeihliche Entwickelung 
gewünſcht wird. 

Herr Generalſuperintendent D. Döblin hat ſeinen bis 
zum 13. Auguſt dauernden Erholungsurlaub angetreten; ſein 
Vertreter iſt Herr Konſiſtorialrath Lie. Dr. Gröbler. 

Der hieſige Verein der Brieftanbenzüchter ließ heute 
früh von Warlubien aus 150 Brieftauben auflegen. In nächſter 
Woche findet dann ein größerer Flug von Terespol aus ſtatt. 


O Culm, 4. Juli. Die Zahl der an Trichinoſis Er⸗ 
krankten hat bereits 30 überſchritten. Immer mehr Perſonen, 
die von dem Fleiſch gegeſſen haben, erkranken. Einige der im 
Krankenhauſe liegenden Arbeiter hatten geſtern ſchon 40 Grad 
Fieberhitze; recht gefährlich iſt auch der Kobs'ſche Fleiſchergeſelle, 
der, wie auch die Arbeiter, rohes Flelſch gegeſfen Hat, krank. 

— Culm, 2. Juli. Am 15. Juli feiert der Ritterguts⸗ 
beſitzer und Reichstags⸗Abgeordnete des Graudenz⸗Strasburger 


Weichſel iſt bei Graudenz von Montag bis 


— 5 fr Hochſchule in Danzig.] Im Kultus⸗ 

nunmehr die Vorarbeiten, die ſich auf die 
Gründung der Hochſchule beziehen, beendigt und der Plan 
für die Organiſation wird vorausſichtlich bald dem Staats⸗ 
In Betreff der einzelnen 
Fragen hat der Kultusminiſter Gutachten von hervorragenden 
Sachverſtändigen eingefordert, und auch dieſe werden dem 


— Der Miniſterial⸗Direktor Dr. Kügler im Miniſterium 
der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten hat 


— Der Kommandeur der 36. Kavallerie - Brigade, 
hat nach der 


— LLehrkurſe für Bienenzucht.] Am Sonntag eröffnete 
der Gauverein Marienburg ſeinen bienenwirthſchaftlichen Lehr⸗ 
kurſus, welcher von Herrn Lehrer Nahrius⸗Dammfelde auf 
Der Nebenkurſus wird 


Wahlkreiſes, Herr Sieg ⸗Raczynkewo, mit ſeiner Gemahlin das 
Feſt der Silber⸗Hochzeit. 

Thorn, 4. Juli. Heute fand die Beſichtigung des 4. Ulanen⸗ 
Regiments durch den kommandirenden General des 17. Armee⸗ 
Korps, General der Jufauterie v. Lentze ſtatt. Auch der 
Kommandeur der 35. Diviſion, Generallientenant v. Amann⸗ 
Graudenz, iſt zu der Beſichtigung hier eingetroffen. 

Das Garde⸗Fußartillerke⸗Regiment und das Fuß⸗ 
artillerie-Regiment Nr. 4 find auf dem Schießplatz bel 
Rudack eingetroffen. 

Herr Schneidermeiſter Waldmann beging am Sonntag die 

Feier ſeines 50 jährigen Meiſterjubiläums. Im Namen des 
Schneidergewerks wurden dem Jubilar durch eine Deputation 
herzliche Glückwünſche überbracht. 
Vor einigen Tagen kam man in der Schirpitzer Forſt 
einem Wolf auf die Spur. Heute Morgen wurde nun ein 
Kanonier des Arbeitskommandos der Schießplatz⸗Verwaltung 
in der Nähe der Ziele von drei Wölfen angefallen und ver⸗ 
folgt. Der Soldat wußte ſich die Thiere abzuwehren und 
gelangte glücklich bis zum Forſthaus Ruhheide, wo er dem Förſter 
Mittheilung machte. Der Förſter ſtellte ſofort durch die Spuren 
der Thiere feſt, daß die Spuren thatſächlich von Wölfen 
herrühren. 

. Löbau, 4 Juli. Heute fand unter dem Vorſitze des 
Herrn Schulraths Streibel die Kreislehrerkonferenz ſtatt. 
U. a. hielt der Direktor des Provinzialmuſeums, Herr Profeſſor 
Dr. Conwentz aus Danzig, einen ſehr intereſſanten Vortrag 
über die vorhiſtoriſchen Wandtafeln für Weſtpreußen, die er in 
höchſt anziehender Weiſe ſchilderte. 

c Nieſenburg, 4. Juli. In der geſtrigen Hauptver⸗ 
ſammlung des Kriegervereins wurde der bisherige Vorſtand 
wieder gewählt. Herr Boldewahn erſtattete den Kaſſenbericht; 
dieſer ergab eine Einnahme von 600 Mk. und eine Ausgabe von 
300 Mk. Aus der Vereinskaſſe iſt ein Beitrag für das Kaiſer 
Wilhelm⸗Denkmal an den Vorſtand des deutſchen Kriegerbundes 
abgeſandt worden. Die Mitgliederzahl iſt von 128 auf 136 an⸗ 
gewachſen. Nach Erledigung des geſchäftlichen Theils wurde das 
Stiftungsfeſt mit Konzert und Tanz gefeiert. — Die Auf 
findung und Bergung der Leiche des ertrunkenen Küraſſiers 
Orlowski war mit ungewöhnlichen Schwierigkeiten verbunden. 
Der Inſpektor aus Kloſterſee tauchte mehrmals unter, bevor er 
die Leiche fand. Dieſe wurde nun in ein Boot gelegt, mit 
welchem der Hofſchmied von Kloſterſee dem Inſpektor gefolgt 
war. Bald. darauf ſank das Boot, wobei die Inſaſſen nebſt der 
Leiche ins Waſſer fielen. Jetzt mußte der Juſpektor zunächſt den 
Schmied retten. Darauf beförderte er den inzwiſchen geſunkenen 
Leichnam nochmals an die Overfläche des Waſſers und führte 
ſodann das Bergungswerk mit Aufbietung aller Kräfte zu Ende. 

e Roſenberg, 4. Juli. Auf der Negenftation Groß 
Brauſen betrug die Monatsſumme aller wäſſerigen Niederſchläge 
für den Monat Juni 57,5 Millimeter. Die größte Höhe wurde 
am 4. Juni mit 9,3 Millimeter gemeſſen. An 13 Tagen ergaben 
die Meſſungen mehr als 0,2 Millimeter. An 16 Tagen wurde 
Regen, an 5 Nahgewitter und an einem Tage Reif verzeichnet 
— Geſtern feierte der Turnverein im Brunauer Walde unter 
großer Betheiligung ſein Sommerfeſt. An dem Schauturnen 
betheiligten ſich auch die Turner der Nachbarvereine. — Auf 
dem Hofe des Kaufmanns B. explodirte vor Kurzem eine leere 
Spiritustonne dadurch, daß der Funken eines Streichholzes 
hineinfiel. Die Theile der Tonne wurden weit weggeſchleudert. 
Herr B. erlitt eine glücklicherweiſe nur leichte Verletzung. 

P Grofnebrau, 3. Juli. Dieſer Tage bereiſte eine 
Kommiſſion, beſtehend aus dem Herrn Landes⸗Direktor, einigen 
Provinzial-Räthen und Herrn Landrath Dr. Brückner die 
Marienwerderer Niederung zur Beſichtigung des Geländes der 
geplanten Kleinbahn Rundewieſe⸗Marienwerder⸗Schadewinkel. 
Die Kommiſſion ſoll ſich dem Projekt gegenüber günſtig ſtellen. 

s Aus dem Kreiſe Schwetz, 7. Juli. Im Herbſt 1896 
beſchloß die mennonitiſche Gemeinde Montau, an Stelle des 
alten hölzernen Gottes hauſes ein neues maſſives zu bauen. Das 
bisherige Gotteshaus ſtand ſeit dem Jahre 1586, während die 
Gemeinde ſelbſt ſeit etwa 1552 beſteht. Nunmehr iſt das Bet⸗ 
haus abgebrochen. Die Gottesdienſte werden während der 
Bauzeit in der evangeliſchen Schule abgehalten. Der Neubau 
iſt Herrn Maurer⸗ und Zimmermeiſter Lau-Neuenburg für 
17000 Mk. übertragen worden. Die Grundſteinlegung findet in 
dieſen Tagen ſtatt. Zum Bau ſtehen der Gemeinde 10500 Mk., 
meiſtentheils freiwillige Geſchenke, zur Verfügung, der Reſt muß 
angeliehen werden. 

Grnezuo, 4. Juli. Geſtern feierte der Schützenverein 
ſein Königsſchießen. Hierbei errang die Königswürde Herr Kauf⸗ 
mann Loewenthal, erſter Ritter wurde Herr Beſitzer Reh⸗ 
bein, zweiter Ritter Herr Lehrer Ganz. 

f Oſche, 4. Juli. Geſtern fand hier ein Krieger⸗ 
verbands feſt ſtatt, an welchem ſich die Vereine Schwetz, Gruppe, 
Flötenau, Sartowitz I und II und Dice betheiligten. Die 
Bewohner hatten ihr Möglichſtes zur feſtlichen Ausſchmückung 
des Ortes gethan. Herr Rittergutsbeſitzer Ehlert⸗Wirry 
begrüßte die Kameraden. Vei dem gemeinſamen Mittageſſen 
brachte Herr Rechtsanwalt Dr. Eichbaum Schwetz den Kaiſer⸗ 
toaſt aus. Nachmittags fand ein Ausmarſch nach den Zatokken, 
einem herrlich am Schwarzwaſſer gelegenen, mit vielen Gängen 
und Spielplätzen verſehenen Wäldchen, ſtatt. Hier konzertirte 
eine Militärmuſikkapelle, worauf der Rückmarſch erfolgte. Ein 
Tanzvergnügen beſchloß das Feſt. 

* Aus dem Kreiſe Flatow, 4. Juli. In einem Feſt⸗ 
gewande von Fahnen, Laub- und Blumengewinden und Ehren⸗ 
pforten prangte geſtern das Dorf Linde zu Ehren der Kreis- 
kriegervereine, deren Verbandsfeſt zum erſten Male in dieſem 
Dorfe abgehalten wurde. Die 13 Vereine des Kreiſes waren 
theils vollzählig, theils durch Deputationen, in einer Geſammt⸗ 
ſtärke von etwa 300 Mitgliedern vertreten. In der Delegirten⸗ 
ſizung wurde zur Abhaltung des nächſtjährigen Verbandsfeſtes 
Krojanke in Ausſicht genommen. Bei dem Feſtmahl brachte 
Herr Rechtsanwalt Dr. Willutzki⸗Flatow, der Verbandsvor⸗ 
ſitzende, das Kaiſerhoch aus. Um 3 Uhr ſetzte ſich unter Voran⸗ 
tritt der Muſik der Feſtzug in Bewegung, und es wurde nach 
einem Parademarſch der Ausmarſch nach dem Wäldchen, dem 
Feſtplatze, gehalten. Dort weihte der Verbandsvorſitzende die 
Fahne des Vereins Linde. Ein aus Seminariſten des Pr. 
Friedländer Seminars beſtehender Sängerchor trug mehrere 
patriotiſche Lieder vor. Die Herren Dr. Willutzki⸗Flatow und 
Oberförſter Rubach⸗Kujan ſtifteten im Namen ihrer Vereine 
Fahnennägel. Hierauf hielt Herr Lehrer Lucht ⸗Cziskowo die 
Feſtrede. Herr Hauptmann Krieger-Waldowten feierte in 
ſeiner Rede das geeinigte Deutſchland, und der Vorſitzende des 
Vereins Linde, Herr Gaſtwirth Vergin, dankte den Vereinen 
für ihr Erſcheinen. Abends beſchloß ein Tanzkränzchen das Feſt. 

Märk. Friedland, 3. Juli. Hier hat ſich ein ſchreck⸗ 
licher Unglücksfall ereignet. Die Pferde eines Fuhrwerks 
aus Alt⸗Lobitz gingen durch und raſten über den Marktplatz. 
Frau Kaufmann Reinhard, die das Fuhrwerk ſah, welches 
eben ein Kind zu überfahren drohte, eilte zu Hilfe, kam aber 
ſelbſt unter die Räder und wurde ſo ſchecklich verletzt, daß ſie 
ſtarb. 

v Neuteich, 4. Juli. Unter großer Betheiligung wurde 
geſtern und heute das n der hieſigen, vom 
König Friedrich Wilhelm IV. mit dem Bande des Hausordens 
von Hohenzollern ausgezeichneten Schützengilde gefeiert. Viele 
Kameraden aus Marienburg und Dirſchau waren erſchienen. 
König wurde Herr G. Gerber, Ritter die Herren Günther und 
Dr. Klemp. 

Schöneck, 4. Juli. In der verfloſſenen Nacht wurde 
in der katholiſchen Kirche ein Einbruch verübt. Der Dieb 
hat, um in das Innere zu gelangen, ein kleines über der Thüre 
befindliches Fenſter eingeſchlagen, den oberen Riegel herunter⸗ 
geſchoben und die Thüre mit Gewalt aufgeſtoßen, jo daß die, 


befindlichen Eichenholztheile abplatzten. 
a I ek — Eingangsthür angebrachte 


Schloß mit einer eiſernen Stange zertrümmert und die Thür 
erbrochen. Zu der Kirche hat er zuerſt verſucht, den in einem 
Pfeiler eingemauerten Faſten⸗Almofen⸗Kaſten zu erbrechen, und 
als ihm dies nicht gelang, hat er am Altar den Opferkaſten 
mittelſt eines Stemmeiſens erbrochen und den Inhalt, man 
meint 40 bis 45 Mk., geraubt. Außer einer zurückgelaſſenen, 
dem Organiſten gehörigen Wagenrunge iſt am Orte der That 
nichts vorgeſunden worden. Der Dieb hat dann alle Thüren 
zur Kirche offen gelaſſen. 5 

i Elbing, 4. Juli. Die grauſige Blutthat in Neu⸗ 
ſtädterwald, welcher am 31. März d. Is. der Arbeiter 
Saurin zum Opfer fiel, ſteht heute und morgen vor dem 
hieſigen Schwurgerichte zur Verhandlung. Es haben ſich zu 
verantworten der Arbeiter Adler aus Neuſtädterwald wegen 
Körperverletzung mit nachfolgendem Tode und die Frau Saurin 
wegen Anſtiftung bezw. Begünſtigung. Adler wohnte mit dem 
Saurin'ſchen Ehepaare und den Mierau'ſchen Eheleuten, den 
Eltern der Frau Saurin, in einem Hauſe. Zwiſchen den 
Saurin'ſchen Eheleuten kam es oft zu Zwiſtigkeiten, und zwar 
war der Grund Eiferſucht. Adler war am 31. März d. Js. in 
Elbing wegen Körperverletzung zu Monaten Gefängniß verurtheilt 
worden. Auf dem Heimwege hatte er erfahren, daß es wieder 

wiſchen den Saurin ' ſchen Eheleuten zu einem Zwiſte gekommen 
el, und ging gleich in die Mierau'ſche Wohnung, wo er die Frau 
Saurin traf, die ihm ihr Leid klagte. Nach der Ausſage des 
Adler hatte die Frau Saurin ihn mehrmals aufgefordert, ihrem 
Manne „den Buckel zu ſcheuern“, damit er ihr nicht mehr unter 
die Augen käme. Adler ging dann zu Saurin in die Wohnung, 
es kam zu einer Rauferei, in deren Verlauf Saurin ſchließlich 
unterlag. Plötzlich zog Adler ſein Meſſer und verſetzte dem 
Saurin, auf dem er kniete, mehrere Stiche in den Unterleib, ſo 
daß Saurin liegen blieb. Als die Frau Saurin ihren Mann jo 
liegen ſah, ſagte ſie: „Laßt ihn man liegen, er plinkt mit den 
Augen, der verſtellt ſich blos, damit die anderen fortgehen und 
ich dann zu ihm komme, damit er mich ſchlagen kann“. Saurin 
war mittlerweile geſtorben. Die Frau und alle anderen Haus⸗ 
bewohner legten ſich zu Bett, als ob nichts geſchehen wäre und ließen 
den Leichnam bis zum anderen Morgen liegen. Adler und Frau 
Saurin trugen am anderen Morgen dann den Leichnam herein, 
reinigten ihn vom Blute, und es ſollte die Beerdigung ſtatt⸗ 
finden. Auf eine Anzeige hin, fand die gerichtliche Sektion ſtatt. 
Heute Abend wurde die Verhandlung auf morgen vertagt. 

Das Schwurgericht verurtheilte den Angeklagten Adler 
wegen Körperverletzung mit eg be zu fünf Jahren Zucht⸗ 
haus, die Fran Saurin wegen Beßfünſtigung zu ſechs Monaten 
Gefängniß. 

Königsberg, 4. Juli. Der Oſtpreußiſche Aerzte⸗ 
tag trat heute hier zuſammen. U. a. ſtellte Herr Dr. Sindikowski 
einen Ausſahkranken vor, auch wurden mehrere Kliniken 
beſucht. 

* Allenſtein, 4. Juli. Heute Nachmittag brach in der 
chemiſchen Abtheilung der Färberei des Herrn Kirſchnereit 
Feuer aus, durch welches die Einrichtungen ganz geſtört 
wurden. 

Goldap, 4. Juli. Die 58jährige Losmannswittwe 
Wainowski aus Gr. Kummetſchen, welche wegen Verübung von 
Taſchendiebſtählen bereits 14 Jahre im Zuchthauſe zugebracht 
hat, wurde dieſer Tage von der Strafkammer wegen Taſchen⸗ 
diebſtahls wiederum zu fünf Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
— Der domizilloſe Kunſtgärtner Leichert, welcher bereits elf 
Jahre Zuchthaus verbüßt hat, wurde, da er dem Gutsbeſitzer 
Schulz in Szittkehmen 18 Obſtbäumchen aus dem Garten ent⸗ 
wendet hat, zu ſechs Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

* Aus dem Kreiſe Pillkallen, 2. Juli. Vorgeſtern 
Nachmittag wurden mehrere an der Scheſchuppe gelegene Ortſchaften 
von einer ſtarken Windsbraut heimgeſucht. So wurden in 
Tuppau und Hermoneiten Gebäude umgeworfen, Dächer ab- 
gehoben, ſtarke Bäume entwurzelt, das Getreide geknickt, Klee⸗ 
und Heuhaufen umgeworfen und verſtreut. Nicht minder ſtark 
wüthete das Unwetter in der Uszballer Forſt, wo große, alte 
Bäume wie Strohhalme geknickt und entwurzelt wurden. 

* Aus dem Kreiſe Pr. Holland, 4. Juli. Der neu⸗ 
begründete Krieger- und Militärverein Schmauch, deſſen 
Mitgliederzahl bereits auf 70 geſtiegen iſt, hielt geſtern ſeine 
erſte Hauptverſammlung ab. Der Vorſitzende, Herr Graf Kanitz⸗ 
Podangen, brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus, worauf die Ver⸗ 
ſammlung die Nationalhymne ſang. Der Vorſitzende erinnerte 
daun an den Sieg von Königgrätz und ſchloß die Sitzung mit 
einem Hoch auf die ſiegreiche deutjche Armee. Die Verſammlung 
ſang darauf „Deutſchland über Alles“. 

Tilſit, 4. Juli. Uuſer verſtorbener Mitbürger Herr 
C. Lutterkorth hat der hieſigen Vereine in feinem Teſtament 
gedacht, und zwar erhalten: Der Armen⸗Erzlehungs⸗Verein 
5000 Mark, der Armen⸗Unterſtützungsverein 2500 Mark, der 
Vaterländiſche Frauen-Verein 5000 Mark, der Tilſiter Frauen: 
Verein 2500 Mark, der Kunſt⸗Verein 1000 Mark, der Ver⸗ 
ſchönerungs⸗Verein 1500 Mark; auch erhält der Erziehungs- 
Verein in Ragnit 1000 Mark. 

Bromberg, 4. Juli. Der Bromberger Handwerker⸗ 
Verein feierte am Sonntag unter Theilnahme vieler hieſiger 
und auswärtiger Gäſte das Feſt ſeines 50 jährigen Beſtehens. 
Bei dem Feſtmahl überbrachte Namens des Magiſtrats Herr 
Stadtrath Kempke Glückwünſche und brachte auf den Verein 
ein Hoch aus. Darauf trug im Garten der Handwerker- 
ſängerbund Geſänge vor. Der Vorſitzende des Vereins, Herr 
Bennewitz, hielt die Feſtrede, die mit einem Hoch auf den 
Kaiſer ſchloß, und ſchmückte das Vereinsbanner mit einem Lorbeer⸗ 
kranz. Eine Dame überreichte ein Fahnenband. Später fand 
ein Ball ſtatt. 

Aus dem Kreiſe Bromberg, 4. Juli. Herr Kauf⸗ 
mann Kronheim in Schneidemühl hat das Gut Fünfeichen 
bei Dachwitz für 145000 Mk. an den Gutsbeſitzer Chrzanowski 
aus Lebno (Kreis Neuſtadt Weſtpr) verkauft und dagegen das 
Chrzanowski'ſche Gut in Lebno mit 105000 Mk. übernommen. 


Poſen, 4. Juli. Unter dem Vorſitz des Herrn Ober⸗ 
Präſidenten v. Wilamowitz⸗Möllendorff fand heute Abend 
im Rathhausſaale die Schlußſitzung des Komitees für das 
dentſche Sängerfeſt ſtatt. Bisher ſind 45 Vereine mit 806 
Mitgliedern angemeldet. Den Höhepunkt des Programms wird 
die Wiedergabe des „Liebesmahls der Apoſtel“ von Richard 
Wagner bilden. 

o Poſen, 4. Juli. Nach ſechsjähriger Pauſe trat heute 
Vormittag die kaiſerliche Disziplinarkammer unter dem 
Vorſitz ihres Präſidenten, des Oberlandesgerichtsraths Löwen⸗ 
berg, zuſammen, um gegen den Oberpoſtaſſiſtenten Karl 
Schröter zu verhandeln. Schröter verwaltete früher das Poſt⸗ 
amt in Roketnice, da er ſich aber dort mit den anderen Poſt⸗ 
beamten nicht vertragen konnte, wurde er zum 1. Juli v. J. als 
Oberpoſtaſſiſtent nach Rawitſch verſetzt. Dieſe Stelle trat 
Schröter nicht an, er zog vielmehr mit ſeiner Familie nach Poſen 
und nahm eine Stelle als Generalagent einer Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft an. Seine vorgeſetzte Dienſtbehörde forderte ihn 
wiederholt auf, die Stelle in Rawitſch anzutreten, Schröter be⸗ 
achtete jedoch dieſe Aufforderungen nicht, ſo daß ſchließlich 
mehrere Geldſtrafen gegen ihn verhängt wurden, die aber auch 
keinen Erfolg hatten. Er behauptete, krank zu ſein, und ver⸗ 
Iangte, penſionirt zu werden, nach den ärztlichen Gutachten 
konnte aber nur angenommen werden, daß er ein nervöſer und 
leicht reizbarer Menſch ſei. Nach dem Antrage des Vertreters 
der Staatsanwaltſchaft erkannte die Disziplinarkammer gegen 
Schröter auf die ſchwerſte Strafe: Dienſtentlaſſung ohne 
1 Anſpruch auf Penſion. 

8 reichen, 3. Juli. Heute fand hier die Feier der vor 

hn Jahren erfolgten Tyronbeſteigung unſeres Kaiſers ſtatt. 
ahnen und Flaggen wehten in — Zahl von den Gebäuden; 


manche Häuſer waren auch mit Laubgewinden und Kranzen ge- 
ziert. Nachmittags verſammelten ſich ſämmtliche Vereine vor 
dem Kreis⸗Ständehauſe zum Feſtzug. Der voranſchreitenden 
Kapelle des 47. Jufanterie⸗Regiments aus Poſen folgten die 
Offiziere des Krelſes und der Landwehrverein, dieſem reihten ſich 
dann die übrigen Vereine an. Im Park zu Dohles⸗Luſt wurde 
der Feſtakt durch Lieder⸗Vortrag eingeleitet, worauf Herr Land⸗ 
rath Kuhne die Feſttheilnehmer Namens des Kreiſes begrüßte. 
In das vom Redner ausgebrachte Hoch auf den Kaifer ſtimmte 
die Verſammlung begeiſtert ein, worauf die National⸗Hymne ge 
ſungen wurde. Herr Pfarrer Bock hielt die Feſtrede. Zum 
Schluß wurde von allen Verſammelten das Lied Deutſchland, 
Deutſchland über Alles angeſtimmt. Darauf begann das Konzert. 
Die Zwiſchenzeit füllten Jugendſpiele ꝛc. aus. Hierauf hielten 
die Herren Gutsbeſitzer Mylkus Nehringswalde und Hauptmann 
Naumann Mikuszewo Anſprachen. Erſterer gedachte des Alt⸗ 
Reichskanzlers Fürſten Bismarck, letzterer ſchilderte die Tugenden 
der deutſchen Frau. Beim Einmarſch in die Stadt leuchteten 
bengaliſche Flammen auf, und die Feſtgenoſſen begaben ſich ſodann 
zu fröhlichem Beiſammenſein in die Hotels. 

+ Oſtrowo, 4. Juli. Das Schwurgericht verurtheilte 
heute den Poſtboten Julian Poller von hier wegen Amts- 
verbrechens (Unterſchlagung von Poſtanweiſungsgeldern in Höhe 
von etwa 200 Mk.) zu einem Jahre Gefängniß. 

* Tirſchtiegel, 4. Juli An den Folgen eines Sturzes 
von einem Zaun, den ſie, um Geflügel von einem Nachbargarten 
herbeizuholen, überklettern wollte, iſt die Arbeiterfrau Wey mann 
aus Naßlettel im hieſigen Johanniterkrankenhauſe geſtorben. 

* Schneidemühl, 4. Juli. Zu der Prämiirung iſt noch 
nachzutragen, daß die Bienenzüchter Herr Lehrer Skibbe ⸗ 
Prochnow 20 Mk. für Bienenwohnungen aus Stroh und Herr 
Gutsbeſitzer J. Stern⸗Schrotz eine ſilberne Medaille für Honig 
erhalten hat. 

n Stolp, 3. Juli. Geftern hat auf Veranlaſſung des 
Herrn Eiſenbahnminiſters auf dem hieſigen Bahnhofe eine Kon⸗ 
ferenz von Vertretern der Eiſenbahn⸗ Direktionen zu 
Danzig und Stettin ſtattgefunden, in welcher über die zum 
1. April 1899 in Ausſicht genommene anderweitige Abgrenzung 
dieſer beiden Direktionsbezirke durch Abgabe bezw. Uebernahme 
einzelner Ba hnſtrecken verhandelt wurde. Das Streben der 
hieſigen Kaufmaunſchaft geht ſchon ſeit längerer Zeit dahin, daß 
der Bahnhof Stolp mit den Strecken Stolp⸗Köslin und 
Stolp⸗Stolpmünde, welche jetzt zum Bezirke Stettin gehören, 
dem Bezirk Danzig zugetheilt werden möchten. Für die ab⸗ 
zuzweigenden Strecken dürfte dann vorausſichtlich die jetzt zum 
Direktionsbezirk Danzig gehörige Strecke Neuſtettin⸗Ruhnow 
dem Bezirk Stettin zugetheilt werden. 

Köslin, 4. Juli. Am Sonntag fand am hieſigen Seminar 
die Feier des 25 jährigen Doktorjubiläums des Herrn 
Seminardirektors Breſting ſtatt. Eine große Zahl ehemaliger 
Zöglinge des Seminars waren erſchienen. Die Kösliner ſchenkten 
einen ſilbernen Tafelaufſatz, die Stettiner eine Onyriänfe mit 
Kaiſerbllſte, die Lehrer an der unteren Perſante eine Bowle und 
die Berliner Schüler eine kunſtvolle Adreſſe. 


— [rm 


Verſchiedenes. 


— [Eiſenbahn⸗ Unglück.] Auf der Warſchau⸗Peters⸗ 
burger Bahn iſt zwiſchen den Statio nen Bialyſtok und Lapy 
ein bei unverſchloſſener Barriere über das Geleiſe fahrender 
Bauernwagen mit zwölf Hochzeitsgäſten vom heran- 
brauſenden Schnellzuge erfaßt und zermalmt worden. Neun 
Perſonen waren ſofort tobt, eine iſt ſchwer verletzt. Nur 
zwei Inſaſſen find mit dem Leben davongekommen. Der Bahn⸗ 
wärter iſt verhaftet worden. 


— Auf der Roſenausſtellung zu Frankfurt a. M. hat 
am Sonntag nach einem Blumenkorſo auch ein Radfahrerfeſt 
ſtattgefunden, auf welchem bei einem geſtern bereits telegraphiſch 
gemeldeten Einſturz ſieben Menſchen ſchwer verletzt 
worden find, Das Unglück ereignete ſich auf einer Waſſer⸗ 
rutſchbahn, auf welcher eine zum Thurmgerüſt führende Treppe 
in ihrem unteren Theile in dem Angenblick zuſammenſtürzte, als 
Hunde rte von Menſchen auf dem Gerüſt und der Treppe ſich befanden. 
Die Urſache des Unglücks ſoll in mangelhafter Kouſtruktion 
jenes Thurmes zu ſuchen ſein. 

— I[Sozialdemokratiſcher Wahlkniff.] In Kattowitz⸗ 
Zabrze, wo 1893 nur 650, diesmal gegen 9000 ſozialdemo⸗ 
kratiſche Stimmen abgegeben wurden, ſtanden am Wahltage die 
ſozialdemokratiſchen Zettelvertheiler mit der Centenar 
Medaille geſchmückt vor den Wahllokalen. Der Stimmenfang 
ſoll ihnen auf dieſe Weiſe in vielen Fällen gelungen ſein. 

— Aus unglücklicher Liebe hat ſich in Budapeſt der 
Profeſſor der dortigen Muſikakademie, Rudolf Lenz, vom 
vierten Stockwerk eines Hauſes, wo er zum Beſuch weilte, auf 
die Straße hinabgeſtürzt; er war ſofort todt. 


Neueſtes. (T. D.) 
New Pork. 5. Juli. Ein furchtbarer Sturm hat 
einen Theil der Hüfte von Hampton am Montag heim⸗ 
geſucht und größten Schaden verurſacht. Viele Land⸗ 
häuſer und mehrere Hotels find umgeweht. 7 Perſonen 
find getödtet und etwa 100 verletzt. 
O Waſhington, 5. Juli. Ein hier eingetroffenes 


Telegramm von Santjago vom Sonntag meldet 
Folgendes: 
Obwohl die amterifaniichen Kriegsſchiffe während des 


ganzen Kampfes einem furchtbaren Feuer ausgeſetzt waren, 
erlitten ſie faſt gar keine Beſchädigungen. Cervera machte 
den in Anbetracht der unendlich überlegenen Streit- 
kräfte der Amerikaner heldenmüthigen Verſuch, ſich 
mit ſeinen Schiffen zu retten und ſetzte den Kampf noch fort, 
als ſein eigenes Schiff ſelbſt in Flammen ſtand. Admiral 
Sampſon verfolgte die fliehenden Spanier drei Stunden lang;: 
die ſpaniſchen Schiffe waren von Kugeln durchlöchert und voll Ver⸗ 
wundeter; erſt als mächtige, mit Feuer untermiſchte Rauchwolken von 
ihren Schiffen entſtiegen, ließen die Spanier die Schiffe 
auf das Ufer und die Felſen auflaufen und vollendeten ſo ſelbſt 
das Werk der Zerſtörung. Die Mannſchaften retteten ſich mit 
Hilfe von Booten, welche die amerikaniſchen Kriegsſchiffe aus⸗ 
ſetzten, an Land, wo ſich die Spanier den Siegern auf Gnade 
und Ungnade ergaben. Die Amerikaner landeten alsdann 
eine Abtheilung Seeſoldaten, welche den Auftrag hatten, 
die gefangenen Spanier vor den im Hinterhalte liegenden Ab⸗ 
theilungen der Aufſtändiſchen zu beſchützen. Admiral Cervera, 
welcher ebenfalls in einem amerikaniſchen Boote an Land kam, 
wurde auf Erſuchen an Bord eines Kriegsſchiffes gebracht, deſſen 
Kommandant ihn wegen ſeiner heldenmüthigen Vertheidigung 
beglückwünſchte. 

Waſhington, 5. Juli. Das Marine⸗Miniſterium 
erhielt eine Depeſche, nach welcher im Kampfe mit der 
Flotte Cerveras 350 Spanier getödtet, bezw. ertrunken, 
160 verwundet und 1600 gefangen find. 


Waſhington, 5. Inli. Auf Vorſtellung des 
engliſchen Konſuls in Sautjago hat General Shafter bis 
heute (Dienſtag) Mittag Waffenruhe gewährt, um der 
nicht am Kampfe betheiligten Bevölkerung (etwa 20000 
Perſonen) Zeit und Gelegenheit zu geben, die Stadt zu 
verlaſſen. Von General Miles traf ein Telegramm ein, 
daſt er im Laufe dieſer Woche mit großen Verſtärkungen 
vor Santjago eintreffen werde. Der ſpaniſche General 
Pando ſteht ſechs Meilen nördlich von Santjago, Garcia, 
der Führer der Aufſtändiſchen, rückt ihm mit 3000 Mann 
entgegen. Die Truppen leiden ſehr unter der Hitze, auch 
General Shafter ſelbſt ift leidend. 


Mädchenſchule in Brandenburg a. 8; 
2400 Mk., ſteigend vis 3300 Mk. M 


5 


C Port Said, 5. Juli. Das ſpaniſche Reſervege⸗ 


ſchwader iſt hierher zurückbeordert worden und wird die 
Rückfahrt durch den Suezkanal autreten. 


BKB. 


— l[ Offene Schulſtellen.] Oberlehrer bei der höheren 

um 1. Oktober. Gehalt 
Ä eld. bis 1. Auguſt an den 
N — 4. Lehrer bei der höheren Knabenſchule in Barth 
zum Oktober. Gehalt 1800 ME, ſteigend bis 3420 Mk. Meld. 
is 20. Juli an den eure — Rektor bei der Volksſchule 
in Erfurt. Gehalt 1800 Mk., ſteigend bis 4250 Mk. — Schul⸗ 
vorſteher bei der höheren e in Kirchhain 
N. L. Gehalt 2100 Mk., ſteigend bis 2400 Mk. Meld. an den 
Bürgermelſter Lackner daſelbſt. — Rektor bei der höheren Privat⸗ 
Be in Weidenan (Sieg) zum 15. September. Gehalt 2400 ME, 

eld. an den komm. Rektor Fienſch daſelbſt. — Oberlehrer bei 
dem Progyamaſium Dorſten. Gehalt 2700 ME; dasſelbe ſteigt. 
Meld. bis 20. Juli an das Kuratorium. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 5. Juli, Morgens. 


Stationen. n Wind Wetter Fe] Anmerkung. 
0 Die Stattonen 

Belmullet ) 771 W. 3) bedeckt 14 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 767 SW. 2 bedeckt 13 vn 
Chriftiansjund | 704 WNW. 1 bedeckt IE m, 
Kopenhagen 262 NO. 2 Regen 12 nad 
Stockholm 763 SW. 4 wolkenlos 17 Irland bis 
3 759 SSW. 2 bedeckt 13 Oſipreußen 
Petersburg 73ND. 11 wolkig 16 3) Mittel ⸗Eu⸗ 
Mostau 761 SD. 1woltenlosi 23 Deer ed 
Eort(Queenst.)| 772 MRO. 1] heiter 14 | 0 Süd-Curopa 
Cberbourg 771 [SS. I wolkenlos 16 Junerhul b jeder 
Helder 268 NNW. 3 wolkig 13 | Gruppe iſt die 
Sylt 763 NW. 4 balb bed, 14 ee von 
gambur 763 WSW. 2 bedeckt EI 
Swinemünde 702 W 2 wolkig 13 |? : 
Neufahrwaſſer | 762 O. 1) bededt 17 Stala für die 
Memel 763 2: 1. heiter 17 Windſtärke. 
Paris 160 ONO. I wolkenlos 13 1 = leifer Zug 
Münſter 705 W. 3 bedeckt 12 2 leicht, 
Karlsruhe 768 S8. 4 bedeckt 124 3 22 
Wies aden 467 NW. 2 bald bed.“ 1 3 fen 
München 763 M. A bedeckt N 
Cbemnitz 766 (SW. 2 wolkig 11 7 = jteif, 
Berlin 764 WNW. 4 bededt 12 8 = ſtürmiſch. 
Wien 761/W. Regen 15 Sturm. 
Breslau 764 NW. 3 Regen 1188 . 
Ile d'Aix 764 ONO. 4woltenlos 15 | 31 = eftiger 
Nizza 758 ID. 1 halb bed. 21 Sturm 
Trleſt 758 OSO. Aſwoltenlos 25 [1 Orctan. 


Ueberſicht der Witterung: 

Während ſich das geſtern im Weſten erſchienene Hochdruck. 
gebiet mit 770 mm überſteigendem Luftdruck über Irland bis 
Rordfrankreſch ausgebreitet bat, iſt das Barometer noch über 
Centraleuropa geſtiegen; flache Depreſſtonen liegen über Lappland, 
der ſüdlichen Oftſee und jenſeits der Alpen. Ein neues Minimum 
naht nördlich von Schottland. In Deutſchland iſt das Wetter 
kühl bei ſchwacher Luftbewegung; fait überall fiel Regen, an der 
Nordſee in Begleitung von Gewitter. Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berü bte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 6. Juli: Wolkig, Regenfälle, windig. Normale 
Temperatur. Donnerſtag, den 7.: Wolkig, meiſt trübe, ſtellen⸗ 
weiſe Regen und Gewitter. Normale Temperatur. Sehr windig. 
Freitag, den 8.: Veränderlich, wenig veränderte Temperatur. 
Strichweiſe Regen. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz . 3./7.—4. 7. 5, mm Mewe . 3.7. —4./7. O, Smm 
Thorn III. . 03 „Gr. Nlo nia . 98 
Stradem bei Dt. Eylau, — „ Koniz .. 1 2 . 0% „ 
Neufahrwaſſer » 2,5 „Gr. Roſainen / Neudörfch. — „ 
Dirſchau . „ Narienburg . 4.4 
Pr. Stargard. . 9,4 „ Gergehnen / Sgalfeld Op. 14 „ 

Gr. Schönwalde Bor, 3,3 „ 


Danzig, 5. Juli. Schlacht- u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 

Auftrieb: Bullen 52 St. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlachtw. 
32 Mart. 2. Mäßig genährte jüngere u. gut gen. ältere 29 Mark. 
3. Gering genährte 25—26 Mk. — Ochſen 24 St. 1. Vollfl. ausgem. 
höchſt. Schlachtw. bis 6 J. 32 Mark. 2. Junge fleisch, nicht ausgem. 
alt. ausgem. 25—27 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 
24 Mark. 4. Gering genährte jed. Alters —,— Mark. — Salben u. 
Kühe 53 St. 1. Vollfleiſch. ausgem. Kalben höchſt. Schlachtwaare 
30 Mark. 2. Vollfleiſch. ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 
28—29 Mk. 3. Melt. ausgem. Kühe n. wen. gut entw. jüng. Kühe u. Kalb. 
26—27 Mk. 4. Mä. genährte Kühe u. Kalben 24—25 Mk. 5. Gering 
genährte Kühe u. Kalben —— Mk. — Kälber 152 St 1. Feinſte 
Maſtkälb. (Vollmiich⸗Maſt) u. beſte Saugkalber 40—42 Mk. 2. Mittl. 
Maſtkälber u. gute Saugkälb. 37—38 Mk. 3. Geringe Saugkälver 
30—35 Mk. 4. Melt. gering genährte Kälber (Freſſer) —.— Mk. — 
Schafe 174 St. 1. Maſtlämmer u. junge Maſthammel 26 Mark. 
2. Aelt. Maſthammel 22— 23 Mk. 3. Mäß. genährte Hammel u. Schafe 
(Märzſchafe) —— Dit. — Schweine 593 St. 1. Vollfleiſch. bis 
1½ J. 41—42 Mk. 2. Fleiſchige 39—40 Mk. 3. Gering entw. ſowie 
Sauen u. Eber 36 Mark. 4. Ausländ. —— Mark. — Ziegen — St 
Alles pro 100 Pid. lebend Gewicht. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Danzig, 5. Juli. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Delſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne jogen. Jaltorei-Proviſton uſancemäßig vom Aüufer an den Verkäufer vergütet. 


5. Juli. 4. Juli. 
Weizen. Tendeng:) Geſchäftslos. Unverändert. 
Umſaz z: «| — Tonnen, | 50 Tonnen. 
inl. delkon u. weiß 212,00 Mk. 212,00 Mk. 
„ bellbunt 105,00 „ 195,00 „ 
9 Hr} 00.2 200,00 „ 200,00 „ 
Tranſ. hochb. u. w. 180,00 „ 180,00 „ 

„ hellbunt 164,00 „ 164,00 „ 

„ roth beſetzt 150,00 „ 740,766 Gr. 139-165 Mt, 
Ronyen. Tendenz: Geſchäftslos. Höher. 
inländiſcher . 150,00 Mk. 720 Gr. 151 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 108,00 „ 726 Gr. 108 Mk. 
Aten 2 2 — —_—— Mk. 
Gerste gr. (622.692) 140,00 „ 141,00 „ 

rg Gr.) 130,00 „ 130,00 „ 

aior inl.. 150,00 „ 15)00 „ 
Erbsen inl, „...| 140,00 „ 140,00 „ 

1 Tranſ. 1 100,00 „ 100,00 „ 
Rübsen inl. ... 190,00 „ 190. „ 
Weizenkleie), zouy 4,10 „ 3,47% „ 
Roggenkleie)“ Be 4,15—4,3U0 „ 
Spiritus Tendenz: Unverändert, Unverändert, 

kouting 72,50 nom. 72,50 nom. 
nichtkonting. 52,50 bezahlt. 52,50 bezahlt. 
Königsberg, 5. Juli. Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe pec 10000 Liter Yo. Loco unkonting.: Mk. 53,2) Brief, 
Mk. 5200 Geld: Juli unkontingentirt: —,— Brief, 
Mk. —— Geld; Juli⸗Auguſt unkonkingentirt: Mt. 53,20 Brick 
Mk. 52,00 Geld; Frübjahr Mk. 53,20 Brief, Mk. —.— Geld. 


Bant-Discont 4% Lombardzinsfuß 5%. 


Berlin, 5. Juli. Börſen⸗Depeſche. 
5.7. 4./7. 5.7. 4.7. 
53,200 53,20 131% W. neul. Pfdbr. 1190,10 
5. 7. 4/7. 3% Weſtpr. Pfdbr. 92,25 
168.79 102.80 3½% Oſtpr. „ 8 
102,75 102 80] 3¼ % Pom. „ 190,30 
Briei [31/0 Poſ. „ 99,80 
30% el 95 60 95 75 Disk.-Com.⸗Anth. 193,90 
yo Pr. Conſ. ku. 102,75 102,80 Laurahütte 291,30 
Ba „ „ 102,90 02,801 5% Ital. Rente 
96,50 96 504% Mittelm.⸗Oblg.] 97,40 
2 199,90] 199,50 | Ruſſiſche Noten . 121615 
3¼ W. ritſch. Pfb. 1 100,30 100,50] Privat + Diskont | 318% 
3½% „ „ „ II 100,50 100,60 Tendenz der Fondb. 
Chicago, Weizen, v. Juli: 4. 7.: Feiertag: 2,7: Feiertag. 
New- Hort, Weizen, p. Juli: 4 7.: Feiertag; 2./7.: Feiertag · 


Weitere Marlipreile ſiehe Drittes Blatt. Wu 


Spiritus. 

loco 70 er 
Werthpapiere. 
e 


30% * ” 1 
Deutſche Bank. . 


Heute 7½ Uhr ftarb 
nach langer, ſchmerzlicher 
Krankheit meine liebe 
Frau, unſere liebevolle 
Mutter, Tochter, 
Schweſter, Schwägerin 


EN und Tante 
Panline Sehenkel berechnung. Farbenvorſchrift 
geb. Flath Auswahl bietend, franko. 


im Alter von 32 Jahren 82 
und 3 Monaten. 
Liſſewo, g 25 
den 4. Juli 1898. 

Die traueruden 

Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
Donnerſtag, den 7. Juli, Bis 
Nachmittags 4 Uhr vom 8 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


— Sehr zufrieden. 


preiswürdigſten gefunden. E. 


„ r U 
a Pumpen⸗ u. Brunnen⸗ 
. Arbeiten 

85] Die Verlot 
Sr Die a Sri werden auf Vereinbarung zu 
unserer ältesten Tochter jedem Preiſe ſofort und gut 
Marie mit Herrn von ausgeführt, in jeder Tiefe, mit 
Puttkamer-Nipkau be- ebene e Wan 
9 8 — 5 . unter Garantie. ußerdem 
ehren wir uns anzu übernehmen wir Bohrungen 
zeigen. von hölzernen Pumvenſtöcken 

Ostrowitt. und gertigen Waſſerleſtungen 

am 3. Juli 1898. jeder Art. [9929 


A. a. e 
m N 2 runnenbau⸗Ge f 
J. Blüeher-Ostrowitt Ofterobe Ditprenken. 


u. Frau v. Blücker 
geb. v. d. Gröben. 


Biltigſte Ve ugsquelle für beſte 


— iaminos 


Panzerplatte, Schönſt. Ton, 
Blücher, ältesten Tochter i größte Haltbarkeit. 


3.Breijev.485 M. an unt. Gar. 


des Herrn v. Blücher- ol kreuss Staatsmedallle. 
Ostrowitt und seiner f Lgld. u. filb. Ausit,-Medaill, | 
Gemahlin, geb. v. d. Export nach allen Erdtheilen. 
Gröben, beehre ich mich AHarmoniums von 75 Mk. an. 


F Monatl. Abzahlung. 5 
Pianofortefabriku. Magazin 

l Carl Ecke, 

BERLIN und POSEN, 


Neos: Ritterst.30 8 


anzuzeigen. 
Nipkau, 
am 3. Juli 1898. 


Als thunlichſt einfach verpackt, aber an Qualit 
sehr würzig und wohlschmeck 


Omiginalgrüsse‘‘: 


a tert hervorragend, mittelleicht, 


Wk |) 


per 100 Stück 


cken 


Zum erſten Versache und Vergleich mit Konkurrenzfabrikaten an neue 
Kunden ausnahmsweiſe einzelne Kitchen zu 4,50 Mk. franko unter Nachnahme ohne jede Porto⸗ 


erbeten. Garantie: Zurücknahme. Preisliste, ca. rn 
888 


Spontane Urtheile meiner Kunden: Ihre Cigarren finden allſeitigen Beifall. B., Pfarrer. 
E 1 J., Oberförſter. — Bei 9 
die meinem Geſchmacke ſehr zuſagten. Prof. Dr. G. — Durch einen meiner Herren Beamten auf Ihre 
Eigarren aufmerkſam gemacht. E., Kgl. Eiſenb.⸗Bauinſpektor. — Sind mir jo ſchmackhaft, daß ich 
Sie bitte, für meinen Sohnn 
führen, denn ich habe bei meinem langen Bezug von Bremen und Hamburg Ihre Cigarren als die 
t Amtsgerichtsrath. — Ausgezeichnet gefallen! 
— Bon einem Bekannten empfohlen. II., Rittmeiſter. — Werde nicht verfehlen, dieſe Cigarren in weiteren. 
Kreiſen zu verbreiten. W., Lehrer. — (Sämmtliche Originale dem, Geſelligen“ vorgelegen) 


O. Rümpler, Heiligenstadt, Reg.-Bez. Erfurt. 


errn Profeſſor Dr. verſuchte ich Ihre Cigarren, 


8., Paſtor em. — Bei Ausſchreibungen können Sie mich auch au⸗ 


B., Ober⸗Poſtaſſiſtent. 


z Wanderer - Fahrräder 3 


2 der Wanderer-Fahrradwerke 


AT vorm. Winklhofer & Jaenicke 


\ in Chemnitz-Schönau. 
) Nach allgemeinem Urtheil die 
DB feinste Marke. 
2000 Stla;ter 
vorzüglichſt. Torf, am Waſſer 


9976] Einen noch gut erhalt. 
gelegen, zu verkaufen. Meldung. 


Dallpfdreſchſatz 


mit Preisgebot unter Nr. 9397 | ftarfe Lokomobile mit 60“, Dreſch⸗ 
durch den Geſelligen erbeten. kaſten und Strohelevator ver⸗ 
Wohnungen. 


lauft Dom. Bialoblott bei 
Auswahl- a 
Geſucht 


Jablonoma Weitpr. 
leine freundliche 


Wohnung 


— 2 ZEN von zwei Zimmern, Küche und 
rer” en Zubehör für eine alleinſtehende 
xfx Dame zum 1. Oktbr. d. Is. Gefl. 
- Offerten mit Angabe der Lage 


und Wohnungsmiethe unter Nr. 
9724 durch den Geſelligen erbet. 


Suche eine 19837 


Wohnung 


Nachnahme! 
franco gegen freo.! 
Mk. Herren«Foppen aus 1A 


von 2 Stuben in einem Bauern» 
dorfe von ſofort, 1. Oktober od. 
Martini; bin ohne Familie. Off. 
unter Nr. 9837 durch d. Geſ. erb. 


Hausbeſitzer⸗Verein. 


Bureau: Kirchenſtraße 1, 1 Tr. 
daſ. Miethskontrakte 3 St. 10 Pf. 
1Lad. u, Wohn. Mauerſtraße 14. 
je 9 u. 3 Zimm. Pohlmannſtr. 8. 
Gart., Pferdeſt Burſchengeltebend. 
2 Zim. u. Zub. Herrenjtr. 3. 
3 Zim. u. 1 3. m. Lad. Kaſernenſtr. la. 
jeu. 6 Zim. Getreidem. 11 part. l. 
Pferdeſt., Wagenremiſe Gelreide⸗ 
markt 12 p. ſof. 17988 
6 Zim. u. Zub. Lindenſtr. 30. 
5 Zim. u. Zub. Getreidemarkt 9. 


RMeflekt. woll. nicht verſ, um 
Eiunſdg v Preis! zu erſuchen. 


Schilfleinen für Haus, Wald 
u. Feld. X 5 Mk. ſchwarze BB 
u.graueullpacca-Jagnetts WR 
in guter Qualität. 9 Mk. ER 
elegante ſchwarze Kamm⸗ BE 
garn⸗ und Cachmir⸗Ja⸗ 
quetts. X 6 Mk. Herren⸗ 
Stanbmäntel aus Drell, 
Schilfleinen, Beige u. Luſtre. 
x 12 Mk. vornehme prakt. 
Loden-Hausjoppen, leicht BR 
und luftig. 47,50 Mk. waſſer⸗ 

dicht imprägnirte Schilf⸗ 
| leinen-Jagdjiopp. außer» Bi 
ordentlich praktiſch, aus beſt. WE 
rün Leinen. X 14 Mark; 
ange vollkommene, waſſer⸗ 
dicht imprägnirte Schilf⸗ 
leinen⸗Jagdkittel, a. beit. B% 
grün Leinen ſehr begehrt f. N 
Hübnerjagd ꝛc. X 12 Mark 
elegante Herren⸗Auzüge By 
aus waſchbarem Summer- BR 
Kammgarn, Leinen u. Drell. 
9 Mk. ſchilfgrüne Herren BE 
Anzüge, beſteheud a. Jopye 
u. Hoſe, durchprobirte halt⸗ 


999995999999992999 


Dtov.Putikamer-Nipkau, 
— 


08508882 


5 Die Verlobung unſerer 

älteſten Tochter Selma 

mit dem Wagenfabrikanten 

Herrn Konrad Kuligowski 

zu Brieſen Weſtpr. be⸗ 

ehren wir uns hiermit 
ergebenſt anzuzeigen. 

Oberausmaß, 
den 3. Juli 1898. 


Johann Schmautz 
und Frau Marie 


; 

0 

0 

g ane, 

| geb. Steltner, 


Für Molkereien. 
9893 Eine noch gut erhaltene 


Ar 77 0 \ m 
dänische B. Ceutrifuge 
iſt wegen Vergrößerung des Be⸗ 
triebes billig zu verkaufen. Die⸗ 
ſelbe kann täglich im Betrieb 
beſichtigt werden. 

Molkerei Liſſewo. 


Ernteſeile 


von Jute, ſehr feſt und praktiſch, 
offerirt a 25 Pfg., per Schock. 
Lieferung ſofort. : 

‚Leopold Kohn, Gleiwitz. 


Neu! Spezialität! 
Gefültte 


Amerikanische Macgronen 


00 
Meine Verlobung mit 8 : aus erſter Hand!! 
Fräulein Marie von N 


5 Zimm. u. Zub. Pohlmannſtr. 21. 
2 Zim.,Lad., Bſchenſt. Getreidem, 19 
je 5 u. 6 Zim. u. Zub. Amtsſtr. 22. 
je Au. 3 Zim, u. Zub. Blumenſtr. 29. 
3 Zim. u. Zub. Blumenſtr. 29, 
5 Zim. u. Zub. Grabenſtr. 6. 

je 6— u. 6. 2 Zim. Feſtungsſtr. 1b. 
2 Zim, u. Zub. Grabenſtr. 50/51. 


je Au. 4 Zim. u. Zub. Gartenſtr. 26. 


4 Zimm. u. Zub. Feſtungsſtr. 16. 
8 Zimm. u. Zub. Lindenſtr. 30. 
. 3 Zimm. u. Zub. Alteſtr. 13. 
lie 2 Wohn. v. 2 Zimm. u. Zub. 


Yelma Darth 
Konrad Kuligowski 


Verlobte. 


Oberausmaß. vorzgl.ſchmeckend, lang. haltb., Pfd.] bare Qualität. & 30 Mk. 
9948] Brieſen 8 ET Konditor. v. 1 Tee Herren⸗ 
2 Sally Lewy, Berlin C., uzüge aus gut. wollenen 
— Prenzlaulerſtr. 59/60, 9981 Serbe f egen 
8 rer „ | wertb. 20 Mk, elegante pi |" 1 
9901] Ich wohne in Sad- Mehr ere Fuder wetterfeſte Radfahrer An ö f Schlachthofſtr. 14. 


linken bezw. Bahnhof Jab- 
lonowo, gegenüber dem 
Reich'ſchen Hauſe. 

Frau Wudtke, Hebamme. 


Eiuſatzkrebſe p. Schock 1,25 


911] Am Markt in Graudenz 


ein großer Laden 
mit 2 Schaufenſtern, in beſter 
Lage, nebſt angrenzenden Zimm., 


Roggen⸗ und e nt echte walter. 
Weizenftroh dichte Radfahrer⸗Pele⸗ 
0 


2 7% Rabe; Du f. 
2 28 Touriſten, vorräth. i. Gummi 
im Staken verkauft 19855 [u. Loden. X 18 Mk. eleg. gr. fellerraum, v. ſp. zu ver“ 


Mark empfiehlt Mathäus ©. Sadlau, Roſenthal Sommer » Loden Have“, 1 9 miethen und Oktober zu beziehen. 

Nowinski, Grutta bei Melno. bei Rehden. locks 25 ann 1 . S. Herz, Graudenz. 

eee e | \weiterfeit, braftiich . Reiſe e 5751] In meinem neuerbauten 

} D „ N Li dt "N; { ] il; t; kt 1 ee nn | Haufe, Getreidemarkt 18a, iſt 

8 T. Ie . im nel N il u 161 als 0 u ae ee ben 5 5 Kar 1 

N u, grünliche Sportfarben. K 5 If N 
Finkenwalde 0 ME. schwarze Geiettih.- | Aton⸗Wohnung 


1. Etage, beſteheund aus 8 Zimm, 
kompletter Badeſtube u. reichl. 
Nebengelaß, ſof. zu vermiethen u. 
Oktober oder früher zu beziehen. 
Auf Wunſch Pferdeſtall. 
Marcus, Graudenz, 
Getreidemarkt 22. 


Jan der Buchheide b. Stettin, Poſt Högendorf . Pom. [ Auzüge aus jeinit. Stoffen. DER 
i N Une ſtaubfreie u. geſchützte Laßze, dicht am 6700 ha A A. Fete Be 
b 0 2 Q Mr 8 ratis freo „ 8 E 
Lroßen ER nd . ein u. Teco. Schilfleinen, für Knaben v. 5 
— — — — 7—14 Jahren. X 8 Mark 
elegante graue Keinen. An 
üge für Knaben v. 7-14 
ahren, waſchecht, luftig u 
ſehr praktiſch. [5198 


Angefähre Größen- 


I ie 


— &in — 


Haterinliuaaren- Laden 


mit kompl. Einrichtung m. Wohn, 


Angaben erbeten. jowie erforderl. Zubehör, iſt von 
ſofort zu verpachten. Off. unt. 


III UND 7 5 Nr. 9949 d. d. Geſell. erbeten. 
vel sandhaus Jablonowo Wpr. 
Germania, 


Wohnung. 
Berlin, Unter den Linden 2. 


apeten 
und Borden 
Denkbar grösste Auswahl! 
Anerkannt billigste 
Bezugsquelle. Nalnrellinneien 
von 10 Pf. pr. Rolle an. Gold- 
tapeten von 20 Pf. pr. Rolle an, 
nur neueste Dessins, bis zu den 
feinsten Gold-, Seiden- und 
Se Sammettapeten, 
eis Gute; „ 
; romberg 
BCHVTZMARKE, = Lieferant für fürstl. Häuser u. staatl. 
Anstalten. Versand durch ganz Europa. Gegr. 1868. 
Bei Musterbestellungen wird um Angabe der ge- 
wünschten Preislage dringend ersucht. . 
Rester unterm Selbstkostenpreis!! [8078 


Für ev. Beſitzertöchter, 18 bis 
DDD | Telephon Nr. 7. 27 J., 6000, 33000, 57 000 Mt. 


Yeicpte und ſchr feine Cigarren ne 


Kobeluhn, Ann Pr., 
ſind meine aus den edelſten Tabaken hergeſtellte F 88 


9697] Die Parterre⸗Wohnung 
beſteh. aus 4 Zimmern, Küche u. 
Zubehör, in dem Granuer'ſchen 
Haufe, iſt vom 1. Oktober z. verm. 
Dieſelbe eignet ſich auch 
Thierarzt. 

C. S 


einen 


Heirathen. 


toyke, Jablonowo. 
Thorn. 


Die in mein. Haufe, lebhafteſte 
Geſchäftslage, befindl. langjähr. 


8 7 
0 
Bäckerei 
iſt Umſtände halber per jofort 
zu vermiethen. 18706 
Culmerſtr. 12. 


3. Sandg. 2. Retourmarke. 
9895] J. Kaufmann, Material., 
Sortiment I. Sortiment 1 
Mk. 10,—|Serano, ½õ 3 . . Mk. 8,.— 


m. Vermögen, Anfangs 30er, ev., 
1 von angenehm. Aeußern u. liebe⸗ 
0 Holtke, „ 8 


Pureza, u vollem Charakter, w. in ein Ge⸗ 


ER „ 5 „ 81 3. „ 6,— ſchäft oder Gaſtwirthſchaft einzu⸗[Guſtav Heyer, 
) * " D i 1 1 e⸗ 7 
Fragrantia, „3 oo 3 „ 8 A heirathen. Wittw. nicht ausge Culmisee. 


erito, nn ” . en. Ernſtgem. briefl. Meld. 
Sorkinzents kiste 100 St, „ 780] Sortimenfstite,100@t, „ 65 | rollen, Ernitgem. eieit. Meib 
empfehle vorgenannte, in jeder Hinſicht vortreffliche 
Fabrikate als äußerſt preiswerth und nur Rauchern, welche wirklich 
milde und dabei ſehr feine Qualitäten lieben, als die wohl⸗ 

ſchmeckendſten und angenehmſten Cigarxen. 1 
Proz. Rabatt für Baarzahl. bei Entnahme v. Originalkiſten. 

„Aufträge von außerhalb gegen Nachnahme oder vorherige wecks ſpäterer 

Kaſſa⸗Einſendung, wenn nicht Referenzen. 0 Heirath 
+ 


Eugen Sommerfeldt, Graudenz. Gen. of. unter Nr. 9984 durch 
Drin Gegründet 1850, W rr | den Geſelligen erbeten. 


mit Aufſchrift A. 800 boitlag. 
Elbing erbeten. Diskr. w. verl. 
und auf Ehrenwort zugeſichert. 
Reiſender, der ſich zu etabliren 
gedenkt, 29 Jahre alt, kathol., 
ſucht Bekanntſchaft junger Dame 
19984 


Ein Laden n. Wohnung 


iſt in meinem Hauſe in der 
Hauptſtraße, unweit dem Markte, 
in welchem mehrere Jahre 


Nanufaktur⸗ u. Garderob. Geſchäft 


gerübet wird, ift vom 1. Oktober 
. Is. anderweitig zu vermieth. 


9920] E. Zeep. 


Städtische Tiefbauschule Rendsburg. 


3917] Ausbilde.v.Strak.-, Wajier-, Eiienbahnban-, Ziejbohr-, 


Aulturru. Bermeſſas.⸗Technitern. Kurſ.4 Sem. 


Prog. d. d. Direkt. 


ı Wesipr, Reiter-Verein. 


Rennen 


zu Danzig-Zoppot 
am 10. Zuli, Nachmittags 2 Uhr. 


1. Eröffuungs⸗ Nennen, 
Für Halbblut⸗ Pferde, 


Preis 250 Mk. 
die noch Maiden 


Flach⸗ Rennen. 
und im Beſitz 


von Bewohnern der Provinz Weſtpreußen find. Diſtanz ca. 
1200 Meter. Nachnennungen mit dreifachen Reug. find bis 
zum Tage vor dieſem Rennen 12 Uhr Mittags geſtattet. 


(9 Unterſchriften.) 


2. Erſtes Zoppoter Jagd⸗Reunen. 


Ehrenpreis dem Reiter 


des erjten, zweiten und dritten Pferdes. Für Pferde (Chargen⸗ 
und Dienſtpferde nicht ausgenommen“, die noch Maiden im 
Flach- und Hinderniſf⸗Rennen find, im Beſitze von Miigliedern 
des Weſtpr. Reiter-Vereins, die in Weſtpreußen ihren Wohnſitz 


haben und von ſolchen zu reiten. 


(10 Unterſchriften.) 


3. Preußiſches Halbblut⸗ Rennen. 
iunerungsbecher dem Züchter des Siegers. 


Diſtanz ca. 2500 Meter. 


Preis 300 Mk. Er⸗ 
Flach⸗ Rennen 


für in Oſt⸗ oder Weſtpreußen geborene Halbblut⸗Pferde. 


Diſtanz ca. 1200 Meter. 


Nachnennungen mit dreifachem 


Reng. find bis zum Tage vor dieſem Neunen 12 Uhr Mittags 


geſtattet. 


(7 Unterſchriften.) 
4. Rennen der 17. Feld⸗Artillerie⸗Brigade. 
den Reitern der erſten drei Pferde. 


Ehrenpreiſe 
Jagd- Rennen. Für 


Dieuftpferde, geritten von aktiven Offizieren der 17. Feld» 
Artillerie-Brigade. Diſtanz ca. 2000 Meter. (7 Unterſchriften.) 


5. Langfuhrer Hürden Rennen. 


Ehrenpreiſe den Reitern 


des erſten und zweiten Pferdes und 200 Mk. dem Sieger, 


50 Mk. dem Zwelten. 
Pferde. Diſtan 
6. Strand⸗Jagd⸗Reunen. 
dem Reiter des Siegers. 
ca. 3500 Meter. 


aller Länder. 


Für oſt⸗ und weſtpreußiſche Halbblut⸗ 
ca. 2000 Meter. 
Preis 900 Mk. 
Für Pferde aller Länder. 
(12 Uuterſchriften.) 

7. Verkaufs⸗Hürden-Rennen. 
Der Sießer iſt für 1000 Mk. käuflich; für jede 


(7 Unterſchriften.) 
Erinnerungsbecher 
Diſtanz 


Preis 300 Mk. Für Pferde 


300 Mk. theurer 1 Kg. extra, für jede 100 Mk. billiger 1 Kg. 
erl. Diſtanz ca. 2500 Meter. (11 Unterſchriften.) 


Billets im Vorverkauf in der Konditorei von Herrn Grentzen 
berg, der Weinhandlung Denzer, im Rathskeller, bei Herren Friſeur 
Schubert und Judée, bei Herrn Juwelier Danziger-Langgaſſe, im 
Hotel Tite-Langſuhr und im Bureau der Bade-Direktion Zoppot. 


Preiſe der Plätze: 


Logen Platz 4 Mk., Vorverkauf 3,50 Mk. 


3,50 Mk., Vorverkauf 3 Mk. 
2,50 ME. 


Platz 50 Pfg. Wagenkarten 


mindeſtens ein Billet zum 3. Platz haben. 


VBereins⸗Totaliſator 


Tribünenpla 


Sattelplatz 3 Mk., Vorverkau 
Zweiter Platz 1,50 Mk., Vorverkauf 1,00 Mk. 


Dritter 


1,00 Mk. Die Inſaſſen müſſen 
9807 


nur für Mitglieder. 


Mitgliedskarten für 1898 für außerordentliche Mitglieder des 
Weſtpreußiſchen Reiter⸗-Vereins, welche zum Zutritt zum Totaliſator 
und Beſuch aller Plätze außer den Logen berechtigen, ſind bis zum 
8. Juli, 6 Uhr Abends, im Bureau der Bade-Direktion Zoppot zum 


Preiſe von 12,00 Mk. zu haben. 


Abfahrt der Züge: 


Von Danzig 


„ 118 „ 
5 N > 
„ 8 
= 1,46* „ 


1,55* 


Ankunft am Renuplatz 


Nachmittags 1,28 Uhr, 
* 18 
6. . 
203 
2 1 3* „ 


Diefe Züge halten auch in Langſuhr und Dliva. " 
„) Die mit einem Stern bezeichneten Züge find Sonderzüge. 
Zur Erhebung gelangt der einſache Perſonenzug⸗ Fahrpreis für 


Zoppot für eine Rückfahrkarte. 


Neſtauration am Ylatz. 


Herren⸗Diner um 


7 Uhr Abends im 


Kurhaus Zoppot. 


Anmeldungen dorthin bis zum 8. Juli, 6 Uhr Abends, erbeten. 


Bromberg. 


In meinem Hauſe, Friedrichs⸗ 
platz u. Poſtſtr.⸗Ecke 1, iſt die 
von Herru Zahnarzt Peresinski 
innehabende Wohnung, 38 imm., 
Eutrée, Küche (Waſſerleitung) ꝛc. 
per 1. Oktober zu vermiethen. 

Carl Pauls. 


Bromberg. 


Ein Laden 


der ſich für jedes Geſchäft eignet, 
iſt per 1. Oktober d. Is. zu per⸗ 
niiethen. 12635 
Hugo Wirth 
Bromberg⸗ Sch leuſenau, 
Chauſſeeſtraße 96. 


Kurhaus Allenstein 


9128] Vom 1. Juli ab find noch 
Sommerwohnungen 


mit voller Penſton zu haben. 
Sämmtliche Bäder im Hauſe. 
E. M. Strache, 
Kurhausbeſitzer. 


find. billige, liebevolle 
Damen Aufnahme bei Frau 
Hebeamme Daus, 
Vromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. 
find. bill. Aufn. b. Wwe. 
Damen kier ch Stade ebe 


Berlin. Oranienſt. 119. 


Krieger⸗ I Verein 


Warlubien. 


9811] Am Eonntag, den 10. 
Juli er., findet zur Feier der 
10jährigen Regierungszeit 
Sr. Majeſtät des Kaiſers im 
Ban kauer Walde ein 


Sommerfeſt 

ſtatt. Antritt in Warlubien um 
2, Abmarſch um 21 2 Uhr. 

Militärmuſik, Volks⸗ und 
Kinderſpiele, Feuerwerk, Auf⸗ 
ſteigen von Luftballons. 

Gäſte willtdommen. 

Abends Tanz im Vereinslokal 
in Warlubien. Nichtmitglieder 
zenten bier das übliche Eintritt» 
geld. Der Vorſtand. 


az ara zen 


Adler-Garten. 


Mittwoch, den 6. Juli: 


Konzert. 


Jeden Mittwoch vollſtändig 
nenes Programm; dasſelbe 
hängt am Adlerz. Anſicht aus. 
Anfang 712 Uhr. Eintritt 50 Pfg. 

Vorverkauf: Familien⸗-Billets 
zu 3 Perſonen 1 Mark, einzelne 
* 40 Pf. in Güssow's Konditorei. 

9891] 


989 Nolte. 
Gr. Brudzaw. 
Das diesjährige Schulfe 


findet Sonnabend, d. 9. Juli, 
im Garten des Beſitzers Herrn 
P. Krüger hierſelbſt ſtatt, 
wozu freundlichſt einladet 19823 
Der Schulvorſtand. 


Kaiser Nilh. Sommertheater 


Mittwoch: Gaſtſpiel des Herrn 
Carl Pander. Heinrich Heine. 


Gelegenheitskauf für 


Weinkenner. 

Auf die Beilage zu der heutig. 
Nummer, das Angebot Fitzler 
u. Ising ſcher Weine betreffend, 
wird ewpfehlend hingewieſen. 
Die Fitzler u. Ising'ſchen Weine 
ſind ſeit nahezu einem halben 
Jahrhundert rühmlichſt bekannt. 
Im Uebrigen bürgt auch das 
Renommee der Weinkellereien 
von Ph. Brand & Co.. Berlin 
0. 2, Kloſterſtraße 98/99, die 
das ganze Cager übernommen 
haben, für beſte Lieferung. 


Den in Freyſtadt und 
Umgegend zur Ausgabe 
gelangenden Exemplaren der 
heutigen Nummer liegt eine 
Empfehlung von F. Kutschinski 
Tiſchlermeiſter in Freyitadt 
bei, worauf beſonders aufmerkſam 
gemacht wird. 8 19854 


Heute 3 Blätter. 


* 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 5. Juli. 


— Fahrpreisermäßigung.] Zur Erleichterung der 
m. n 50 jährigen Jubelfeſt des 1 
Männer⸗Geſang⸗Vereins in Poſen werden auf ſämmt ichen 
Stationen des Direktionsbezirks Poſen, welche mit der 1 
Poſen in direktem Perſonenverkehr jtehen, am 8., 9. und 3 
Rückfahrkarten 2. und 3. Klaſſe nach Poſen zum einfachen Jahr. 
preiſe ausgegeben, welche zum Antritt der Rückreise bis 7 
ſchließlich den 11. Juli berechtigen. Die Hin⸗ und Rückreise — 
mit jedem beliebigen Perſonenzuge ausgeführt wer den; die — 
nutzung von Schnellzügen iſt dagegen auch gegen 3 > 
Bujchlagkarten nicht geſtattet. Fahrtunterbrechung en 
geſchloſſen, auch 1 kein Freigepäck gewährt. Kinder ur 
10 Jahren halber Fahrpreis. = 

pn [Frachtbegünſtigung für Ausitellungdgegenftände.] 
Für die auf den nachbezeichneten Ausſtellungen 9 
geweſenen, unverkauft gebliebenen Gegenstände wird von = 
Eiſenbahnverwaltung die ſrachtfrele Rückbeſörderung gewährt un 
zwar: Ausſtellung von Feuerlöſchgeräthen in Charlottenburg 
vom 9. bis 12. Juli auf ſämmtlichen Strecken der preußiſchen 
Staatsbahnen; Bienenwirthſchaftliche Ausſtellung in nn 
am 30. und 31. Juli auf den Strecken der Direktivusbezirke 
Bromberg, Danzig und Königsberg; Bienenwirthſchaftliche ar 
ſtellung in Braunsberg vom 9. bis 11. Auguſt auf den Strecken 
der Eiſenbahudirektionsbezirke Königsberg und der Königsberg⸗ 
Kranzer Eiſeubahn. 

— [Förderung der Fiſchzucht.] Die Urſache des 2 
ganges der Fiſcherei wird meiſt in der zu ſtarken —.— 
fiſchung der Gewäſſer geſucht. Das iſt in manchen Fällen 
gewiß zutreffend, in anderen Fällen wirkt aber die Inzucht, 
namentlich in den oft ſo fruchtbaren, geſchloſſenen Gewäſſern 
derart auf den Fiſchbeſtand ein, daß die Fiſche immer kleiner, 
magerer und widerſtandsunfähiger gegen Schmarotzer und andere 
Krankheitsurſachen werden. Zu den erfolgreichſten Hilfsmitteln 
zur Verbeſſerung einer Fiſcherei gehört das Einſetzen von 
Fiſchen aus anderen Gewäſſern. Dies führt nicht nur zur a 
führung neuer geeigneter Nutzthiere, wie Karpfen, Zander, Aal, 
Krebs, in fließenden Gewäſſern Lachs⸗ und Forellenarten, 
ſondern vielfache Erfahrungen beweiſen, daß auch die in den 
Gewäſſern heimiſchen Fiſcharten durch Blutauffriſchung und durch 
Uebertragung aus einem Gewäſſer in ein anderes ein erheblich 
beſſeres Wachsthum zeigen und erſtaunliche Erträge bringen. 
Leider hat die ſogen. künſtliche Fiſchzucht die in früheren Jahr- 
zehnten auf fie geſetzte Hoffnung, eine faſt unbegrenzte. Ver⸗ 
mehrung der Nupfiihe zu ermöglichen, nicht erfüllt, da fie ſich 
nur für Lachs, Forelle, Maräne und wenige andere Fiſch⸗ 
arten als praktiſch anwendbar erwieſen hat. Da andererſeits 
die Vermehrung der gewöhnlichen Fiſche unſerer Gewäſſer durch 
Teichzucht zu koſtſpielig iſt, jo bleibt, um kleine Satzfiſche für 
die in ihrem Fiſchbeſtande zu fördernden Gewäſſer zu erhalten, 
nichts übrig, als zu dieſem Zwecke junge Fiſche aus den 
natürlichen Gewäſſern zu entnehmen. Während nun im Allge⸗ 
meinen der Fang von nicht marktfähigen Fiſchen unterſagt iſt, 
ſteht dem Regierungspräſidenten das Recht zu, vertrauens⸗ 
würdigen Fiſchern den Fang von Satzfiſchen zu geſtatten und 
ſie zu dieſem Zwecke auch von der Innehaltung der ſonſtigen 
Schonvorſchriſten zu befreien. Von dieſen Beſtimmungen zu 
Gunſten der Fiſchzucht der eigentlichen Fiſcher wird von dieſen 
och viel zu wenig Gebrauch gemacht, weil fie wenig bekannt 
ſt. Es ſei deshalb darauf hingewieſen, daß man auf derartige 
Geſuche eine wohlwollende Berückſichtigung erwarten darf. 

— lKollekte.] Zu Gunſten des zur Parochie Schöneck 
gehörigen Bethauſes in Wieſenthal iſt vom evangeliſchen 
Oberkirchenrath eine einmalige Provinzial» Kollekte ge 
nehmigt. 5 

— [Ordensverleihung] Dem Landrath Geheimen Re⸗ 
gierungsrath Dr. Gerlich in Schwetz iſt aus Anlaß ſeines 
Uebertritts in den Ruheſtand der Rothe Adlerorden dritter Klaſſe 
mit der Schleife verliehen. 

Dem Aleihſchaſteinſpertor Jäckel in Roniken bei Bolanowo 
iſt bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Amte als Verwalter der 
Leſtwitzſcher Stiftsgüter Kutſchkau und Roniken der Kronenorden 
vierter Klaſſe verliehen. 

— I Auszeichnung.] Dem Landrath Wilhelm v. Oertzen 
in Charlottenburg, früher in Bromberg, iſt die Rettungsmedaille 
verliehen. Er hat am 1. Februar 1885 als Schüler den 
damaligen Gelbgießerlehrling M. vom Tode des Ertrinkens gerettet. 

— [Militäriſches.] Zur Gewehrfabrik in Danzig ſind 
folgende Offiziere kommandirt: Premier-Lieutenant Fleiſcher 
vom Train» Bataillon Nr. 6, Sekonde⸗Lieutenants Frhr. 
v. Frankenberg und Trapp vom Infanterie-Regiment Nr. 51, 
Frhr. v. Richthofen vom Huſaren⸗Regiment Nr. 4, v. Köller 
vom Küraſſier⸗Regt. Nr. 5, v. Poglell vom Dragoner: Regiment 
Nr. 8, Zeitz vom Infanterie⸗-Regiment Nr. 14, Reuter vom 
Infanterie⸗Regiment Nr. 21, Hünke vom Ulanen⸗Regiment Nr. 4 
und Schütz vom Infanterie⸗Regiment Nr. 156. N 

— [Berfegung.] Der Baurath Ja kob ift von Wongrowitz 
nach Bromberg verſetzt. 

— [Kreisthierarztl. Der Thierarzt Hummel iſt zum 
Kreisthierarzt in Znin ernannt. 

— I[Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Ernannt find: 
Stations⸗Diätar Maltz in Inſterburg zum Statjons⸗Aſſiſtenten, 
Bahnmeiſter⸗Diätar Ewald in Darkehmen zum Bahnmeiſter. 
Verſetzt ſind: Regierungsbaumeiſter Streckfuß von Heilsberg 
nach Königsberg zur Eiſenbahndirektion, Bahnmeiſter Beier 
von Unislaw nach Janowitz, Bahnmeiſter-Diätar Krieg von 
Schneidemühl nach Unislaw zur Verwaltung der dortigen Bahn⸗ 
meiſterei, die Stations⸗Aſſiſtenten Henkel von Gneſen nach 
Tremeſſen und Nieſelt von Tremeſſen nach Gueſen, Eiſenbahn⸗ 
zeichner Biſchof von Königsberg nach Poſen. 


i Culm, 4. Juli. Bei dem heute beendeten Königs⸗ 
ſchießen der Bürgerſchützengilde „Winrich v. Kniprode“ er⸗ 
rang die Königswürde Herr Lederhändler Laskowski. Erſter 
Ritter wurde Herr Schneidermeiſter Schmidtke, zweiter Herr 
Malermeiſter Schulz. 

Mocker, 4. Juli. Bei dem Königsſchießen des Schütz en⸗ 
vereins errang Herr Gaſthofbeſitzer Krampitz die Königswürde; 
Herr Agent Krolitowski wurde erſter und Herr Kantinen 
pächter Reck zweiter Ritter. 

Marienwerder, 4. Juli. (N. W. M.) Zu dem Turn⸗ 
feſt, welches unſer Männer⸗Turuverein geſtern im Neuen 
Schützenhauſe gab, hatten auch die Nachbarvereine Graudenz, 
Marienburg und Rieſenburg je eine Riege entſendet. Neu waren 
für hier die Uebungen im Stabhochſprung und die Vorführungen 
der neuen Fechtriege. 

In Folge von Blitzſchlag brannte vorgeſtern auf Vor⸗ 
werk Gorken der Schafſtall nieder. Mitverbrannt ſind 51 
Schafe und ein werthvoller Bock. Auch der ganze erſte Schnitt 
Klee iſt durch das Feuer vernichtet. 

* Aus dem Schwetzer Kreiſe, 4. Juli. Herr Guts⸗ 
beſitzer Raabe in Culm beabſichtigt, in Terespol eine Stärke⸗ 
* zu errichten. Die Bildung einer Aktiengeſellſchaft 

r dieſes Unternehmen hat bereits begonnen. Die bisher in 
unſerer Gegend gebauten Kartoffeln, welche von der Küſtriner 


Stärkefabrik ſehr begehrt ſind, haben durch die Frachtkoſten ver⸗ 
hältnißmäßig nur niedrige Preiſe erzielt. Es iſt daher zu er⸗ 
warten, daß den Kartoffelbauern durch die Anlage der geplanten 
Stärkefabrik in Terespol inſofern ein bedeutender Vortheil er- 
wächſt, als ihnen dann ein Mehr von etwa 30 Pfg. pro Centner 
Kartoffeln gezahlt werden kaun. 


Roſenthal ſein 50 jähriges Amtsjubiläum als Kultus⸗ 
beamter der hieſigen jüdiſchen Gemeinde. Zu Ehren des Jubilars, 
der nun in den Ruheſtand tritt, hatten die Gemeindemitglieder 
Feſtlichkeiten veranſtaltet. Die Synagogen⸗Gemeinde überreichte 
ihm ein Sparkaſſenbuch von 500 Mark, der Begräbnißverein 
einen Ruheſeſſel, die geborenen Schlochauer in Berlin ebenfalls 
einen bedeutenden Geldbetrag. Nachmittags fand im feſtlich ge 
ſchmückten Tempel ein Feſtgottesdienſt ſtatt. Herr Rabbiner 
Dr. Grabowski aus Konitz hielt die Feſtpredigt. Darauf fand 
im Saale des Herrn Janke ein Feſtmahl und Abends in dem» 
ſelben Saale theatraliſche Aufführungen ſtatt. Hieran ſchloß 
ſich ein Tanzkränzchen. 


einläufen, ſo hat es ſich auch in dieſem Jahre erwieſen, daß hier 
und in der Umgegend die Schafzucht in ſtetem Rückgange be⸗ 
griffen iſt. 7 
600 Ctr. Wolle von hieſigen Händlern aufgekauft, während vor 
6 bis 10 Jahren hier mehr als die doppelte Menge Wolle nach 
Berlin verfrachtet wurde. Der Hauptgrund für dieſe Erſcheinung 
iſt wohl der, daß die einheimiſche Wolle mit der überſeeiſchen 
in Feinheit und Güte bei weitem nicht zu konkurriren vermag; 
es wird daher hier auch immer mehr das engliſche Southdowu⸗ 


Hoffmann gewählt. 


er Geſellige. 
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P Schlochau, 3. Juli. Heute feierte Herr Kantor 


< Krojanke, 3. Juli. Wie bei den letztjährigen Woll ⸗ 


Ju Umkreiſe von 6 Meilen wurden nur etwa 


ſchaf eingeführt, das wegen ſeiner großen Frügreife meiſt zu 
Maſtzwecken gezüchtet wird. Aber auch die jo häufig auftreten; 
den Krankheiten unter den Schafen, ſowie auch der Umſtand, 
daß auf den großen Gütern immer mehr das ſogenannte 
Schwarzſcheeren gebräuchlich wird, mögen die Schaſſchur 
beeinträchtigt haben. Für Landwolle wurden hier in dieſem 
Jahre 80 bis 90 Mk., für Domänenwolle 100 bis 107 Mk. gezahlt, 
welcher Preisſatz bei letzterer Wollart für die Händler einigen 
Gewinn abwarf, während im verfloſſenen Jahre auf unſere 
Händler ein ungefährer Verluſt von 3000 Mk entfiel. Daß die 
Schafzucht, wo fie rationell betrieben und die Züchtung guter 
Schläge im Auge behalten wird, doch noch lohnend iſt, beweiſt 
der Umſtand, daß das Gut Moſchütz, wo das Negrettiſchaf 
gezüchtet wird, für feine Wolle in Berlin den hohen Preis von 
196 ME, erzielt hat. — In der heutigen Sitzung des hieſigen 
evangeliſchen Kirchenraths wurde an Stelle des bisherigen 
Kirchenkaſſenrendanten Herrn Rentier Schulz, welcher das Amt 
wegen hohen Alters niederlegt, Herr Schuhmachermeiſter A. 


* Dirſchau, 3. Juli. Der Dirſchauer Krieger» und 


Militärverein ſeierte heute ſein 23. Stiftungsfeſt. 


O Pr. Stargard, 4. Jull. Zum Gauſängerfeſt 
trafen die auswärtigen Vereine am Sonntag Vormittag hier 
ein und wurden auf dem Bahnhöfe vom Männergejangverein 
Pr. Stargard begrüßt, worauf mit Muſik der Einmarſch in die 
feſtlich geſchmückte Stadt erfolgte Um 11 Uhr begann im 
Deutſchen Haufe die Generalprobe, vor deren Anfang der Vor- 
ſitzende des Pr. Stargarder Vereins Redakteur F. Magnus 
eine Begrüßungsanſprache hielt. Nach der Generalprobe ordnete 
ſich der Feſtzug. Die Spitze bildeten zwei Herolde zu Pferde, 
dann folgten eine Muſikkapelle, der Ehrenausſchuß, die Geſang⸗ 
vereine Harmonie Karthaus, Heſſe'ſcher Männergejangverein 
Danzig, Lehrergeſangverein Danzig, Sängerverein Danzig, 
Liederhain Elbing, eine zweite Muſitkapelle und die Vereine 
Männergeſangverein Konitz, Männergeſangverein Marienburg, 
Liedertafel Mewe, Männergeſangverein Schöneck und Männer- 
geſangverein Pr. Stargard. Der Feſtzug bewegte ſich nach dem 
Schützenhauſe. Hier fand das Feſteſſen jtatt, an dem etwa 300 
Perſonen theilnahmen. Den Kaiſertoaſt brachte Herr Landrath 
Hagen aus. Im Namen der Stadt ſprach Herr Bürgermeiſter 
Gambke, Namens des Vorſtandes des Preußiſchen Provinzial⸗ 
fängerbundes Herr Kaufmann Muhlback⸗Elbing, Namens des das 
Feſt veranſtaltenden Vereins der zweite Vorſitzende Herr Röſtel. 
Auf den geſchäftsführenden Ausſchuß toaſtete Kreisſchulinſpektor 
Werner ⸗Pr. Stargard. Nach dem Mahle nahm das Konzert 
ſeinen Anfang. Die Inſtrumentalmuſik wurde von der Kapelle 
des Infanterie-Regiments Graf Schwerin aus Graudenz in 
vorzüglicher Weiſe ausgeführt. Von den Geſammtchören erzielten 
die beiden mit Orcheſter vorgetragenen Lieder „Das deutſche Lied“ 
und der „Pilot“ eine großartige Wirkung. Nach dem erſten 
Geſammtchor hielt Herr Redakteur Magnus die Feſtrede und 
ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. Die Einzelvorträge der 
Vereine fanden vielen Beifall. Im nächſten Jahre will der 
Männergeſangverein Konitz ein Gauſängerfeſt veranftalten. 

Tiegenhof, 3. Juli. Das heutige Gauſängerfeſt der 
Vereine Tiegenort, Fürſtenau, Schönbaum und Tiegenhof nahm 
einen ſehr ſchönen Verlauf. Eingeleitet wurde das Konzert durch 
„Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre“ mit Orcheſterbegleitung, 
dem folgten „Das iſt der Tag des Herrn“ im Geſammtchor und 
Einzelgeſänge. In der Pauſe konzertirte die Kapelle des Infan⸗ 
terie⸗Regiments Nr. 175 aus Graudenz. Im zweiten Theil 
kam der Geſammtchor „Lobpreiſet laut“ von Händel mit Orcheſter⸗ 
begleitung zum Vortrag. Darauf ſprach Herr Gutsbeſitzer 
Vollerthun⸗Fürſtenau den Sängern im Namen der Gäſte feinen 
Dank aus. Sodann erklangen der „ſchottiſche Bardenchor“ von 
Silcher für Geſammtchor und weitere Einzelgeſänge. Den Schluß 
bildeten für den Geſammtchor die Lieder: „In der Walbdſchenke“ 
von Oeſten und „Heute ſcheid' ich“ von Iſenmann. 

x Zoppot, 3. Juli. Die amtliche Badeliſte meldet 
bis zum 30. Juni 3276 Badegäſte. Außerordentlich ſtark war 
heute der Zuzug. 

Elbing, 4. Juli. Die neunjährige Schülerin Anna 
Schwenzfeier in Pangritz⸗Kolonie wollte auf einem Spiritus⸗ 
Apparat für ihre jüngeren Geſchwiſter Milch wärmen. Dabei 
beging ſie die Unvorſichtigkeit, Spiritus in den brennenden 
Apparat zu gießen, dieſer explodirte, und die Unglückliche 
ha fo ſchwere Brandwunden, daß ſie am folgenden Tage 
ſt arb. 

Elbing, 4. Juli. Die Einführung der drei Geiſtlichen 
von St. Marien, Prediger Bury, Prediger Weber und Prediger 
Bergan fand geſtern durch Herrn Superintendenten Schieffer⸗ 
decker ſtatt. Das Patronat der Kirche war durch Herrn Ober⸗ 
bürgermeiſter Elditt vertreten. Der Kirchenchor verſchönte die 
Feier durch Geſänge. Herr Prediger Bergan hielt ſeine Antritts⸗ 
predigt. 

Tolkemit, 3. Juli. Vorgeſtern fiel der ſiebenjährige 
Sohn des Kahnſchiffers Guſtav Dieſterbeck aus Kalteherberge 
in den Hafen und wäre ertrunken, hätte ſich der herzugeeilte 
Schiffseigner Auguſt Ellerwald nicht ins Waſſer ge⸗ 
ſtürzt und den Untergehenden ans Land gebracht. Für Dieſterbeck 
war der 1. Juli ein beſonders unglücklicher Tag, da ihm eine 
Tochter durch den Tod entriſſen wurde. 

Marienburg, 3. Juli. Einer unſerer geachtetſten Mit- 
bürger, Herr Stadtverordneter Monath, begeht im Lanfe dieſes 
Monats ſeinen 86. Geburtstag. Er iſt 60 Jahre Bürger der 
Stadt Marienburg und hat 50 Jahre ununterbrochen theils als 
Stadtverordneter, theils als Stadtverordnetenvor⸗ 
ſteher fungirt. Bei vollſter geiſtiger und körperlicher Rüſtig⸗ 
keit nimmt er regelmäßig an den Verſammlungen großen An⸗ 


ereignete ſich am Freitag in Bogunſchewen. 
Sohn des Beſitzers Kondritz war mit dem Hüten einer Vie 
herde beſchäſtigt. Als er ſich dort herumtummelte, gerieth er 
in ein mit Regenwaſſer gefülltes Sumpfloch und mußte vor den 
Augen ſeiner Geſchwiſter ertrinken. 
das erſt im Frühjahr neuerbaute Stallgebäude der Beſitzer⸗ 
wittwe Schwarz bis auf die Ringmauern niedergebrannt. 
Eine große Menge Brennholz, große Stroh- und Futtervorräthe 
und eine Kuh ſind mitverbrannt. 


theil. — Der zum Stadtrath gewählte Deichinſpektor Herr 
Gramſe kaun die Wahl nicht annehmen, weil die dem Deich⸗ 
verbande gegenüber übernommenen Pflichten ihm verbieten, ein 
Nebenamt zu bekleiden. 


„Königsberg, 3. Juli. Der Magiſtrat hatte für das 


Etatsjahr 1898/99 die drei Paukenhunde, welche das hier 
garniſonirende Infanterie-Regiment Nr. 43 als Auszeichnung 
für ſeine ruhmreichen Thaten im Feldzuge 1866 zum Ziehen der 
Pauke des Regiments halten darf, zur Hundeſteuer heran⸗ 
gezogen. Das 
Steuer zu zahlen, indem es ſich auf den § 2 des Hundeſteuer 
Regulativs berief, nach welchem nur Luxushunde und gewifi: 
Gebrauchshunde ſteuerpflichtig ſeien. 
wies die Klage des Regiments als unbegründet zurück, indem 
er in der Begründung des Urtheils darauf hinwies, daß nach 
dem örtlichen Steuerregulativ keineswegs nur Luxushunde, 
jondern auch Gebrauchs- und Ziehhunde, beſteuert würden. 
Diejenigen Hunde, welche ſteuerfrei ſeien, wären in bejondere 
Kategorien getheilt, unter welche die Paukenhunde nicht ein⸗ 
gereiht werden können. Die Koſten des Verfahrens wurden unter 
Feſtſetzung des Werthes des Streitobjektes auf 45 Mk. dem 
Regiment auferlegt. 


Regiment weigerte ſich, die verlangte 


Der Bezirksausſchuß 


* Alleuſtein, 3. Juli. Der Königsberger Geſang⸗ 


verein „Melodia“ traf am Sonnabend zum Beſuche der hieſigen 
Liedertafel hier ein. 
durch den Vorſitzenden der Liedertafel, Herrn Brauereidirektor 
Engel, ſtatt. Beide Vereine ſangen dann im Wohlthätigkeits⸗ 
konzert mehrere Lieder. 
Kommers. Am Sonntag Vormittag unternahmen beide Vereine 
einen Spaziergang nach Jakobsdorf, wo 
wurde. Nachmittags fand Mittageſſen und 
Hotel „Kopernikus“ ſtatt. 
Königsberg zurück. 


Im „Kaiſergarten“ fand die Begrüßung 


An das Konzert ſchloß ſich ein 
leichfalls geſungen 
onzert im hieſigen 
Abends kehrte die „Melodia“ nach 


Zum Vorſitzenden des Beamten⸗Wirthſchafts⸗Verbandes 


wurde in der Hauptverſammlung an Stelle des von hier ver⸗ 
ſetzten Herrn Regierungsraths Kay ſer Herr Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
und Bau⸗Juſpektor Hartmann gewählt. 


Braunsberg, 4. Juli. Die Paſſarge, die infolge der 


vielen heftigen Regengüſſe ganz bedeutend angeſchwollen iſt, hat 
am Sonnabend ein Opfer gefordert, indem der Füſilier 
Hellwig vom hieſigen Bataillon beim Baden von dem reißenden 
Strome mitgeriſſen wurde und ertrank. 
iſt in Rehſeld zu Hauſe; feine Eltern gehören dem Beſitzer⸗ 
ſtande an. 


Der Verunglückte 


Liebemühl, 3. Juli. Ein betrübender Unglücksfall 
Der 13 jährige 
je 


In Dittersdorf iſt 


Ein ſchwerer Unfall iſt Herrn Gutsbeſitzer Villud 


aus Abbau Ludwigsberg zugeſtoßen. Als Herr W. im Stall 
mit dem Loslöſen eines Brettes beſchäftigt war, ſchlug ihm eine 
Kante des Brettes fo heftig ins rechte Auge, daß er die Gehr 
kraft dieſes Auges verlor. 


Pr. Holland, 4. Juli. In der Nähe des Dorfes 


Rogehnen ſcheuten am Sonntag Nachmittag die Pferde des 
Beſitzers Großnick aus Pr. Holland, gingen durch und konnten 
nicht gebändigt werden. 
hinausgeſchleudert, wobei Frau Großnick jo unglücklich fiel, 
daß ſie das Genick brach und auf der Stelle tudt blieb; ihr 
Ehemann wurde am Kopf ſchwer verletzt, während eine Ver⸗ 
wandte des Ehepaares einen Arm- und Beinbruch davontrug. 


Die Inſaſſen des Wagens wurden 


Memel, 2. Juli. Der Verein deutſcher Fiſchhändler 


hat beſchloſſen, aus der Vereinskaſſe 700 Mk. an die Hinter- 


bliebenen der im März d. J. bei Memel verunglückten Fiſcher 
zu zahlen. 


O Fordon, 3. Juli. Heute Morgen riß ſich eine auf der 


Weide angepfählte Kuh des Beſitzers Kluth aus Golddorf los 
und richtete in ſeinen Getreideſchlägen bedeutenden Schaden an. 
Nachdem es dem K. gelungen war, den Flüchtling einzufangen, 
gs er in die Wohnung und machte feiner noch im Bett liegenden 


rau heftige Vorwürfe. Es kam zwiſchen den Eheleuten zum 


Zank, und in ſeiner Erregung ging K. auf den Hausboden und 
erhängte ſich. 


Inowrazlaw, 4. Juli. Ein ſchrecklicher Unglücksfall 


hat ſich geſtern Abend auf dem hieſigen Bahnhofe zugetragen. 


Der Werkmeiſter Kluge von der Blindenanſtalt zu Bromberg 
wollte den ſchon in Bewegung befindlichen Zug beſteigen, glitt 
aus, gerieth unter die Räder und wurde überſahren. Er war 
ſofort todt. 

11 Bartſchin, 3. Juli. Geſtern fand hier die Körung 
der Beſchäler ſtatt. Der Kommiſſion wurden die drei Beſchäler 
der hieſigen Pferdezuchtgenoſſenſchaft vorgeſtellt; eines der Thiere 
wurde nicht gekört. 

> Gnefen, 2. Juli. Der Käthner Johann Pieterek aus 
Wierzbiczany hatte, als er am 14. März Abends angetrunken 
aus Gneſen nach Hauſe ging, auf der Landſtraße hinter dem 
Dorfe Arkuszewo 29 junge Bäume theils umgeknickt, theils ganz 
umgebrochen. Er wurde dabei ergriffen und ijt am 13. Juni von 
der hieſigen Strafkammer zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt 
worden, obwohl für ihn der Büdner Adalbert Rozek aus 
Szezytnik als Zeuge aufgetreten war und beſchworen hatte, 
Pieterek könne den Baumfrevel nicht begangen haben, da er, 
Rojek, ſchon am Morgen des 14. März die Bäumchen umgebrochen 
geſehen hätte. Rozek war wegen Verdachts des Meineides 
ſogleich verhaftet worden und hatte ſich heute vor dem Schwur⸗ 
gericht zu verantworten. Er behauptete heute, er ſei von der 
Strafkammer mißverſtanden worden, er habe nur geſagt, er habe 
Aeſtchen abgeriſſen gefunden, nicht aber umgeknickte Bäume 
geſehen, als er am Morgen des 14. März auf der Landſtraße 
bei Arkuszewo gegangen ſei. Die Beweisaufnahme ergab, daß 
an jenem Morgen an den fraglichen Bäumen von Niemand auch 
nur abgeriſſene Aeſte bemerkt worden find. Die Geſchworenen 
erklärten den Rozek nur des fahrläſſigen Meineides für ſchuldig. 
Er wurde zu der höchſten geſetzlichen Strafe für fahrläſſigen 
Meineid, zu einem Jahre Gefängniß, verurtheilt. 

Frauſtadt, 2. Juli. Das 900 Morgen große Gut Buch⸗ 
wald⸗Neuguth iſt von dem bisherigen Beſitzer Herrn v. Kyaw 
für 160000 Mark an den Gutsinſpektor Herrn Schiemann in 
Treben verkauft worden. 


+ Oſtrowo, 2. Juli. Das hieſige Schwurgericht ver 
urtheilte heute den wegen Diebſtahls, Meuterei und Münz⸗ 
vergehens bereits beſtraften Arbeiter Ignatz Szymanski aus 
Wydory bei Kaliſch in Rußland, welcher ſich im März in Ruß⸗ 
land nachgemachte deutſche Zweimarkſtücke verſchafft und dieſe 
hier in Oſtrowo in Verkehr gebracht hat, zu vier Jahren 
Zuchthaus. 

ar Bütotw, 3. Juli. Kaum war eine Woche nach dem 
Brande der Scheune des Brauereibeſitzers Herr verfloſſen, als 
—. Abend abermals Feuerlärm ertönte; es brannte die 

cheune des Tiſchlermeiſters und Landwirths Eduard Jochmuß. 
Das Feuer griff ſo ſchnell um ſich, daß auch Stallung und 


Schuppen von den Flammen erfaßt wurden. Das in dem 
Schuppen ſeit Jahren lagernde trockene Holz im Werthe von 
12000 Mk. verbrannte mit. Da der Abgebrannte gering ver⸗ 
ſichert war, iſt ihm ein großer Schaden erwachſen. Durch das 
Feuer wurde auch der angrenzende Stall des Armenhauſes 


vernichtet. 
——— 


Die Bannerweihe des Graudenzer Tonren⸗Klub. 


Im „Tivoli“ beging der „Graudenzer Tourenklub“ am Sonn- 
tag das Feſt der Bannerweihe, zu welchem die Radfahrer⸗ 
Vereine „Expreß“⸗Danzig, „Vorwärts“ und „Pfeil“-Thorn, Marien⸗ 
werder, Graudenz von 1885 und „Wanderluſt“-Warlubien ſowie 
die Vertreter der Liedertafel (Herr Kyſer), der Schützengilde 
(Herr Rauſch), des Gewerbevereins (Herr Oberlehrer Miehlke) 
und des Geſangvereins „Der Geſellige“ (Herr Ronowski) 
erſchienen waren. Nachdem Vormittags die Feſttheilnehmer ſich 
an einem Schoppen geſtärkt hatten und die Fremden unter Füh⸗ 
rung hieſiger Sportsgenoſſen die Graudenzer Sehenswürdigkeiten 
beſichtigt hatten, begann die Feier. 

Der Vorſitzende des Touren⸗Klubs, Herr Matthes, ſprach 
in der Begrüßungsrede den Erjchienenen jeinen Dank aus. Seit 
dem Beſtehen des Vereins, ſo führte er aus, iſt mit allen 
Kräften an dem weiteren Ausbau des Vereins gearbeitet worden, 
und wenn heute der Verein ſozuſagen fein „Richtfeſt“ feiert, jo 
können wir mit Genugthuung auf unſere, in der verhältnißmäßig 
kurzen Zeit von zwei Jahren geleiſtete Arbeit zurückblicken. 
Hierauf erſuchte der Vorſitzende Herrn Kaufmann F. Kyſer, die 
Baunerweihe zu vollführen. Nach einer kurzen, markigen An⸗ 
ſprache, in welcher Herr Kyſer auf den Werth des Rabfahrer⸗ 
ſports hinwies, der dazu diene, entſchloſſene, kühne Männer zu 
ſchaffen, ließ er die Hülle vom Banner entfernen und übergab 
dieſes dem Vorſitzenden des Touren-Klubs mit dem Hinweis, das 
Banner möge ſtets dem Verein ein Sinnbild deutſcher Ritterlich⸗ 
keit und deutſcher Liebe zu Kaiſer und Reich ſein. Zum Schluß 
brachte er dem Verein ein dreimaliges „All Heil“. Herr Matthes 
dankte Namens des Touren⸗Klubs, indem er hervorhob, daß das 
Banner immer die Mitglieder anſpornen wird, das geſteckte Ziel 
zu verfolgen, welches in Pflege des Radfahrerſports, treuer Ge⸗ 
ſinnung der Mitglieder unter einander und in Liebe zu Kaiſer 
und Reich beſtehe; „Hie Touren⸗Klub alleweg“ - joll das 
Banner ſtets verkünden. Er übergab das Banner dem Banner- 
führer, indem er gleichzeitig ein dreimaliges „All Hell“ auf 
Herrn F. Kyſer ausbrachte. Fräulein Konitz ki ſchmückte das 
Banner, nachdem ſie einen kurzen Prolog geſprochen hatte, mit 
einer weißen Atlasſchleife, worauf die Vertreter der Vereine 
„Expreß“ (Danzig), „Vorwärts“ (Thorn), Marienwerder, Culm, 
Graudenz und Bromberg Bannernägel überreichten. — Herr 
Matthes ſprach den Spendern herzlichſten Dank aus. 

Bei der darauf folgenden Feſttafel wies Herr Kyſer in 
ſchwungvollen Worten darauf hin, daß der Kaiſer ein eifriger 
Beförderer des Radfahrſports ſei und brachte auf den Kaiſer ein 
dreimaliges Hoch aus, in welches die Verſammelten begeiſtert 
einſtimmten, darauf wurde die Nationalhymne gefungen. Es 
toajteten ferner der zweite Gaufahrwart Herr Sinnhuber⸗ 
Graudenz auf den Deutſchen Radfahrerbund, Herr Rauſch auf 
den Touren⸗Klub und Herr Kniſchke auf die Damen. — Ju- 
zwiſchen wurde Herrn Kaufmann Kyſer, welcher zum Ehren» 
mitglied ernannt war, der Ehrenmitgliedsbrief überreicht, wofür 
Herr K. in bewegten Worten dankte und die Verſicherung gab, 
nach beſten Kräften für das Beſtehen und die weitere Entwicke⸗ 
lung des Vereins mitzuwirken. Der Kunſtfahrer Herr Neu- 
kirch⸗Thorn erhielt eine ehrenvolle Anerkennung für Leiſtungen 
auf dem Niederrad. 

Auf das Feſtmahl folgte der Korſo durch die Hauptſtraßen 
der Stadt; auch Damen nahmen an dem Korſo Theil. Daran 
ſchloß ſich im Tivoli ein Gartenkonzert und Abends im Saale 
ein Reigen und Kunſtfahrenz im Kunſtfahren zeichneten ſich 
die Herren Röhr⸗ Marienwerder und Neukirch ⸗Thoru aus. 
Ein Ball bildete den Schluß des Feſtes. 


—— — 


Eine große elektriſche Anlage. 


Ein Netz elektriſcher Bahnen wird im Rieſen 
angelegt werden auf Grund eines Planes von Profeſſor Dr. 
Friedrich Vogel im Einvernehmen mit der gräflich Schaff⸗ 
gotſchiſchen Verwaltung. Profeſſor Vogel veröffentlicht im 
„Techniſchen Centralblatt für Berg⸗ und Hüttenweſen“ darüber 
Mittheilungen, denen wir Folgendes von allgemeinem Intereſſe 
entnehmen: Das Geſammtprojekt erſtreckt ſich auf Kleinbahn⸗ 
anlagen, die theils als Thallinien, theils als Gebirgslinien 
geführt werden, von denen die Thallinien (3. B. Hermsdorf⸗ 
Schmiedeberg) Perſonen⸗ und Güterverkehr erhalten, während 
die eigentlichen Gebirgslinien (z. B. Joſephinenhütte⸗Schneegruben⸗ 
baude) in erſter Reihe dem Intereſſe der Forſtwirthſchaft dienen, 
aber auch für Perſonen⸗ und Gepäckbeſörderung eingerichtet 
werden, ferner auf Licht⸗ und Kraftanlagen unter Be⸗ 
nutzung der auch für den Bahnbetrieb die Energie hergebenden 
Waſſerkräfte, drittens auf die Waſſerverſorgung für die 
Orte Warmbrunn, Hermsdorf, Schreiberhau und Flinsberg, end⸗ 
lich auf eine Hotelanlage in der Nähe der Rieſenbaude. Als 
Vetriebskraft iſt Elektrizität in Ausſicht genommen, und zwar 
mit oberirdiſcher Stromleitung. Die elektriſchen Centralen 
erhalten ihren Antrieb durch Turbinen. Die in den oberen 
Theilen der Flußläufe anzulegenden Sammelteiche haben zu⸗ 
gleich den Vortheil, Hochwaſſergefahren abzuſchwächen, und er⸗ 
halten ihr Waſſer aus den Gebieten des großen und kleinen 
Zacken, des Kocherle und Zackerle, des Schneegruben- und des 
Giesdorfer Waſſers, der kleinen Lomnitz und des Queis. Außer⸗ 
dem kommen als natürliche Sammelteiche der große und 
der kleine Teich in Betracht. Nach den bisherigen Berechnungen 
können in dieſen Teichen rund fünf Millionen Kubikmeter Waſſer 
aufgeſpeichert und im Sommer nutzbar gemacht werden. Für 
Ortsbeleuchtungen und für feſtſtehende Motoren werden Akku⸗ 
mulatorenbetriebe aufgeſtellt werden. Die geſammten Anlage: 
koſten des Projekts ſind auf rund 15 Millionen Mark veranſchlagt. 
Nimmt man an, daß die Züge im Sommer nur zwei Drittel 
beſetzt ſein werden, ſo werden doch in dieſer Jahreszeit mit den 
vorgeſehenen Betriebsmitteln und nach den aufgeſtellten Fahr⸗ 
plänen etwa eine Million Perſonen befördert werden können. 
Mit den ſpeziellen Vorarbeiten der Strecke Warmbrunn⸗Kynwaſſer⸗ 
Rieſenbaude⸗Schneekoppe iſt bereits begonnen worden. Für den 
Sommer iſt ein halbſtündiger Verkehr vorgeſehen. Da nur 
immer ein großer Motorwagen für 50 Perſonen einen Zug bildet, 
ſo werden etwa 2500 bis 3000 Perſonen täglich befördert werden 
können. Als Bauzeit ſind etwa drei Jahre in Ausſicht genommen, 
doch wird es möglich ſein, die Strecke Warmbrunn bis Kynwaſſer, 
bis an den Fuß des Gebirges, ſchon im Sommer 1899 dem Be⸗ 
triebe zu übergeben. 


ebirge 


Verſchiedenes. 

— IHiſtoriſche Gedenkfeier.] Der Weſtfäliſche Friede, 
welcher dem unheilvollen dreißigjährigen Kriege ein Ende machte, 
wurde am 20. Oktober 1648 zu Osnabrück und Münſter ge⸗ 
ſchloſſen, und die beiden Städte rüſten ſich, das 250jährige 
Jubiläum des denkwürdigen Ereigniſſes feſtlich zu begehen. 

— Erleichterungen im Reiſeverkehr ſind jetzt innerhalb 
der Schweiz getroffen worden. Es find fog. perſönliche General⸗ 
abonnements eingerichtet, mit denen man die ganze Schweiz 
auf der Eiſenbahn oder auf dem Dampfboot, Schnellzugsbenutzung 
und Fahrtunterbrechung, ſo oft es einem beliebt, iſt geſtattet, 
bereiſen kann. Die Abonnements haben fünfzehn Tage Giltig⸗ 
keitsdauer und koſten zweiter Klaſſe nur 42 Franks, dritter 
Klaſſe nur 30 Franks. 

— Aus dem Munde der Kinder werden oft herbe 
Wahrheiten verkündet. So war es jüngſt in Bajel eine 
Kuabenſchaar, welche die ſchändliche Damenmode, den Schmuck 
der Hüte mit dem Gefieder der Sing⸗ und anderen 
Vögel zu vervollſtändigen, ſofort geißelte. Ganz in der Nähe 
einer Bafeler Knabeuſchule ſpazierte eine Modedame umher, die 
auf ihrem Hute die reinſte Vogelausſtellung zur Schau trug. 
Die aus der Schule tretenden Knaben, denen der Lehrer offenbar 


kurz vorher in der Schule die Ungeheuerlichkeit dieſer Mode vor 


Augen geführt hatte, 


Graus — im Gänſemarſch ging 


her und in eintönigem Geſange 
erſchallte: Mo—de—da— me 
da—me, Bo—gel—morbd! 


erblickten das Modeungeheuer, und — o 
's hinter der erſchreckten Dame 
unter taktmäßigem Händeklatſchen 
Vogel- mord, Mo—de 
Faſt die ganze Schule wollte ſich 


anſchließen, und nur der Umſtand, daß die Dame in das Haus 
einer Verwandten ſich flüchten konnte, hielt die Jungen davon 
ab, die Dame durch die ganze Stadt zu begleiten. Die Dame 


ſoll einen heiligen Schwur gethan haben, 


nie mehr Vogelſchmuck 


auf ihrem ſtolzen Haupte zu tragen. 


Standesamt Grandenz 
vom 26. Juni bis 2. Juli 1898. 


Aufgebote: 
ska Olszewski. 


Schuhmacher Johann Tadajewski mit Fran- 
Kaufmann Oskar Karl Ednard Frömming mit 


i 
Säcitie Korndorfer. Brüdenwärter Johann Bette mit Franziska 


Wojak geb. Drozenski. Pferdeknecht Wilhelm Kamm mit 
Bork. Arbeiter Karl Ferdinand Katt mit 


Pächter Jakob Pri 


Heirathen: 
Olga Krupitzki. 


mit Auguſte Emilie Treichel 
Dachdecker Guſtav Albert Wille mit Auguſte Ernſtine 


arie 
Marie Johanna Kohn. 
eb. Berg. 
laſenapp. 


Tiſchler Konrad Ludwig Radunski mit Martha 


Geburten: Kaufmann Guſtav Buntfuß, T. Arbeiter Johann 


Solinski, ©. 


Arbeiter Rudolf Konopatzki, S. 
Maurer Franz Wroblewski, T. 
kowski, T. 
Reimer, T. 
nowski, T. 
Auguſt Micheli, S. Schneider 


Johann Baron, S. Schuhmacher Hermann Striowski, T. 


meiſter Paul Treichel, S. 
Sterbefälle: 


Laake, 70 J. 8 M. 


2/ St. 


Müllermeiſter Wladislaus Steinke, 
— — — — —— — — 


i Former Wilhelm Alexander, T. 
Kreß, T. Schuhmacher Thomas Leonhardt, S. 


b e| Hedwig Jahnke, 
Böttchermeiſter Julius Herbe, 56 3 
Kowalski, 46 J. 10 M. Helene Dominiak, 1 3 
Franz Jankowski, 5 
Gertrud Ida Janz, 5½ M. 


Arbeiter Jultus 
u. T. (Zwillinge). 


Arbeiter Franz Mytrowski, T. 
Schrankenwärter Dominik 
Arbeiter Paul Jankowski, T. 
Schmied Heinrich Bettin, T. Arbeiter Johann Dziar⸗ 
Schiffer Johann Gradowski, S. Eiſenbahnſchaffuer 


an⸗ 
Oberlehrer Karl 


Karl Rietz, T. Fleiſchermeiſter 


Bäcker⸗ 


1 3. Frieda Goetz, 2 J. 1 M. 
J. 8 M. Arbeiter Thomas 

Rentier Franz 
M. Auna Bettin, 
Autonie Slawinski, 1 M. 
61 3. 


[Bahnhofswirthſchaften find zu verpachten] Lands⸗ 
berg (Ditpr.) zum 1. September. 
Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektton 3 Allenſtein. 


Bewerb. bis 27. Juli an dle 
Pachtbeding. gegen 


50 Pfg. ebendaſelbſt. — Angerburg zum 1. September. Bewerb. 


bis 13. Juli an die Betriebs⸗Inſpettion Inſterburg. 
gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt. — Ziegen hals zum 1. 


Bewerb. bis 15. 


Pachtbeding. 
September. 


Juli an die Betriebs⸗Inſpektion 1 Neiſſe. Pacht⸗ 


beding. gegen 50 #fg. ebendaſelbſt. 
Geſchäftliche Mittheilungen. 
Die Kneipp'ſche Waſſerhellanſtalt „Marienbad“, welche durch 


Dr. Nelke im Jahre 1894 in Neumark Weſtpr. nach Wöris⸗ 
hofener Muſter eingerichtet worden iſt, erfreut ſich auch in diefem 
Jahre eines recht regen Beſuches. Bei den verſchledenſten Krank⸗ 
beiten, insbejondere bei rheumatiſchen Leiden, Iſchias, Neuralgie, 
Nervenſchwäche, Aſthma, Magen- und Darmleiden, Gallen-, Nieren- 
ſteinen, ſowie bei Zuckerkrantheit find auch in dieſer Saiſon ber 
reits recht gute Erfolge erzielt worden. Unſer freundliches 
Städtchen bietet durch ſeine geſchützte und geſunde Lage im Drewenz⸗ 
thale allen Kranken und Erholungsbedürftigen einen angenehmen 


Aufenthalt. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüver 
nicht verantwortlich. 


hei vorragendes 


Kräftigungsmittel für Aleiehsüektige, 


eisenhaltiges 
Fleisch-Eiweiss 


amburg Amerika irie 


Direkter deutscher Post. und 


Hamburg-Hävre 
Hamburg- Antwerpen 
Hamburg-Portland 
Hamburg -Baltimore 
Hamburg-Boston 


76I N-Au¹,˖J 


Maurermeiſtern 
oder Baumeiſtern 
welche ſich zu etabliren wünſchen, 


Königl,Preuss Bangewerks-M] 
schule Dt. Krone. 


28 9 1 a Wi BR ab! I 
Senger; an 3d. lieber. eg ei eggs Bla nage 
roar Foſtenlos . gewieſen, Kreisſtadt, nur ein 

Programme pp. koſtenlos I gewieſen, 3 RL 
durch den Direktor. Maurermeiſter im Kreiſe. An⸗ 
— — — — . fragen zur Weiterbefördg. werd. 


brieflich mit Aufſchrift Nr. 8799 
durch den Geſelligen erbeten. 

Eine leiſtungsfähige Brauerei 
Weſtpreußens Offerirt ihre vor⸗ 
züglichen, haltbaren 


Biere 


anderen Brauereien zum Bezuge 
in eigenen Gebinden zu mäßigen 
Preiſen. Offert. unter Nr. 9620 
durch den Geſelligen erbeten. 


ſich vom 4. Juli im 
„ Makomasli'ſchen Hanſe 
Friedrichſtraße 34, 
vis-à-vis dem Gerichtshof. 

Culm, 1. Juli 1898. 


Schultz, 


Rechtsanwalt und 


Anlage einer großen 


Mergel⸗ und Cementfahrik 


gutes Rohmaterial, davon ſehr 
grobe Lager, dicht an der Bahn 
und Chauſſee. Anfragen wegen 
näheren Beſcheid. zur Weiterbef. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8800 d. d. Geſelligen erbet. 


‚Zu kauen gesucht 
Ziehrolle 
eine ſchon gebrauchte, wünſcht 


zu kaufen 19725 
A. Lentz, Leſſen. 


Sprengſteine. 


9426] 100 ebm Fundament⸗ 
teine, franko Bauſtelle 

iſchofs werder, ſucht ſof. 
F. Teſchke, Zimmermeiſter, 


fr 
Cine braune Stute 
6 Jahre alt, 6 Zoll 
groß, für ſchweres Ge⸗ 
wicht, Koumandeur⸗ 
pferd, ſehr bequem zu reiten, ab⸗ 
ſolut Raspenfes m vor dem 
Zuge geritten, ſteht, da Uebung 
beendet, billig zum Verkauf. Zu 
erfragen bei 195 2 
Wachtmeiſter Schwarz, Thorn, 
Ul.⸗Kaſerne. 


Goldfuchs⸗Stute 


mit Stern, 11 Jahre, 5¼ Zoll, 
bei der Truppe gegangen, 400 Mk. 


Dunkelfuchs⸗Stute 


hochedel, 5 Jahre, 5 Zoll, truppen 
fromm, für mittl. Gewi ut und 
jegl. Dienſt geeignet, 1400 Mk., 
zu verkaufen durch 19336 
Oberroßarzt Fränzel, 


965) Notar. 


en In den Monaten Juli u. 
Auguſt fallen meine Nachmit⸗ 
tagsſprechſtunden an edem 
Dienſtag und Freitag aus. 

Sonſt wie gewöhnlich v. 9 bis 
12 und von 3 bis 5 Uhr. 


Dr. Panecki, 


Hamburg- Philadelphia 
Hamburg-NMeworleans 
Hamburg - Westindien 
Hamburg-Mexico 
Hamburg- Canada 
Hamburg - Ostafrika 
Hamburg-Ostasien 


Hamburg - Südamerika 
Süd-Brasilien 


Die Fler 5 Ven 

der Gesellschaft on- 
basteht aus Dampiern 

mit einem Raumgehalt von insgesammt 406,943 Tons. 


Die Hamburg Amerika Linie ist die bei Weitem 
grösste Dampfschiffx-Gesellschaft der Welt, de steht 
mit Bezug aut Vollkommenbeit und Leistungs 


sowie deren Vertreter. 


In Graudenz: Adolph Guttzeit. 


empfiehlt ſich zu Projekten und 
ſachgemäßen Ausführungen von 


Drninngen, Wiefen- 
anlagen u. Moorbkulluren 


ebenſo zu Rathſchlägen bei Bil⸗ 
dung von Genoſſenſchaften, Beſte 
Zeugniſſe über ausgeführte Me⸗ 
liorationen ſtehen zur Verfügung. 


Ernte⸗ Pläne und 
Säcke 
empfiehlt zu jede mager 


Kan ans D- alomon 
9921 ulmſee. 


ca. 10pferd · 
Eine Pokomobile ca. neu 
geprüft, mit 60 zöllig. Dreſchkaſt., 
von Clayton & Schüttleworth, in 
betriebsfähigem Zuſtande, ver⸗ 
kauft billig unter günjtigen 39g 
lune 1639 
Moses, Bromberg. 


Converts au irmendruck 


Stück von 
2,25 Mk. an, liefert 
Gustav Röthe's Buchdruckerei. 


Born & Schütze, Hocker -Thorn 
Maſchinenſabrik, Eiſengießerei, Keſſelſchmiede, 
fertigen als 40 jährige Spezialität: 


Trommel⸗Häckſelmaſchinen 


reiſ. 
un, 


von den größten bis kleinſten Sorten. Unerreicht in Leiſtung 
und Haltbarkeit, mit den neueſten Berbeferungen und 
n. 


vorſchriſtsmäßigen Schutzvorrichtunge 


Stettin · Newyork higkeit ihrer ——— da Unter den Spezialarzt 3 
Newyork - Mittelmeer | 77 Oseandamprern der Pe De en iger 14 . 
Laeken eee Wendland ir Ara, 
Orientfahrten HAMBURG-AMERIKA LINIE anzi k. webern. 3. 
Nordlandfahrten Abteil. Personenverkehr, Hamburg- 519, T._SORDEDENg. 9. 


Kultun techniſches Burtan 
ä , INOWTAZIAW 


Vertreter. 


Eine leiſtungsfähige Fabrit 
in ſtückfarbigen und melirten 
Damenkonfektions Stoffen 
Pert für den proviſtonsweiſen 

erkauf in Weit - Oſtpreußen 
einen intelligenten guteingeführt. 


Vertreter. 


Spezifiz. Offerten unt. Z. 9753 
an Haaseustein & Vogler, A.-G., 
Königsberg i. Pr. erb. 


Ein Kammerjäger 
ur Vertilgung der Ratten, kann 
ich melden Gut Gr. Teſchen⸗ 
dorf, Kreis Stuhm. 19559 


100 Ctr. 


Gelbſenf 


offerirt billigſt 19505 
Guſtav Dahmer, 
Brieſen Weſtpreußen. 


9450] Gebrauchter 


Dampfdreſchſatz 


komplett und Na e . 
billig zum Verkauf. Dom. Oſſo⸗ 
witz, Kreis Bromberg. 


Verloren, Gefunden. 


Mittwoch, den 29. v. Mts., iſt 
mir aus dem Gaſtſtall des Gaſt⸗ 
wirths Klo ſe in Koſchlau ein 


dunlel⸗Fuchswalach 


4 Jahre alt, beide Hinterfüße 
weiß, mit Siele entlaufen. Der 
Wiederbringer erhält Belohnung. 
A. Loewenberg, Gi 9551 

burg. 19704 


Thorn III, Schulſtraße 5. 
PB ů ů ůr»irmà-ͤ 


11 Kaltblüter 


Abſatzfüllen, mit 

gutem Gangwerk, 

zu Zuchtzwecken 
9302 


Biſchofs werder Weſtpr. 


Geldverkehr. 


Günstige Stapitalanlage, 


29000 Mark 


binter 30000 Mk. auf großes, 
neu zes 3 
Taxe ohne Inventar 

9e Grundſtück auf 9 Jahre 4 u. 7 Sabre al bat abzugeben 
an pünktliche, zahlungskräftige Ern R, alber, 

N ahler vermiethet. Off. u. Vorw. N per Groß 
Nr. 9861 durch den Geſell. erb. Falkenau Weſtbr. 


Theilhaberin für eine Dampf⸗ 
molkerei geſucht m. mindeſt. 3000 
Verm. Damen, welch. a. ſpät. 
Heirath reflekt., erh. den Vorzug. 
Gfl. Off. pſtl. u. A. B. Inſterburg erb. 


Theilhaber. 

Eine Brauerei mit Eismaſchine, 
in beſter Lage Weſtpr. ſteigender 
Abſatz, ſucht wegen Ausſcheidens 
des jetzigen Socius einen ſtillen 
Theilhaber mit 30—35 000 Mk. 
wofür 10 % garantirt werden. 
Einlage kommt hyp. nur bis zur 
Hälfte der Taxe zu ſtehen und 
kann evtl. in 3—6 Monat einge⸗ 
zahlt werden. Ernſtgem. Offert. 
sub F. H. 79 an Haaſenſtein 
& Vogler, A.⸗G., Danzig 


Kaufe 4e baar jede Art 
Forderungen, 
Off. u. Nr. 9745 durch d. Geſ. erb. 


Braunen Wallach 


7 Jahre alt, 1,60 Meter groß, 

— ange ſehr flotter Traber, als 

— — — er Reit⸗ 
erd brauchbar, verkau 

1 Wernitz, Mühlen Oſtpr. 


Aelt. Arbeitspferd f. 90 Mk. 
verk. Patſchke, Gr. Schönbrück. 


geeignet, ſowie 


> junge Mrbeitöpferde 


Wichorsee 
bei Kl. Czyſte 


Bahnhof Kornatowo ®pr. 


der Bod-Berkauf 


aus biefiger Rambonillet- 
Stammheerde findet 


am 18. Juli er. 


Mittags 1 uhr 


durch Auktion ſtatt. 
Es kommen circa 


2 * * 
70 meilt ungehörnte Böcke 
zum Verkauf. 
Wagen ſtehen auf Bahnbof 
Kornatowo der Weichſelſtädte⸗ 
Bahn. Anmeldung erwünſcht. 
v. Loga. 3 


— und rothſchecken), ca.7 Etr. 
chwer, verkauft ; [9335 
Dom. Berghof bei Reuczfau. 


2 hochtragende 


Kühe 


verkauft Dom. Groddeck 
bei Driezmin. [9840 


Goldbrauner Walach 


ünfjähria, gut geritten, lamm⸗ 

omm, ſehr geräumiger Schritt 
und Trab, m. mächtigem Galopp⸗ 
ut trägt jedes Gewicht, ver⸗ 
auft Rittergut Lekno. Eben⸗ 
daſelbſt ſtehen zwei dreijährige 


Wallache 
Goldſuchs und Rappe, nach Voll⸗ 
blutbengit von Biedermann ge⸗ 

ogen, ſehr gängige Pferde, zum 
Bertauf. oldbrauner Wallach 
koſtet 1200 Mark, Rappe u. Gold⸗ 
ſuchs je 700 Mark. 9775 

Dom. Lekno, Provinz Poſen. 


9504] Zwei große, ſehr ſtarke 


Arbeitspferde 


5 und 6jährig, verk. preiswerth 
Guſtab Dahmer, 
Brieſen Weſtpreußen. 


Verkauf 


— . aus der Hamp⸗ 
ſhiredown⸗Stammheerde zu 
Lichtenthal bei Czerwinsk. 

must EN. 
an Juſpektor Beſtvater. 
51: N B. Plehn. 


Vock⸗Verkauf. 


65671 Der Verkauf von ca. 
40 ſtark entwickelten, ſprung⸗ 
fähigen Orfordſhiredomn⸗ 

Jährlingsböcken 
hat am 12. Juni cr. begonnen. 
Preisliſten werden auf Wunſch 
zugeſandt. Bei vorheriger An⸗ 
meldung Wagen auf Bahnhof 
Melno. 

Annaberg ver Melno, 

Kreis Grauden . 
Knöpfler. 

3405] Der Verkauf ſprung⸗ 

fähiger, ſtarker 


Böcke 


aus m. Vollblut⸗Oxfordſhire⸗ 
dowu⸗Stammherde bat be⸗ 
gonnen. 
Chottſchewte p. Zelaſen. 
. Fliessbach. _ 


Vocklünmer 


d. Holſteiner Fleiſchſchafe, von 7 

on., gg. 140 Pfd. ſchwer, ſind 
Anf, Okkör. p. Pid. 35 Pf. wied. 
in Königshof per Altfeld: 
abzugeben. 19977 


Zuchtferkel 
der frühreiſen, groß. 
Norkſhire⸗Race 
(ſelbige werden bei 
uter Fütterung 5—6 Centner 
chwer), 25 jährige Züchtung, bat 
jederzeit abzugeb, 6 Wochen alt 
25 Mark p. Stück, bei Abnahme 
von 4 Stück billiger. 19803 
Eruſt Baltzer, 
Vorwerk Moes land 
p. Gr. Falkenau Weſtpr. 


Meihuer Cberferkel 


verkäuflich in Knappſtaedt be 
Culmſee. 191551 
97171 Guts⸗Ver⸗ 
waltung Grallau 
bei Koſchlau Oſtpr. 
ſucht 21 St. 4— 5j. 


gut geiormte Kühe und 
6 Stück Jungvich 


zu kaufen. Offerten erbeten. 


In KL Tromnau 

ſtehen fünf kräftige, 
Ne jährige [9627 
Driordib.:Böde 


für 80-100 Mark zum Verkauf 
9544] Verkaufe 280 Fleiſch⸗ 
lämmer, ca. 60 Pfd. ſchwer. 
Preis 14 Mark. 
Modrakowski, Bromberg 
9848] Wegen Aufgabe der Jagd 
ſteht beim Förſter Huhn ein 
ſchwarz getigerter 


Hühnerhund 
im 4. Felde, brauchbar zu jeder 
Jagd, für den Preis von 60 Mk.; 
daſelbſt iſt auch eine einjährige, 
braune, rohe 


* .. ® 
Hühnerhündin 
I den Preis von 20 Mark von 
ofort abzugeben. 

99781 Beadſichti in. 2 
en u ee 


Jagdhund 


Rüden, De: in Dreſſur zu 


Bose Gefl. Offerten erbeten. 
ſſerjagd bevorzugt. 
Ebendaſelbſt wird eine 


5 Lokomobile 
inkl. Treibriemen 


er Lohndruſch gegen Ende der 


erbeten an 


A bapriſche Stiere „Lollies Neitpfet) 


om. Freymark bei 
3 Offerten mit ge⸗ 
nauer Beſchreibung und Preis 
erbeten. 19438 


Dom Zechlau (Poſt) 
Weſtpr. wünſcht 


400 engl. Yünner 


zur Maſt zu kaufen 
und erbittet Offerten. 19463 


Hochtragende Kühe 


kauft A. Henke, Graudenz, 
97691 Grüner Weg. 


12 Stück bayriſche 


Arbeitsochſen 


3 bis 4 Jahre alt, nicht unter 
12 Ctr., ſucht zu ſofort * 


bittet Preisofferten 197: 
Dom. Wtelno b. Triſchin. 
Die Gutsverwaltung. 


Betauntmachung. 


Gülle RR An auf 


9804] Ich taufe am 
Dien flag, den 12. Juli tr., 
Vormittags von 10—12 Uhr, 


in Kokotzko 


und an demſelben Enge 
Nachmittags von 4—6 Uhr, 
in Podwitz 
vor den Gaſthäuſern 


aute Zjährige, Hährige und 


Abſatz⸗Füllen 


laut Def: und Füllenſchein, 
von Königlichen Heugſten 
nammend, mit kräftigen 
Beinen, autem Gang und 
Nücken. 

Um gefällige, recht zahl⸗ 
reiche Beſchicung bittet 


v. Loga, Wichorsee 


Kreis Culm. 


Grundstücks- und 


Geschäfts-Verkäufe. 
Gute Eriſtenz! 


Umſtändehalber iſt ein gut 
eingeführt. Kurzwaar.⸗Geſchäft 
verbunden mit großer Damen⸗ 
ſchneiderel, zum 1. Oktob. billig 
zu verkaufen. Offerten unter 
Nr. 9578 d. d. Geſelligen erbet. 

Ein altes, ſehr gut eingeführtes 


Deſſilationsgeſch. en gros 


in einer großen, lebhaften Gar⸗ 
niſonſtadt, iſt anderer Unterneh⸗ 
mungen halber billig zu ver⸗ 
kaufen. Zur Uebernahme gehören 
Mark 30⸗ bis 40000. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6704 d. d. Geſelligen erbet. 


Nr. 9982 d. d. Geſelligen erbet. 


9417) Ein 106 Hektar großes 


Grundſtück 


mit voller Ernte und gutem 
Juventar ſteht zum ſofortigen 
Verkauf. Gute Wieſen un⸗ 
mittelbar am Gehöft: 25 Hektar 
theils ſchlagbares Kiefernholz; 
Fiſchereigerechtigkeit an 2 fiſch⸗ 
reichen Seen. Auskunft ertheilt 
die Norddeutſche Preſſe in 
Neuſtettin. 


Freſwiiger Verkauf 


Am Freitag, den 8. Juli er., 
Vormittags 11 Uhr 
ſoll das zu Anguſtwalde dei 
Markushof gelegene [8% 


939 

N | ) f 

Ielereigrüunoſt. 
nebſt überkomplettem lebendem 
u. todtem Inventar, vorzüglicher 
„Holländer Mühle“, Wohnhaus, 
Stallung, Scheune und 6 kulm 
Morg. bermusfreier Wieſen 1. Kl. 
an Ort und Stelle an den Meift- 
bietenden verkauft werden. 

„Die Bedingungen find ſelten 
günſtig. Einem tüchtigen, kapital⸗ 
fähigen Meier 2c. wird durch An⸗ 
kauf dieſes Grundſtücks Gelegen- 
heit geboten, ein Vermögen zu 
erwerben. Die Beſichtigung kann 
nach vorheriger Anmeldung bei 
Herrn Zimmermann in 
Auguſtwalde jederzeit erfolgen. 
Derczeneral⸗- Bevollmächtigte. 

Reding, Elbing, 

Kettenbrunnenſtraße 9. 


Ein Gaſthaus 
a. d. Lande, m. gr. Park u. Obft- 
gart., b. 4 b 5000 ME. Anz. ſof. 
uverkauf. Meld brfl. m. Auſſchr. 
r. 9902 d. d. Geſelligen erbet. 


Gute Brodſtelle! 

9595] Eine in lebhaftem Dorfe, 
2 Mellen von Allenſtein, an der 
Eiſendahn belegene, ſehr einträg- 
liche Gaſtwirthſchaft mit Kund⸗ 
ſchaft von einigen Dörfern und 
Gütern, iſt mit allem Zubebör, 
u. A. 11 Morg. Land und einer 
Inſtkathe neöſt maſſiv. Stall 
Umſtände halb. äußerſt günſtig zu 
verkaufen. Näheres durch Herrn 
Max Barczinski, Allenjtein, 
oder Spidan, Kalborno bei 
Klaukendorf. 


17 * N [77 
Tachtiger Frog 
aber wirklich nur ein ſolcher, 
findet gute Brodſtelle in kleiner, 

lebhafter Stadt Oſtpr. 
Grundstück 20000, b. 5000 M. 
Anz. u. feſter Hypothek. Mietbs⸗ 
Einnahme 500 Mk. p. a. Off. u. 
Nr. 9983 durch den Geſell. erb. 


Nein Haus 


Grandenz, Schützenſtraße 2, 
nebſt zwei Bauplätzen, bin ich 
willens zu verkaufen. 
Frau Petter, Gutsbeſtitzerin, 
Lehngut Motylewo 
bei Schneidemühl. 


Für Schueider! 


E. Schntiderwerkſtätte 


in einer kleinen Stadt Weſtpr. iſt 
für 200 Mark abzugeben. Gute 
Kundſchaft. Deutſche Kollegen er⸗ 
halten den Vorzug. Meldungen 
werden brieflich mit Auſſchrift 


in einer der erſten Zukunftsſtr. 
von Graudenz, in derſelben noch 
keine Bäckerei, alſo durchaus 
paſſend für einen Bäcker oder 
Fleiſcher, welches zur Zeit 3000 Mk. 
Miethe einbringt, iſt mit feſter 
Hypothek bei 6- bis 9000 Mark 
1 J 889 zu verk. Meld. briefl. 
u. Nr. 9961 a. d. Geſelligen erb. 


Ein 


Abbau⸗Grundſtück 


33,10 Ha. groß, darunter 
9 Dig. hochfeine 3 
Wieſen, Ager aut und in 
vorzüglich. Kultur, Gebäude 
aut, Inventarreichlich, 1Meile 
von Stadt Darkehmen Meile 
vom Bahnhof, Chauſſee nahe 
vorbeiführend, iſt weg. Todes⸗ 
fall des Beſitzers 10 verkauf. 
Anzahl. 15000 Mt. Ueber 200 
Jahre im Beſitz der Familie. 
Anfragen bitte zu richten an 
A. Poweleit, 
Mühle Engelſtein (Poſtort) 
Netourmarke. 


Bekanntmachung. 


8580] Das zur F. Sack’iden 
Konkurs maſſe gehörige 


Grundſtück 
Goldap Nr. 59, früher J. Lutzke 
gehörig, in welchem jeit Jahr⸗ 
zehnten ein umfangreiches Ma⸗ 
terialwaarengeſchäft mit Schanfs 
Konzeſſion mit Erfolg betrieben 
wurde, ſoll ſchleunigſt freihändig 
verkauft werden. Auskunft unter 
Beifügung einer Retourmarke 
ertheilt bereitwilligſt 


Goldap, den 25. Juni 9. 
Gruhn, Konkursverwalter: 


Waſſermühlengut 
romantiſche Lage, mit neuen 
Maſchinen ausgerüſtet, gute 
Kunden⸗ und Geſchäftsmüllerei, 
99 M. Acker, 23 M. Wieſen,. 3 M. 
Moor, 6 M. Park und Garten: 
Buchen, Erlen, Kiefern, mit voll. 
Ernte und Inventar und feſten 
Hypotheken ſofort zu verkaufen. 
Offerten unter Nr. 8989 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Geſchäftsgrundſtüc 
m. Gart. i. Thorn III. Mieths⸗ 
ertrag 2800 Mk., feſte Hypothek. 
Landſchft. u. günſt. Bed. z. verk. 
Off. u. 2800 an Justus Wallis, 
Annonc.⸗Annahme, Thorn. 


nabe an 200 Morgen, im Kreiſe 
Graudenz gelegen, % Meile von 


erbtheilungshalber bei 4000 Mk. 
Anzahlung für einen ſoliden 
Preis mit voller Ernte zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen briefl. unter 
Nr. 9814 durch den Geſellig. erb. 


Dornehmes Wohnhaus 


m. allem Zubehör, inmitten von 


Solide, ſichere Exiſleuz! 

Gut eingeführtes Putz⸗ und 
Weißwagrengeſchäft iſt Umſt. 
halber ſofort zu verkaufen. Um). 
ca. 20000 Mk. bei ſehr geringen 
Speſen. Erforderliches Kapital 
5000 Mk. Auch für eine Dame 
geeignet. Meld briefl. unter Nr. 
9736 an den Geſelligen erbeten. 

In einer aufblübenden Stadt 
Weſtyr., mit ca. 9000 Einwohnern, 
iſt ein 


Herren- und Bunben- 


Konfektions- und Maß- 
Geſchüſt 


verbunden mit Herrenartikeln, 
anderer Unternehmungen halber 
ſehr günſtig an einentüchtig. jungen 
Kaufmann zu vergeben. Lager⸗ 
beſtand ca. 11000 Mark. Ueber⸗ 
nahme am 1. Oktober. 

Offerten unter Nr. 9919 an 
den Geſelligen erbeten. 


Hotel 


im Kolonialwaarengeſchäftze. 
Oſtyr., anderer Unternehmung 
halber bei geringer Anzahlung 
von gleich zu verkaufen. Neben⸗ 
einnahmen an Mietgen ꝛc. decken 
reichlich die Zinſen für d. ganzen 
Kaufpreis. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 9980 
durch den Geſelligen erbeten. 


— Beſſeres — 


mit groß. Ausſpannung, ſchönſten 
Gartenanlagen, Sammelpunkt v. 
5 Vereinen, alleinig, derart. Ge⸗ 
ſchäft am Platze, iſt umſtände⸗ 
halber ſof. zu verk. Pr. 40000 Mk., 
Anz. nach Uebereinkunft. [9847 
Reding, Elbing, 
Kettenbrunnenſtraße 9. 

Schankgeſchäft, gut gehend, 
unweit Kaſerne und Güter⸗ 
bahnhof, ſof. ‚ers. Uebern. 1000 
Mk. erforderl. Näh. Groß, Setter- 
fabrik, Matzkauſchegaſſe, Danzig. 


Eine Konditorei 


verbunden mit Bäckerei in klein. 
Stadt Oſtpr. unter günſtigen 
Bedingungen von ſofort ver⸗ 
käuflich. Baulichkeiten in gutem 


rnte zu miethen geſucht. Off. Maart Anzahlung 5⸗ bis 6000 
ark. 


C. Wiechmann, 
Dom. Rehden Weſtpreußen. 


Gefl. Offerten befördern 
unter V. 9706 Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Königsberg 1. Pr. 


Gärten, verkäufl. in Graudenz. 
Off. u. Nr. 9799 a. d. Geſellig. erb. 
Paſſende Gelegenheit für 

ältere Gutsbeſitzer! 
Eine in ſchönſter Gegend bei 


Sich. Brodſtelle. 


Eine gutgehende Selterwaſſer⸗ 
und Eſſigſpritfabrik, mit feſter, 
treuer Kundſchaft, iſt von ſogleich 
preiswerth zu verkaufen. Zur 
Uebernahme gehören 6⸗ bis 8000 
Mark. Die Fabrikation iſt in 
kürzeſter Zeit zu erlernen. Off. 
u. Nr. 9860 d. d. Geſell. erb. 
9951] Mein an gr. Stadt 
und Bahnhof belegenes 


Rittergut 


1200 Morgen Weizenboden, 
mit 6800 Mark Grundſtener⸗ 
Reinertrag, majfiv. Gebänd., 
hochherrſchaftlich. Wohnhaus, 
großartigem Juventar, ver- 
kauſe ich für 330000 Mark 
bei kleiner Auzahlung. Neit 
Laudſchaft. Gefl. Anfragen 
erbittet und beantwortet die 


von Carl Tempel. 
Flatow Weſtpreußen. 
P. S. Den hochgeehrten 
Nachelen dab 14 Witterani 
achricht, da ittergu at g N 
R - größtentheils Weizenboden, viel 
e bereits verkauft e en ae 9 0 515 
mit Detail⸗Verkauf in nächſter 
Rp . delegenes.] Stapf, Inventar und Gebäude 
9 ge a komplett und in ſehr gutem Zu⸗ 
Grundſtück ſtande, gangbare Ziegelei mit 
will ich aus freien Stücken ver⸗ gutem Abſatz, Umftände halber 
kaufen. Offerten unter Nr. 9909 ſofort oder ſpäter. Meldungen 
durch den Geſelligen erbeten. brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 9892 


—. - — durch den Geſelligen erbeten. 
Ein Grundſtück e Mm Ken 


e Lil Grundſtück 


25 Morgen guter Weizenvoden, 

mit Gebäuden, leb. u. todt. Inv., 

iſt preiswerth unter günſtigen 33 J. i. Beſitze, 123 Mrg. g. Bod. 

Bedingungen zu verkaufen. im Ganz. auch K. faſt neue Ge⸗ 
Pro nobis, Lonkorsz. bäude, Inv. groß. Gart., mit ganz. 

9864] Beabſichtige mein 8 Krankbeitsh. mit 4 bis 


mit re 


v. ſof. zu verkaufen. Briefl. Meld. 
u. Nr. 9900 an den Geſellig. erbet. 
über 9 ha mit Schmiede, hart an 
d. Chauſſ., ca. 6 Kim. v. Marien⸗ 


Mit 150000 Mark Au⸗ 
burg, leb. u. todt. Inv., ſämmtl. 


zahlung ſuche ich ein 
Maſchinen u. voll. Ernte, wegen 


Villa 

Miethsertrag ca. 3500 Mk., iſt 
gegen ein Gut von 4— 700 Morg. 
mit gutem Boden ꝛc. zu ver⸗ 
tauſchen. Off. m. billigſt. Preis⸗ 
angabe unt. Nr. 9859 d. d. Gefrerb. 


I 
Villa⸗Verkauf. 

Im Seebad Zoppot iſt eine 
größ. herrſchaftl. Villa, 14 Zim., 
3 Veranden, Balkons und reichl. 
Zubeh., in ſchönſt., geſundeſt Lage 
der Schulſtr., f. 52000 Mk. bei 
20000 Mk. Anz. zu verkauf. Adr. 
nur von Selbſtkäufern u. G. R. 35 
poitlagernd Zoppot erbeten. 


Ju verkaufen 


ein Gut 


5 Meilen von Danzig, 20 Min. 
von Bahn, projektirte Bahn⸗ 
ſtation am Gut bereits abgeſteckt, 
mitten hindurch, ca. 2000 Morg., 


rentables Gut 


Todesfall meines Mannes zu zu kaufen. Meldg briefl. u. 
verfanfen, wozu ich Termin auf Nr. 0952 d. d. @eiellia. erb. 
den 11. Juli, Nachm. 1 Uhr, Gutskauf o. Pacht v. 300 bis 
in meiner Behaujung anbe⸗ 400 M., wo 8» b. 9000 Mk. Anz. 
genüg. Angeb. m. ausf. Anſchla 
erbittet Tilgner, den III, 
Auguſtaſtraße 11a, 18576 


raumt habe. 
Wwe. Schütz, 
Dt Damerau. 


ertragreichen Wieſen un 


Ein neuerbautes Grundstück! 


Bahn und Stadt entfernt, iſt] 


Danzig gelegene bochberrichaftl. 


Bekanntmachung. 


9936] Das der verwittweten Frau Marie Graedinger ge 


börige Rittergut Paulken, Kreis Mohrungen, von rund 360 ha, 
in jebr günſtiger Lage, von der nächſten Bahnſtation Sportehnen 
ca. 3 km, vom nächſten Marktort Liebſtadt nur 5.6 km entjernt, 
mit recht gutem, faſt durchweg rothkleefähigem Acker, namentlich 
Gerſtenboden, auf Aua a durchläſſigem Untergrunde, mit 

Torfſtich, wird unter bereits eriheilter 
Genehmigung der Königlichen General Kommiſſion zu 
Königsberg — in Rentengüter aufgetheilt. Außer dem Reſtgut 
von rund 103 ha mit bereits vorhandenen Gebäuden ſind 15 ſelb⸗ 


ftändige Neuanſiedelungen mit Separatwieſen und Torfplänen in 
Größe von durchſchnittlich 17 ha ausgewieſen, deren Gehöfte unter 
Verwendung von Verkänferin gelieferter und theilweiſe anzufahren⸗ 


der Materialien von Käufern ſelbſt gegen Gewährung von Bau⸗ 


darlehnen zu errichten find, fünf der Leßteren find bereits veräußert. 


Kommiſſion, wobei bei geringeren 
kleinerer Pläne vorbehalten bleibt. Genügend bemittelte Reflek⸗ 
tanten wollen ſich baldigſt an Verkäuferin oder den unterzeichneten 
Kommiſſarius der Königlichen General⸗Kommiſſion wenden, 


Kaufpreiſe unterliegen der Genehmigung der Königlichen General⸗ 


Mitteln der Käufer die Abgabe 


Allenſtein, den 4. Juli 1898. 


Königliche Spezial⸗Kommiſſion I. 
Benckendorff, Regierungs⸗Rath. 


Rentengüter in 


Roggenhauſen. 


8860] Das 440 Morgen große Reſtgut Roggenhauſen, an der 


fernt, ſoll 


Chauſſee Neidenburg⸗Usdau, 5 km vom Bahnhofe Schläften ent⸗ 


in Reutengüter von 40 bis 100 Morgen aufgetheilt 
oder im Ganzen (ev. als Reutengut) 


verkauft werden. 


Acker in hoher Kultur, durchweg kleefähig, 1. und 2. Klaſſe 
taxirt. Jedem Rentengute werden zweiſchnittige, in den letzten 3 
Jahren jeden Winter kompoſtirte Wieſen amSkottau⸗Fluſſe zugetheilt. 

Jedes Renten ut wird mit den erforderlichen Wohn⸗ und 


Hen übergeben. 


Wirthſchaftsgebäuden, mit Winterung, Sommerung, Kartoffeln und 


Für Obſtgärten unentgeltliche Stgatsbeihülfe. 


Anzahlung ſehr niedrig. Reſtkaufgeld: Aprocent. unkündbare 
Rentenbankrente leinſchl. ½% Amortiſat.) und Aprocent. Reſt⸗ 


in der Nähe ſtets vorhanden. 


bypotbet —10 Jahre unkündbar. Schule und Waſſermühle am Orte, 
irche Z km entfernt. Brennmaterial theils auf den Wieſen, theils 


25 Rentengüter in Größe von 40—80 Morgen find bereits 


an deutſche Anſiedlervergeben. 


Ausk. erth. d. Kal. Spezlalkommiſſion II in Allenſtein 
u. d. Gutsbeſitzer Kautz in Roggenhauſen b. Gr. Koslau. 
Bromberg. 
9867] Mein am Kornmarkt ſeit 20 Jahren beftebendes 


Deſtillatious⸗Geſchäft 


verbunden mit einer Anſtalt künſtlicher Mineralwaſſer, iſt 
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Leo Rittler, Bromberg. 


Posamentier-, 
Kurz-, Tricotagen und 
Weisswaaren. 


8983] Mein ſeit 33 Jahren mit beſtem Erfolg geführtes Geſchäft 
beabſichtige ich unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Auch 
kann der Laden und Einrichtung übernommen werden. 


übernommen werden. 


giebt koſtenlos 


Günſtiger Kauf. 


Von den Gütern der Landbauk zu Berlin: 
Chelmonie bei Schönſee und Schönau bei Leſſen 
find noch 4 Gehöfte von 200—280 Morgen, zum 
größeren Theil Weizen boden, mit zweiſchnittigen 
Wieſen und guten Gebänden zu verkaufen. (Er⸗ 
forderliches Vermögen 13⸗ bis 20000 Mark.) 

Ebendaſelbſt ſind noch 300 Morgen Acker — 
Weizen⸗ und guter Roggenboden mit ertragreichen 
Wieſen — in Flächen von 40 Morgen und darüber, mit 
und ohne Gebäude, abzugeben. (Erforderliches Ver⸗ 
mögen von 3500 Mark an.) 95 

Die bebauten und unbebauten Grundſtücke können 
jetzt oder ſpäter mit voller Ernte unter den be⸗ 
kaunten günſtigen Bedingungen — z. V. Ver⸗ 
tung der Umzugskoſten zur Hälfte, koſtenloſe 
jeſerung der Feldſteine, bei unbebauten Grund» 
ſtücken Anſuhr des übrigen Materials u. ſ. w. — 


Ausführliche Auskunft über Alles, ſpeziell über 


bie Regulirung der verbleibenden Reſttaufgelder, 
ſowie über Bauten, Inventar, Reiſeronte u. ſ. w. 


das Auſiedelungsbüreau Wyrembi 


bei Czerwinsk Weſtpreußen. 


J. Keil, Thorn. 


19527 


Suche ein 


Rittergut 


Größe ca. 1500—2000 Morgen, 
u kaufen, bei hoher Anzahlung. 
efl. Off. u. Anſchläge erbitte 
sub Nr. 100 poſtlagernd Frey⸗ 
ſtadt Weſtpreußen. 
Dampfmolkerei, mittelgr., ſ. 
zu kaufen o. pachten. L. Schu⸗ 
macher, Inſterburg,alt. Markt 


Pachtungen. 
Mein Gaſthaus 


iſt von ſofort zu verpachten und 
3. 1. Oktober d. 33. zu beziehen. 
Sieg, Babienten Oſtpr. 
Ein ländliches 19846 
Grundſtſück 
in der Nähe v. Schulitz a. Ruthen⸗ 
händler bill. zu verpacht. od. zu 
verkaufen. Alles Nähere bei 
9924 Ein vollſt. einger. 
Reſtaurant 
in der Nähe der Kaſerne, zu ver⸗ 
pachten. u. H. K. 202 an d. 
Oſtdeutſche Preſſe, Bromberg. 


Wir beabſichtigen unſer 


Pelroleum-Perſandgeſch. 


unter N Bedingungen zu 
verkaufen od. zu verpachten. 

E. Kretſchmer & Co., 
9865 Bromberg. 


Schmiede nebſt Wohnung 


von ſofort zu verpachten und von 
Martini d. 38. zu beziehen. Näh. 
beim Beſißer W. Ae Nr. 
Miſchlewitz bei Brieſen r. 


99471 Zur Uebernahme eines 
gangbaren 


* 
Bierverlages 
wird eine geeignete Perſönlich⸗ 
keit geſucht. Für Kaution und 
Betrieb find ca. 6000 Mark er⸗ 
forderlich. Off. an die Brauerei 
„Feldſchlößchen““ Lauenbur 


in Pomm. Von derſelb. Brauere 
iſt auch ein gut eingerichtetes 


Hotel 


umſtändebalber unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. 


Wir beabſichtigen unſer 


Alaſchen-Piergeſchäſt 


m. Selterwaſſerfabrik zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten. 

E. Kiretſchmer & Co., 
6866] Bromberg. 


Kleine Ziegelei 
egen Abgabe von Steinen von 
ofort oder ſpäter zu verpachten, 
evtl. zu verkaufen. 

Offerten unter Nr. 9418 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Suche per ſofort eine gut⸗ 
gehende 


Gaſtwirthſchaft 
mit Reſtauration zu pachten. 
Offerten unter Nr. 9812 durch 
den Geſelligen erb. jpäter Kauf. 
Suche zum 1. Oktober oder 
auch ſpäter eine : 
Molkerei 
von 500 bis 2000 Ltr. Milch zu 
pachten evtl. auch zu kaufen. 
Kaution in jeder Höhe. Off. unt. 
Nr. 9810 d. d. Geſell. erbeten. 


Hotel Danziger Hot 


Danzig, 
früher Walters Hotel 
eröffnet. 


— Teute. 


19531 


F. Montanus, Berlin, Invalidenstrasse 93 


{ _Beförderte — ar Schienen. ; 


Oceanfahrt nach NewYork 
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J. Lichtenstein, Löbau Wpr. 
ohn Stobbe, Danzig. Goldschmiedegasse 5 


Nähere Auskunft ertheilt der 
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1,5 h, 10 schafft dieser Geschäfts- 


pr. Stek „ordner. 
freo. Zugleich praktischster 
Nachn Schreibkasten zur Auf- 
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Actiengesellschaft, Graudenz 
empfiehlt als Specialität: 


Irnlaruglug „euch 


N Patent „Ventzki« - Tigerkatze“. 


| DE 


Fahrräder 


Neue verbesserte Construction, 
Unerreicht in Leistung, Haltbarkeit und) 
Einfachheit, 
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Neues Modell. 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Mittwoch! 


14. Fortſ. Der Mexikaner. 


Von Franz Treller. 


Tem Mexikaner, ſein Name iſt Manuel Escobedo, ent⸗ 
deckte ich mich nach meiner Geneſung; er glaubte mir, wie 
Sie es gethan, und unter ſeinem Schutze, ja mit ſeinem 
Namen ausgerüſtet erreichte ich ſein Vaterland. Dort galt 
ich für feinen Neffen, den er aus Deutſchland herüber ge⸗ 
holt habe. Um es kurz zu machen: Sennor Manuel Esco⸗ 
bedo wurde mir ein zärtlicher Vater; gegen ſeinen Wunſch 
bin ich herüber gekommen; aber mich litt es nicht länger; 
mein geſchändeter Name mußte von dem Mordverdachte 
gereinigt werden! Auch jetzt begünſtigte mich das Geſchick, 
indem es mich in der unverfänglichſten Weiſe auf Horneck 
einführte. Ein Freund, der nie einen Augenblick an meine 
Schuld geglaubt, verſchaffte mir den erfahrenſten und klüg⸗ 
ſten Detektiv, welchen die Berliner Kriminal-Rolizei aufzu⸗ 
weiſen hat; in deſſen Geſellſchaft bin ich hier und hege die 
nicht ungegründete Hoffnung, durch ſeine Thätigkeit ein 
Wiederaufnahmeverfahren erzielen zu können.“ 

Der alte Herr führte das Thema weiter, indem er 
ſagte: „Bei dem, was Sie mir da erzählt haben, wäre ich 
wirklich geneigt, an eine Sie beſchützende Vorſehung zu 
glauben. Ich habe, wie ich Ihnen bereits ſagte, damals 
die Gerichtsverhandlungen in den Zeitungen geleſen; was 
konnte die beiden Frauen — wie hießen de doch?“ 

„Die eine war Frau Becker, die andere ein Fräulein 
Bernhard.“ 

„Was konnte“, ſo nahm der Alte ſeine Frage wieder 
auf, „die beiden Frauen veranlaſſen, mit falſchem Zeugniß 
gegen Sie vorzugehen?“ 

„Das iſt mir heute wie damals ein Räthſel; dieſes zu 
löſen find wir jetzt am Werke.“ 

„So wohnen Sie alſo mitten unter Ihren Todfeinden?“ 

„Ich mußte ſie aufſuchen, um wirkſam operiren zu können, 
und ſch habe ſie bereits eingeſchläfert; ein leiſer Verdacht, 
der rege geworden, iſt jetzt gänzlich geſchwunden.“ 

„Ich wünſche Ihnen in dieſem Kampfe den beſten Er⸗ 
folg“, ſagte der alte Herr mit theilnahmsvoller Freundlich⸗ 
keit und fügte mit der Ruhe des Weiſen, der über den 
Erſcheinungen dieſes Daſeins ſteht, hinzu: „Ich bin in einem 
ſolchen Kampfe unterlegen“. 

„Ihre Worte zeugen von Enttäuſchungen, die Ihnen das 
Leben gebracht haben muß; um ſo werthvoller iſt mir die 
mir bewieſene rein menſchliche Theilnahme.“ — Er hielt 
inne und ſagte dann faſt ſchüchtern: „Unendlich gern möchte 
ich einen Theil meiner Dankesſchuld abtragen, auf irgend 
eine Weiſe, die Ihre Genehmigung erlangen könnte; es wäre 
mir eine innige Herzensfreude. Kaum wage ich Ihnen 
gegenüber zu erwähnen, daß ich durch die Güte Sennor 
Escobedos reich, ſogar ſehr reich bin.“ 

ng ſah der Greis in das offene, edle Augeſicht Reichen⸗ 
bachs, dann begann er wieder: „Sie haben mir das ſeltene 
Glück gewährt, einen dankbaren Menſchen zu ſehen. Ich 
habe in einem ereignißvollen Leben den Undank der Großen, 
wie den der Kleinen kennen gelernt. Nicht, daß ich dadurch 
ein Feind der Menſchen geworden wäre; aber ich ſuche ſie 
nicht mehr auf; ſie ſind mir gleichgiltig, und ich bin für 
ſie todt. Meine Freunde und Genoſſen ſtehen dort!“ — er 
deutete auf die Bücher — „in ihrer Geſellſchaft fühle ich mich 
wohl. Es freut mich, Ihnen genützt und mehr noch, Sie 
heute bei mir geſehen zu haben. Ihr Erſcheinen bei mir 
leicht einem warmen Sonnenſtrahl, der durch kalte Nebel 
fällt.“ Er reichte ihm die Hand. 

Hermann verſtand, daß der Alte wieder allein ſein wollte, 
und erhob ſich. „Ich bleibe für dieſes Leben Ihr Schuldner“, 
ſagte er, und trat wieder in die Nacht hinaus. 

Im Schloſſe angelangt, erfuhr Sennor Escobedo, daß 
Frau Becker zurück ſei und finſterer dreinſchaue als je. 
Sie habe gleich nach ihrer Ankunft eine lange Unterredung 
mit der Baronin gehabt. 

Schon früh am Morgen des folgenden Tages war Herr 
von Honde mit ſeinen beiden Gäſten davongefahren, um 
durch einen der weiterhin gelegenen Wälder einen Pirſchgang 
zu unternehmen. 

Das aus ſo verſchiedenen Baulichkeiten zuſammengeſetzte 
Schloß Horneck beſaß mehrere Treppenhäuſer. Gar wunder⸗ 
lich war das, welches den Raum zwiſchen dem älteſten, 
noch aus dem Mittelalter ſtammenden Theile, der wohl 
zehn Fuß dicke Umfaſſungsmauern ſowie entſprechend ſtarke 
Zwiſchenwände hatte, und dem angefügten neuen Flügel 
einnahm, dadurch die Verbindung zwiſchen Beiden herſtellend. 
Rechts und links auſteigende Treppen zu den im Bau 
nicht übereinſtimmenden Stockwerken von verſchiedener Höhe; 
unregelmäßig verlaufende auf- und abſteigende Uebergänge, 
wenig erhellte Korridoröffnungen gaben dieſem Theil des 
Schloſſes ein düſteres Gepräge. 

Heute war es heller darin als gewöhnlich, denn eine 
ſonſt nicht gebrauchte Thür war geöffnet und ließ die Sonne 
auf die Steinflieſen im Grunde ſcheinen. 

Drei Mägde waren nämlich beſchäftigt, die Treppe zu 
Be und handhabten fleißig den Schrubber. Fritz hatte 

ies bemerkt, und ſowohl die Neugier, das Treppenhaus 
einmal bei beſſerer Beleuchtung zu ſehen, als auch ſeine 
Liebhaberei, den hübſchen flinken Mägden einige Artigkeiten 
zu ſagen, hatten ihn hinein geführt. Er beobachtete einige 
Zeit die Arbeit und ſagte dann: „det jeht aber flink, det 
laſſe ick mir jefallen!“ 

„Hier geht es immer ſchnell, Herr Kammerdiener“, er⸗ 
widerte eines der Mädchen; „wir ſind ſtets froh, wenn wir 
aus dieſem unheimlichen Raum hinweg ſind.“ 

„Nanu! det is doch hübſch hier, ſo romantiſch — ſo'n 
3 duſter, ſo recht, um ſeinem Schatz heimlich nen Kuß 
zu geben.“ 

„Machen Sie keine Witze, Herr Kammerdiener, hier 
geht Niemand von uns gern hin!“ meinte ein anderes der 

ädchen. 

„Spukt es am Ende hier?“ 

„Hier nicht, aber dort oben.“ — Sie deutete auf eine 
Thür auf der Gallerie im zweiten Stock. — „Da iſt die 
Stube!“ — 

„Die Stube?“ 

„Ja“, ſagte ſie leiſe — „wo die ſelige gnädige Frau 
geſtorben iſt.“ 5 


Nachdr. verb. 


Der Geſellige. 


as 


[6. Juli 1898. 


„Ach — fo, ja, ick weeß ja, 'ne unheimliche Geſchichte.“ 

„Seit dieſer Zeit kommt in dieſen Flügel kaum Jemand, 
das Zimmer ſoll noch in demſelben Zuſtande ſein, wie vor 
fünf Jahren, als das Schreckliche geſchah.“ Sie richtete 
einen ſcheuen Blick nach oben. 

Und wie die eine Magd, ſo thaten die beiden anderen, 
die, als ihre Gefährtin von jenem unheilvollen Tage ſprach, 
die Arbeit eingeſtellt hatten und ihren Worten lauſchten. 

Ein leiſer Schrei, der aber tiefſtes Entſetzen athmete, 
berührte des Kammerdieners Ohr. 

Die ſo lang verſchloſſene Thür des Zimmers, in dem 
der Mord vollbracht worden, öffnete ſich geräuſchlos, und 
eine Frauengeſtalt erſchien in ihrem Rahmen. 

Die Mädchen ſtanden wie gebannt, leichenblaß da; in 
ihren Augen zeigte ſich der Ausdruck namenloſen Schreckens. 


Die Frau trat heraus auf die Gallerie, lautlos; kein 
Schritt war zu hören; geräuſchlos ſchloß ſich auch die Thür 
hinter ihr. 

Es iſt eine hohe, etwas gebeugte Geſtalt, die ſich den 
Blicken derer, die unten ftehen, zeigt. Das Geſicht iſt von 
einem dunkeln Shawl umhüllt, ein dunkler Kragen fällt 
über ihre Schultern auf das lange graue Kleid hernieder. 
Langſam, nichts iſt zu hören als das Athmen der Mägde, 
ſchreitet ſie über die Gallerie und verſchwindet in der dunk⸗ 
len Oeffnung des Ganges, der in den älteſten Theil des 
Schloſſes führt. Noch ſtehen die Mägde regungslos da, 
Eutſetzen lähmt ihre Glieder. 

Erſt Fritz unterbricht die unheimliche Stille mit den 
Worten: „Nauu! wat is denn det?!“ 


Als hätten dieſe Worte die Erſtarrung gelöſt, ſo ſtürzten 
die Mägde jetzt, alles ſtehen laſſend, mit gellendem Schreckens⸗ 
ruf in das Freie. Mit einem ſchelmiſchen Lächeln, welches 
indeſſen ſofort wieder dem Eruſte wich, folgte ihnen der 
Kammerdiener. Die zitternden, bleichen, aufgeregten Mäd⸗ 
chen liefen zu den Wirthſchaftsgebäuden und im Augenblick 
wußten Alle unten, daß der Geiſt der ermordeten Frau er⸗ 
ſchienen ſei. 

Das gab ein Aufſehen; die Dienerſchaft lief zuſammen, 
und die ſo tief erſchreckten Mägde mußten immer und 
immer wieder erzählen von dem, was ſie jo Gräßliches 
geſehen hatten: „Den Geiſt der ermordeten ſeligen gnädigen 
Frau von Malten“. 

Es dauerte nicht lange, ſo war die Kunde von der 
Erſcheinung auch zu der Herrſchaft gedrungen. Die drei 
Mägde wurden dann zu Frau Becker berufen. Kurz nach⸗ 
her erſchien ein Diener und erſuchte Fritz, ſich zu Frau 
Becker zu bemühen. 

Der Berliner fuhr ſich mit der Taſchenbürſte über das 
Haar, wiſchte einige Stäubchen von ſeiner Livree und begab 
ſich hinauf. Er fand bei der Madame die immer noch erregten 
Mädchen. 

Frau Becker's gelbliches Geſicht war um eine Nüauce 
bleicher geworden, und in ihren dunkeln Augen zuckte etwas 
Uuruhiges, das ihnen ſonſt fremd war. Als Fritz in ehr⸗ 
erbietiger Haltung vor ſie trat, ſagte ſie in ſcharfem Tone: 
„Dieſe abergläubiſchen dummen Geſchöpfe erzählen mir da 
von einer Geiſtererſcheinung. Sie ſollen dabei geweſen 
ſein; was haben Sie denn geſehen? Glauben Sie auch 
an Geiſter?“ 

„Ne, det jrad nich, Madame; an Jeiſter jloobt keen 
Berliner nich.“ 

„Alſo was haben Sie geſehen?“ 

„Nu, ene Frau, die aus'n Zimmer kam und über die 
Jallerie ging.“ 

„Aus welchem Zimmer?“ 

„Nu, aus 'ne Thür auf die Jallerie; die Mädchen 
meinten, et war die Stube, wo man die alte Dame abje= 
murkſt hat!“ 

„Und Sie haben wirklich eine Frau aus jenem Zimmer 
kommend geſehen?“ 

„Wie ick Ihnen ſehe, Madame.“ 

„Wie war denn die Frau gekleidet?“ 

Fritz ſchilderte die Erſcheinung. 

„Sehen Sie, Madame“, ſagte eines der Mädchen, als 
er geendet hatte, „ganz wie wir ſagten.“ 

„Schweigen Sie!“ befahl Frau Becker. „Und Sie haben 
ſich nicht getäuſcht?“ fragte ſie Fritz weiter. 

„Nee, det kann ick vor jedem Gerichtshof beſchwören!“ 

„So iſt hier irgend ein Spitzbubenſtreich im Werke; 
kommt einmal mit mir, wir wollen uns den Geiſt einmal 
beſehen.“ 


Verſchiedenes. 


— [Danerritt.] Lieutenant Süß vom 7. Ulanen- 
Regiment in Minden (Weſtfalen) hat in den letzten Tagen den 
550 Kilometer langen Weg von der Garniſon Saarbrücken bis 
Minden in meiſt ſtark gebirgigem Gelände in 6 Tagen und 
6 Stunden zu Pferde zurückgelegt. Reiter und Pferd langten 
in vorzüglicher Verfaſſung in Minden an. 

— Auf eine achtzigjährige Hochſtaplerin wird von der 
Berliner Kriminalpolizei gefahndet. Die alte Frau ſucht 
ſich anſcheinend ihre Opfer auf dem Lande und vollführte dieſer 
Tage einen recht raſfinirten Streich. In Gleidingen bei 
Hannover arbeiteten die Kamp'ſchen Eheleute auf ihrem Acker, 
als eine Greiſin vorüberkam und ihnen vorjammerte, ſie habe 
183 Mk. verloren und befände ſich in größter Verlegenheit. Sie 
habe monatlich 315 Mark zu verzehren, früher in Buckau bei 
Magdeburg eine Mühle beſeſſen und wolle nun nach Potsdam, 
um dort auf einer Bank 96000 Mk. abzuheben. Die Kampf'ſchen 
Eheleute hatten darauf Mitleid mit der Alten, nahmen ſie mit 
in ihre Wohnung und beherbergten ſie mehrere Tage. Während 
dieſer Zeit wußte die Greiſin die Leute unter dem Verſprechen, 
ſie würde ihnen ſo viel Geld abgeben, daß ſie verſorgt wären, 
zu beſtimmen, mit ihr die Reiſe nach Potsdam zur Abholung 
ihres Vermögens anzutreten. In Potsdam wolle ſie ſich an⸗ 
kaufen und die Kampf'ſchen Eheleute bei ſich behalten. Dieſe 
hatten für ihre Kinder 60 Mark erſpart und opferten dieſe 
Summe für die Reiſe. Das Geld war in Potsdam vollſtändig 
verbraucht, als die Schwindlerin, die ſich Frau Weber nannte 
und ihrem Dialekt nach aus Oſtpreußen ſtammt, ſich aus dem 
Gaſthaus entfernte und auf Nimmerwiederſehen verſchwand. 
Um nach Gleidingen zurückzukommen, mußten ſich die Betrogenen 
Geld leihen, nachdem durch die Polizei telegraphiſch feſtgeſtellt 
worden war, daß ihre Angaben ſtimmten. Von der Greiſin 
fehlt jede Spur. 

— — 


Briefkaſten. 

(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
in * beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht ertbelll.) 

„K. Nach SS 137 ff. I 8 des Allgem. Landrechts kann Jeder, 
um Licht in ſein Gebäude zu bringen, Oeffnungen und Fenſter in 
jeine eigene Wand oder Mauer machen, ſelbſt wenn dieſe 
eine Ausſicht über die benachbarten Gründe gewähren. Sollten 
jedoch die Oeffnungen in einer unmittelbar an des Nachbars Hof 
oder Garten ſtoßenden Wand oder Mauer gemacht werden, ſo 
müſſen ſie, wo es die Umſtände geſtatten, ſechs Fuß von 
dem Boden des Zimmers oder Behältniſſes erbaut, in allen 
Fällen aber mit eiſernen, nur zwei Zoll von einander ſtehenden 
Stäben oder mit einem Drahtgitter verwahrt ſein. 

0,10. 1) Grenzen können nur mit Einwilligung des Nach⸗ 
barn verändert werden. Bildet die Wieſenmulle daher die Grenze, 
jo können Sie dieſe an Ihrer Seite auch nur dann anhöhen, 
wenn der Nachbar es geſtattet. 2) Auf eigenem Acker kann Jeder, 
auch auf dem Felde, einen Zaun ſetzen. Soll der Zaun aber ein 
Grenzzaun werden, jo kaun er nur an die Grenze des Setzenden 
geſtellt werden, auf die Mitte der Grenze nur dann, wenn der 
Nachbar einwilligt. Steht von einem vorhandenen Grenzzaun 
nicht feſt, wem von beiden Nachbarn er gehört, ſo darf er nur im 
Einverſtändniß beider Nachbarn fortgenommen werden. 3) Sie 
können gegen Ihren Nachbarn nur auf Wiederherſtellung der 
Grenze klagen, nicht aber eigenmächtig ſich Recht verſchaffen. 

C. 100. Nach 8 383 I. 21 des Allgem. Landrechts kann der 
Miether von dem Miethsvertrage nach voraufgegangener Kün⸗ 
digung vor Ablauf der vertragsmäßigen Miethszeit wieder 
abgehen, wenn die gemiethete Sache zu dem beſtimmten 
Gebrauch ganz oder größtentheils ohne Verſchulden 
des Miethers untüchtig wird. Hierzu dürfte auch die vom Ver⸗ 
miether verſchwiegene Verwanzung der Wohnung gehören. — 
Kauf bricht nicht Miethe. Rechte und Pflichten aus dem Mieths⸗ 
vertrage gehen deshalb auf den neuen Käufer über. 

A. W., Grandenz. Ein Jagdhund auf fremdem Jagdbezirk, 
ausgenommen, wenn er der Tollwuth verdächtig iſt, darf über⸗ 
haupt nicht niedergeſchoſſen, ſondern kann nur gepfändet werden. 

G. F., Scharpau. Sie haben Recht. Nach $ 64 I des Allge- 
meinen Landrechts iſt das Umberlaufenlaſſen von Hunden über⸗ 
baupt, alſo auch von Jagdhunden, welche nicht mit Knüppeln ver⸗ 
ſehen oder jonft jo geſichert find, daß fie dadurch am Aufſuchen des 
Wildes verhindert werden, verboten. wenn Jagd oder Wind⸗ 
bunde während der von einem Jagdverechtigten auf ſeinem Revier 
angefangenen Jagd überlaufen, dürfen ſie nicht getödtet, müſſen 
vielmehr aufgefangen und gegen Pfandgeld zurückgegeben werden 
(85 66, 67 a. a. O.). 

x + y. Der erſte Lehrer hat die Verpflichtung, die Kinder 
zu beſchäftigen. Entlaſſen darf er die Schüler nur mit Ge⸗ 
nehmigung des Orts⸗ bezw. Kreisſchulinſpektors. 

* G. Reichen Sie eine ſchriftliche Beſchwerde an Ihr Poſt⸗ 
amt ein, 

„Unlauterer Wettbewerb. Die Führung eines Firmen⸗ 
ſchildes, wie Sie es näher bezeichnen, fällt nicht unter den Be⸗ 
griff des unlauteren Wettbewerbes im Sinne des Reichsgeſetzes 
vom 27. Mai 1896. Ein ſolcher iſt nur dann anzunehmen, wenn 
Jemand in öffentlicher Bekanntmachung oder in Mittheilungen, 
welche für einen größeren Kreis von Perſonen beſtimmt ſind, über 
geſchäftliche Verhältniſſe, insbeſondere über die Beſchaffenheit, die 
Herſtellungsart oder die Preisbemeſſung von Waaxen oder gewerb- 
lichen Leiſtungen, über die Art des Bezuges oder die Bezugsguelle 
von Waaren, über den Beſitz von Auszeichnungen, über den Anlaß 
oder den Zweck des Verkaufs unrichtige Angaben macht, welche 

eeignet find, den Anſchein eines beſonders günſtigen Angebots 
ervorzurufen. 

H. G. 400. Iſt der Ehemann der natürliche Vater des von 
der Ehefrau in die Ehe gebrachten außerehelichen Kindes, ſo kann 
er durch eine bei Gericht abzugebende Erklärung, daß das Kind 
vor der Ehe von ihm gezeugt und nach Eingehung der Ehe mit 
der außerehelichen Mutter desſelben ein eheliches Kind geworden 
ſel, jenem die Rechte eines ſolchen verſchaffen. Adoptixen kann der 
Ehemann ein ſolches nur, wenn er fünfzig Jahre alt iſt und keine 
eigenen Kinder hat. Die Adoption erfolgt durch gerichtlichen 
Vertrag. 

—— — — —— ͤ—-ꝛ- — ———— —Eꝶ—aĩũͤ— 

— [Offene Stellen.] Stadtſekretär in Höchſt von ſofort⸗ 
Gehalt 2100 Mk., . bis 3100 Mk. und 400 Mk. Wohnungs⸗ 
geld. Meld. bis 10. Juli. — Rendant bei der Kreisſparkaſſe zu 

ilehne, baldigſt. — Kaſſengehilfe bei der Kreisſparkaſſe zur 
8 des Rendanten vom Kreis -Ausſchuß Gleiwitz O.⸗S. 
geſucht. 


Bromberg, 4. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen nach Qualität 190—198 Mark. — Roggen nach 
Qualität 150—155 Mark. — Gerſte nach Qualität 130—140 Mt., 
Braugerſte nach Qualität 145—155 Mark, — Erbſen, Futter⸗ 
nom. 135—145 Mark, Koch⸗ nom. 150—165 Mark. — Hafer 150 
bis 160 Mt. — Spiritus 70er 52,00 Mark. 


Poſen, 4. Juli. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 

Weizen Mt. —— — Roggen Mk. 15,20 bis 15,30. — Gerſte 
Mk. —,— bis —.—. — Hafer Mk. —— bis —.—. 

Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗Markthallen. 
Fle iſch. Rindfleisch 34—6 Kaleftelſch 20.203. Im elften 
e „ ndfle —62, Kalbfleiſch 30— ammelflel 
4860, Schweine Pa 47—58 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 55—75 Pig. per Pfund. 

Wild. Rehwild 0,50 — 0,80 Mk., Wildſchweine —.— Wil, 
Ueberläufer, Friſchlinge, —,.— Mk., Kaninchen per Stück —— 
Mark, Rothwild 0,30 —0,46 Mark, Damwild 0,30 —0,53 Mark, 
Haſen —,— Mk. per ½ kg. 

Wildgeflügel. Wildenten 0,40—1,20 Mk., Krickenten 0,30 —0,50 
Mk., Waldſchnepfen —,—, Mark, Rebhühner, junge, —,—, alte, —.— 
Mk. per Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —.— Mk., 
Enten, p. Stück ——, ausm, alte 0,90, junge 0,35—0,80, Tauben 
0,40—0,41 Mk. per Stülck. 

Geflügel, geſchlachtet. Gäuſe junge 1,50 —4,00, Enten 
1,80—2,00 Mk., Hühner, alte 0,70 — 1,50, funge 0,35 —0,60, Tauben 
0,28—0,35 Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 57—70, Zander —,—, Darin 
——, Karpfen ——, Schleie 69—72, Bleie 45, bunte Fiſche 
—.—, Aale 53—115, Wels —,.— Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs —.—, Lachsforellen 57, 
Hechte 27-41, Zander —.—, Barſche 25, Schleie 30, Bleie 17, 
bunte Fiſche (Plötze) 10—13, Aale 72 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 2,30—3,50 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin inel. Proviſion. Ja 80—88, 
IIa 3 geringere Hofbutter 75—80, Landbutter 75 Pfg. ber 


fund. 
Käſe. Schweizer Säje (Weſtpr.) —,—, Limburger, —,— 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kar. Roſen⸗ —,—, neue blaue 
5,00—8,00, neue runde 6—7, blaue —,—, Daberſche 2,50 —3,25 Mk. 
Kohlrüben per Mandel 1,00, Merrettig per Schock 9,00 bis 
18,00, Peterſilienwurzel ver Schock 0,50 6,00, Salat bieſ. per 
Schck. 0,50—0,75, Mohrrüben per Schock 1,50, Bohnen, junge, 
per Pfd. 0,30— 0,32, Wachsbohnen, v. Ya Kilogr., ——, Wirſing⸗ 
en per Schock 3—6, Weißkohl per Schock 8,00 Mark, Roth⸗ 
kohl per Schock 10,00, Zwiebeln p. 50 Kgr. —.—, junge ver 100 
Stück⸗Bunde —— Mk. 

Stettin, 4. Juli. Spiritusbericht. 
Loco 52,60 Gd. 


Magdeburg, 4. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% (Rendement —,—, Nachprodukte 
excl. Tenn Rendement —.—. Still. — Gem. Melis I mit Faß 
Von deutſchen Fruchtmärkten, 2. Juli. (Reichs⸗Anz.) 
Ly: Weizen Mk. 19,25, 19,75 bis 20,25. — Roggen Mark 
15,75, 16,25 bis 16,75. — Gerſte Mark 14,50, 15,25 bis 15,75. — 
Ale Mark 14,00, 14,75 bis 15,25. — Stargard i. P.; Roggen 
— N 3 14,20 bis 14,40. — Hafer Mark 14,50, 15,00, 15,20 
* 0 


Se 
Bauſchreiber 


8 t ſogleich Stellung. Gefl. 
erten unter Nr. 9647 durch 
den Geſelligen erbeten. 


An 


Büreaubeamter 

Mitte 30er, m. gut. Zeugn, dem 
dauernde Büreauarbeit nicht be⸗ 
kömmlich, ſucht regere Lebensſt. 
als Reiſender für Brauereien 
u. ſ. w. Meld. briefl. unter Nr. 
9827 an den Geſelligen erbeten. 


Reiſender 
der Spirituoſenbranche, zuletzt 4 
Jahre Oſt⸗ u. Weſtpreuß. für e. 
der erſten Fabriken Oſtpr. bereiſt, 
ſucht v. 1. reſp. 15. Auguſt and. 
Engagement. Gefl. Offert. unter 
Nr. 9577 an den Geſellig. erbet. 


9543] Junger Mann au 
Kolonialw. u. Deſtill. 


mit beſt. Empfehlungen u. Zeugn., 
ſucht ſofort Stellung. Off. unter 
18 poſtl. Bromberg erbeten. 


Materialiſt 
22 J. alt, militärfr., poln. Spr. 
mächt., jucht 3. 1. 6. oder ſpäter 
Stellung. Offerten erbittet 
Fr. Scharnowski, 
Gr. Buchwalde, Kr. Allenſtein. 


Junger Mann 
der Kolonial⸗ und Eiſenbranche 


Kund.⸗ ſow. Geſchäftsmüll. vertr., 
ſucht, geſt. g.ſ.gute Zeng., v. 1.8. d. J. 
O. ſpät. St. Pacht. e. kl. Gutsmühlen. 
ausgeſchl. Off. u. Nr. 9894 d. d. Geſ. e. 
9972] Ein junger, verh. 
Müller 


der ſeine Tüchtigkeit nur durch 
ute Zeugniſſe nachweiſen kann, 
at don jof. od. ſpät. Stellung. 
aution kann geſtellt werden. 

J. Brall, Krzyzownik, 
Poſen. 


* U ad * " 
Ein Kabl-Schneidemüller 
30 J. in Geſch.⸗Kundenmüll ſowie 
Holzarbeit, Dampfm., Landwirth⸗ 
ſchaft und Jagd vertraut, ſucht 
mit guten Zeugn. Stell. Off. u. 
Nr. 9579 durch den Geſell. erb. 


Junger Müller 
18 Jahre alt, ſucht zu ſofort 
eventl. ſpäter in einer mittleren 
oder größeren Mühle dauernde 
Beſchäftigung. Prima Zeugniſſe 
tehen zu Dienſten. Off. unter 
tr. 9649 d. d. Geſelligen erbet. 


RE a rd: 


Suche für einen jung. Mann, 
der bei mir die Wirthſchaft er⸗ 
lernt hat Stellung als 

zweiter Beamter 
von gleich oder ſpäter. Off. erb. 
unt. A. A. poſtlag. Stuhm. 


Juſpektor 

31 Jahre alt, ev., ſeit 9 J. un⸗ 
unterbr. in Stellg., jetzt auch in 
ungekünd. Stellung, erfahren in 
Rüben⸗ u. Kartoffelbau, Drill⸗ u. 
Hackkultur, Zucht⸗ u. Maſtvieh⸗ 
wirthſchaft, Zwiſchenfruchtbau 
nach Schultz⸗Lupitz, ſucht, geſtützt 
auf nur pa. Zeugniſſe u. perf. 
Referenzen der Herren Chefs, 
um 1. Oktober cr. mögl. ſelbſt. 

tellung bei beſcheid. Auſprüchen. 


Kaution kann nach Belieb. geſtellt ! 


werden. Offerten unter Nr. 9863 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein Landwirth 
welcher an Arbeit gewöhnt, 30 
Jahrealt, jolange bei Verwandten 
in der Landwirthſchaft thätig 
eweſen, durch Verkauf des Grund⸗ 
ſtücks außer Stellung, ſucht ander⸗ 


weitig Beſchäftigung. Offerten 
unter U. K. 100 poſtlagernd 
Roggenhauſen erb. [9813 


9809] Suche f. m. verheirath. 


berinſpektor 


b. ich i. jed. Beziehung empfepl. 
kann, p. 1. Oktbr. g., jelbit. Stllg. 
Graf zu Dohna, Behlenhof. 


Ein junger Land wirth 


27 Jahre alt, vor Militärzeit ein 
halbes Jahr auf ein. kleinen Gute 
als Wirthſchafter geweſ, ſucht vom 
1. Juli oder ſpäter ähnliche Stell. 
Gefl. Off. unter Nr. 9738 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Junger Landwirth 
ſucht, um ſich weiter in d. Land⸗ 
wirthſchaft auszubilden, Stellung 
als thätiger Volontär. Off. unt. 
Nr. 9535 d. d. Geſell. erbeten. 


Brenner 
„led., tüchtig i „ m. gut. 
Sein, in rt Ma er 1 
per ſof. ab pi Stell. Off. erb. 


u. 11 % voſtl. Mur. Goslin. 


E. Rübenunternehm. 
welcher ſofort 40 Arbeiter ſtellen 
kann, in letzter Stellung 5 Jahre 


„agb Bobet, urs Kur. 


2 h 
— 3 


5 Arh Seits markt. 
reis gewöhnlichen Zeile 15 2. wa 
Männliche Personen 


Ein tüchtiger, in Getreide⸗ 
brennerei erfahrener 


Breunmeiſter 


ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
Stellung 3. 1. Auguſt oder ſpät. 
Gelbig. iſt 28 J. alt, unverh. u. 
13 Jahre beim Fach, hat auch 
Brennereiſchule beſucht u. liefert 
die höchſten Ausbeuten, ſowie 
Qualitätsbranntwein und iſt mit 
ſämmtl. Verfahren vertr. Gefl. 
Offert. unt. Nr. 9580 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Ein junger Mann, 25 Jahre 
alt, militärfrei, verheir., 1 Kind, 
deutſch und polniſch ſprechend 
und ſchreibend, fungirt ſeit 4 J. 
als Unternehmer reſp. Aufſeher 
mit den Leuten bei allen land⸗ 
wirthſchaftl. Arbeiten, darüber 
Zeugniſſe, ſucht Stellung auf 
einem Gute als 19858 


Leuteaufſeher 


oder ſonſt als Beamter in der 
Landwirthſchaft. Begreife gut und 
bin ſtandhaft, erfülle jed. Poſten, 
der mir überwieſen wird. Ueber 
mein Betragen u. meine Führung 
ertheilt, ſobald mit einem Herrn 
in Verbindung trete, ein Herr 
Gutsbeſitz. Näh. Lohnanſpr. nur 
ſehr beſcheiden. Perſönl. Vorſtell. 
und Eintritt ſof. oder auch ſpät., 
nach Wunſch der Herrſchaft. Meld. 
u. B. P. poſtlag. Budiſch. 
Molkereiverwalter 
13 Jahre b. Fach, mit Maſchin., 
Butterei, Käſerei, Milchunter⸗ 
ſuchung, Buchführung aufs beſte 
vertraut, ſucht Stellung. Off. u. 
Nr. 9811 d. d. Geſell. erbeten. 


Tüchtiger, älterer, verheirath. 


9 
tleier 
erfahren in Bereitung hochfeiner 
Tafelbutter, verſchiedener Sorten 
äſe und Quarkbereitung, mit 
ſämmtlichen Maſchinen der Neu⸗ 
zeit vertraut, auch in Schweine⸗ 
zucht und Maſt, ſucht z. 15. Juli 
od. 1. Auguſt Stellung als Ober⸗ 
meier od. Gutsmeier, Weſtpr. od. 
Poſen bevorz.; prima Zeugniſſe 
und Empfehlungen ſtehen zur 
Seite. Off an Joſeph Maſtur, 
Molkerei Heimar bei Sehnde, 
Hannover. [9410 
9302] Geſtützt auf gute Zeug⸗ 
niſſe und Empfehlungen d. Guts⸗ 
verwaltung ſuche ich von Martini 
d. Js. Stellung als 
verh. Gärtner. 
Bin 42 Jahre alt u. 12 Jahre 
in letzter Stellung. 
Polley, Engelsburg 
bei Nitzwalde. 


Verschiedene 


Schachtmeiſter 
mit gut. Zeugn., ſolide, zuverl., 
ſ. w. Beendigung d. Arbeit Stell. 
als Schachtmeiſter od. Accordant. 
Meldungen unter Nr. 9740 an 
den Geſelligen erbeten. 


? Te SR Re ER 
Offene Stellen. 
9914] Bon einer alten Lebens⸗ 

u. Unfall⸗Berſ.⸗Geſ. wird 

ein Inſpektor 
geſucht. Bewerb., w. i. d. Branche 
noch nicht thätig gew., werd. unt. 
perſ.Leit. d. Gen.⸗Agent. eingearb. 
Offerten unter J. Z. 5652 an 
Rudolf Mosse, Berlin SW. 


98821 


Es wird v. ſofort ein ev. 
Hauslehrer 

bei 4 Knaben und ein. Mädchen 
geſucht. Bei gegenſeitiger Zu⸗ 
friedenheit dauernde Stellung. 
Off. mit Altersangabe und Ge⸗ 
haltsauſpr. zu richten poſtlag. 
Zewitz i. Pommern. 


* 


Sofort und überall 

ge). ſolide Agenten z. Verkauf v. 
Cigarren an Wirthe, Händler 
zꝛc. von Ia. Hamburger Firma. 
Verg. M. 120 p. Mt. auß. hohe Prov. 
Off. u. X. T. 710 an Haasen- 
stein & Vogler A.-G., Hamburg. 


Mehrere Verkäufer 


polnisch ſprechend, werden per 
Auguſt für mein Manufaktur⸗ 
waaren- u. Koufektions⸗Geſchäft 
geſucht. Kaufhaus 

9545] M. S. Leiſer, Thorn. 
9872] Einen tüchtig. ſelbſtänd. 


Verkäufer 
ſuchen für unſer Eiſen⸗ u. Stahl⸗ 
waaren⸗Geſchäft von gleich oder 
ſpäter bei hohem Gehalt. 
Gebr. Reſchke, Raſtenburg. 


9890] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
— und Modewaarengeſchäft 
uche ich per 1. reſp. 15. Auguſt 
einen jüngeren, 


flotten Verkäufer 


der der polniſchen Sprache und 
einfachen Buchführung mächtig 
ſein muß. Auch findet 


ein Volontär 
von gez 8 
J. A. Jacoby's Nachfolger, 
Chriſtburg Weſtpr. 
9850] Einen jüngeren jungen 
Mann und einen Lehrling ſucht 
für ſein Kolonialwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft 

Johann Schreiber, 
Marienwerder, Poſtſtraße. 


9563] Zu ſofort oder 1. Auguſt juche 


Verkäufer und 
eine Verkäuferin 


nur tüchtige, fleißige, junge Leute wollen ſich melden. Den Offerten 
Zeugnißabſchriften und Salairangabe bei 


einen 


I Photographien 
reier Station beizufügen. 


Ferner ſuche einen Sohn ordentlicher Leute 


als Lehrling. 
S. Bieber, Gladbeck i. W., 


Manuufaktur⸗, Modewaaren⸗ u. Koufettions⸗Geſchäft. 


95511 Für mein Stabeiſen⸗ 
und Kohlenlager ſuche zum 
1. Auguſt einen gut empfohlenen 

erfahr. Lageriſten 
welcher auch der volniſchen 
Sprache mächtig ſein muß. Gefl. 
Offerten mit Angabe der Ge⸗ 
baltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
copien erbittet 

Eduard Borkowski, 

Nakel. 


5 NA NR 


9390] Für meine Tuch IE 
2 Manufaktur⸗ und Mode⸗ % 
waaren⸗Handlung ſuche 
ver 15. Juli reſp. 1. 
Auguſt einen älteren, 
tüchtigen 2 
Verkäufer 
N der mit der einfachen 


Buchführung vollſtänd. 
vertraut iſt, bei hohem 


Km 


Salair, ferner einen 
jüngeren. 
Verkäufer. 


Offerten mit Gehalts⸗ 
N anſprüchen nebſt Pho⸗ 
tographie und Zeugniß⸗ 
abſchriften erbittet 
% J. Jacoby, Mehlſack. 


ANRIN NN AN 


8793] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche ich 
per 1. Auguſt er. einen tüchtigen 


jüngeren Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig. 

L. Lewinsky, Pr. Stargard. 
Bei mir findet auch ein 


Lehrling 


Stellung. an 
Per 1. Auguſt d. Is. ſuche 
noch einen tüchtigen, ſelbſtändig. 
Verkäufer 
der perfekt polniſch ſpricht. 
H. Zeimann, Culm a. W., 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren » Handlung. 


9816] Einen t ücht igen, flotten 
a 8 
Verkäufer und 
Dekorateur 
ſuche für mein Tuch⸗, Mode⸗ u. 
Konfettionsgeſchäft. Zeugniſſe u. 
Photographie ſind beizufügen. 
J. Boß, Rieſenburg Wpr. 
Per 1. Auguſt ſuche für mein 
Herren, und Knaben⸗Konfektions⸗ 
Geſchäft einen 19819 
jungen Mann 
volniſche Sprache Bedingung. Off. 
mit Phot., Gehaltsanſpr. nebſt 
Zeugniſſen erbeten. 
G. E. Heimann, Nakel Netze. 


Einen jung. Kommis 
der vor kurzem ſeine Lehrzeit 
beendet hat, ſuche per ſofort für 
mein Kolonjalwaaren⸗, Deſtillat.⸗ 
und Schank⸗Geſchäft. [9826 
J. Bonus, Altmark Weſtpr. 
9770] Für mein Manufaktur⸗, 
Tuch⸗ und Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche per 15. Juli oder 1. Auguſt 
einen tüchtigen 2 
Kommis. 

Samſtag u. Feiertage geſchloſſen. 
J. B. Hirſchfeld, Dt. Krone. 


* 1 85 545 


| 
| 


N 
1 


9639] Einen 


tüchtigen Verkäufer 


der Materialwaarenbranche, 


welcher der polniſchen Sprache 
perfekt mächtig iſt, ſtellt ſofort 
oder zum 15. cr. ein 
Fran Weihsphal, 
ewe Wpr. 


99881 
und Herren ⸗Konfektiens⸗ 
Abtheilung ſuche einen 
tüchtigen, ſelbſtändigen 


Verkäufer. 


Meldungen nebſt Zeugniſſen 
und Photographie erbeten. 


Guſtav Jacoby, Elbing 


Für die Damen⸗ 


9572] In unjerem Kolonial-, 


Material⸗, Kurzwaaren⸗ und 
Schank⸗Geſchäft findet ein ſolider, 
gewiſſenhafter, tüchtiger, evangel. 


junger Mann 
gewandter Verkäufer, zum 15. 
Juli, evtl. ſpäter, Stellung. Off. 
nebſt Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüchen zu richten an 
Gebr. Römer, Wernersdorf 
Weſtpreußen. 
Briefmarken verbeten. 

9929] Suche per 1. Auguſt für 
mein Manufaktur⸗ und Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft 


jungen Mann 


mof,, der mit der einfachen Buch⸗ 
führung vertraut iſt. Gehalts⸗ 
anſprüche ſowie Zeugnißabſchrift. 
erforderlich. 

A. Mendelſohn, Zempelburg. 


Ein tücht. Kommis 


für Kolonialw. und Deſtillation 
per 1. Auguſt geſucht. 19869 
Oscar Cohn, Bromberg, 
Kujawierſtraße 62. 


9871] Suche v. ſof. einen tücht. 


Deſtillateur. 


Off. nebſt Gehaltsanſpr. erb. 
S. Cohn, Bromberg, 
Deſtillations⸗ u. Liqueur⸗Fabrik. 

Marken verbeten. 
3 Mat. u. Eiſenhdl. pol. jpr., 
ſucht ſof. Mellin, Poſen, (Rückport.) 


Gewerbe ind! 
9880] Ein vereidigter 
Vermeſſer 

der ſich übernimmt, 5 Klm. fertig 
geſtellte Bahnarbeit genau auf- 
zunehmen, wird ſof. gegen hoh. 
Salair geſucht u. erbitte Meldg. 
C. Fritz, Bauunternehmer, 


Freyſtadt Weſtpr., Kaiſerhof. 


Branmeiiter, 


Euergiſcher Braumeiſter, 
Anfangs der 30er J., ledig, er⸗ 
fahren in der Herſtell. heller und 
dunkler Biere, zur Zeit Leiter 
e. Commune⸗Brauerei Bayerns, 
ſucht ſeine Stellung zu verändern. 
Gefl. Off. u. Nr. 8716 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Maſchinenmeiſter 


oder Monteur ſofort geſucht, 
der eine Sigl'ſche Schnellpreſſe 
gut in Betrieb bringen kann. 

Paul Müller, Neidenburg. 


9662J Für die Kleiderſtoff⸗Ab⸗ 
theilung ſuche per 1. Auguſt ein. 
älteren, tüchtigen 
Verkäufer 
der auch perfekt dekorixen muß. 
Den Geſuchen ſind Zeugniſſe, 
Photographie und Gehaltsanſpr. 
bei nicht freier Station beizufüg. 
J. Jaruslawsky, Raſtenburg, 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft. 
9670] Einen tüchtigen 
Materialiſten 
moſ., Antritt 1. Auguſt, ſucht 
9821]. Für mein Kolonſalwgar.⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche 
einen tüchtigen 
Expedienten 


von angenehmem Aeußern. 

ouis Salinger 
vormals S. Blum, 

Marienwerder. 

9962] Für mein Deſtillations⸗ 

Kolonialwaaren⸗ und Schank⸗ 

Geſchäft ſuche per 1. Auguſt 

einen tüchtigen 


jungen Maun und 
Lehrling. 


Gehaltsanſprüche erbeten. 
Julius Freundlich, 
Pr. Friedland. 


Ein Kommis 


flotter Expedient, und ein 
Lehrling 
den von ſofort in meinem 
olonialwaaren⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft Stellung. [9720 
J. H. Moſes, Brieſen Wpr. 
9851] Einen branchekundigen 
Eiſenhändler 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſucht von ſogleich oder ſpäter 
S. Gorfinkel, Ortelsburg Opr., 
Eiſenwaarenhandlung. 
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9903] Ein jüngerer Schrift⸗ 
ſetzer, der an der Schnellpreſſe 
bewand. iſt, findet ſof angenehm. 
Stell. Off. m. Gehaltsanſpr. an 
Paul Müller, Neidenburg. 
9957] Ein ſolider 2 
Buchbindergehilfe 

tüchtiger Kundenarbeiter, ſofort 
geſucht. Stell. dauernd. Wochen⸗ 
lohn 6—7 Mk. bei freier Station. 
Offerten mit Angabe des Alters 
und Heiden zerſchziftgn an Buch⸗ 
druckereibeſitzer P. Schwarz, 
Wongrowitz, Prov. Poſen. 


2 Fleiſchergeſellen 
ſucht von gleich [9690 
C. Hapke, Fleiſchermeiſter. 


9898] Ein. zuverl. Barbier- 
gehilfen geg. hohen Lohn ſucht 
O. Nich 


ert, Schwetz a. W. 


98201 Einen tüchtig. Barbier⸗ 
gehilfen ſucht von jofort 
M. Chmurzynski, 
Schwetz a. W., Beraſtr. 2. 


U * * rm 
Ein Barbiergehilie 
kann von ſoſort eintreten bei 
G. A. de Veer, Friſeur, Elbing. 
geoo9s+o00 
Friſeurgehilſen 
5 Hauptjächl. tücht. flir vor⸗ 


nehm. Salon, nicht zu jung 
und von vortheilhaft.Aus⸗ 
ſehen, ſucht bei ſehr hoh. 
Geh. C. H. illing 
Coiffeur, Thorn, Culmerſt. g 
>9+ 
2 Korbmachergehilf. 
zum ſofort. Eintritt b. gut. Lohn 


eſucht von Fr. Holmchen, 
99640 Lyck Opr., Hauptſtr. 2. 


5—6 Malergehilſen 
55 fee Lohn dauernde 
e n 
ert, Maler, 
Bülow i. Pom. 


Mehr. Malergehilfen 
. von ſofort bei hoh. Lobn 
auernde Beſchäftig. Reiſekoſten 
vergüt. F. Borrmann, Maler, 
chönſee Wyr. [9475 


Zwei Malergehilſen 


einen Lehrling 


ſucht per ſofort Ed. Schlacht, 
Malermſtr., Rieſenburg. [9817 


> Malergehilſen 
ſucht von ſofort 19422 
J. Raſtemborski, Hohenſtein 
Oſtpreußen. 


4 Malergehilfen 
(darunter ein ſelbſtänd Decken⸗ 
maler) find. dauernde Beſchäftig. 
bei F. Ender, 
Dekorations maler, Konitz Wor. 
9878] Suche für meine Bäckerei 


zum Antritt am Juli cr. 
einen tüchtigen und ſoliden 
Geſellen 


der ſelbſtändig arbeiten muß. 
Gehalt 25 Mark pro Monat bei 
freier Station. 
H. Ewert, Rehhof Weſtpr., 
Kaufmann 
Ein junger, anſtändiger 


Bäckergeſelle 
findet ſofort oder in 14 Tagen 
Stellung. . Erbguth, 
Bäcker und donditor,Neuſtettin. 

1 Holzdrechslergeſelle find. 
dauernd lohnende Beſchäft. 
1 Drechslerburſche kann ſofort 
od. ſpät. unt. günſt. Beding. ein⸗ 
tret. bei Felix Gepp, Danzig. 


5 Tiſchlergeſellen 
auf dauernde Arbeit ſucht [9832 
Froſt, Dampftiſchlerei, 
Pr. Holland. 


9597] Tüchlige 


Rockarbeiter 


finden bei hohem Stücklohn 
dauernde Beſchäftigung. 
Waarenhaus 
M. Conitzer & Söhne, 
Marienwerder Wpr. 
9954] Mehrere tüchtige 
Uniform⸗, Node und 


Hoſen⸗Schneider 
ſucht für dauernde Arbeit in u. 
außer dem Hauſe 

Leinrich Kreibich, Thorn. 
Tüchtige Gasſchloſſer 
finden für ſofort dauerude und 
lohnende Beſchäftigung. [9943 
Gasanſtalt Schneldemühl. 
2 brauchb. Schloſſergeſellen 
auf Bauarbeit verlangt [9923 
G. Brunk, Schloſſermeiſter, 
Bromberg⸗Bleichfelde. 
2871 Ein verheiratheter 
Schmied 
und ein verheiratheter 


Stellmacher 
werden z. Martini d. Js. geſucht. 
Baares Gehalt 150 Mk. p. Jahr 
und hohes Deputat. Nur Be⸗ 
werber mit guten Zeugniſſen 
werden berückſichtigt. 
Friederikenhof bei Schönſee 

Weſtpreußen. 


2 Schmiedegeſellen 
für Hufveſchlag und Wagenbau 
ſowie ein 19958 

Feuerarbeiter 
finden bei hoh. Lohn ſof. dauernde 
Beſchäftigung G. Kohls, 
Graude nz, Marienwerderſt. 19 

Ein Schmiedegeſelle 
kann ſofort in Arbeit treten in 
Mühle Gr. Zirkwitz, Station 
Kamin Weſtpreußen. 19965 


> 2 fi 

Ein Schmiedegejelle 

kann von jofort für dauernde 

Beſchäftigung eintret. bei 9856 

Ronowski, Schmiedemeiſter, 

Kröxen bei Neudörfchen Wpr. 

9333] Zu Martini geſucht ein 

evangel., verhelratheter 
Schmied 

der Lokomobile zu führen ver- 

ſteht und ein evangel., verheir. 


Kutſcher. 
Perſönliche Vorſtellung. 
Dom. Gr. Plowen 
bei Oſtrowitt (Babuboß,. 


9608] Drei tüchtige 
Schmiedegeſellen 
für Hufbeſchlag und Wagenbau, 
bei dauernder Stellung geſucht. 
Nell, Schmiedemeiſter, Culm, 
Höcherlbräu A.-G. 


9813] Ein verheirath. tüchtiger 
Maſchiniſt 
der im Stande iſt, einen Dampf⸗ 
dreſchapparat zu führen und die 
daran vorkommenden Repara⸗ 
turen auszuführen, findet von 
ſogleich Stellun 51 2 
Gut Gr. Koslau Oſtpr. 


1. Ein verheiratheter, evang. 
Maſchiniſt 
der auch den Hofverwalterdienſt 
übernehmen muß. 
2. Ein verhei atheter 


Schweinefütterer mit 


Scharwerker 
für biefige Stammzüchterei find. 
dauernde Stellung in Annab 659 
per Melno. 1969 


Zwei Arbeiter 


die ſen bei Maſchinen thätig 
geweſen find, finden zum Heizen 
zweier Dampfpflug⸗Lokomotiven 
vom . Auguſt für längere 
An Anſtellung bei hohem Lohn. 


u melden in Lindenau bei 
indenau Wpr. 


Aelteren, unverb., erfahrenen 
eizer 

Schmied bevorzugt, bei 30 Mk. 
Sohn und freier Station zum 
15. Juli ſucht Mühle Damerau 
bei Bartenſtein. 19785 
9104] Suche von jofort einen gut 
empfohlenen 

Maſchiniſten zur Führung 
einer Dampf⸗Dreſchmaſchine 

Derſelbe muß gleichzeitig Hof⸗ 
mannsdienſte vertreten. 

Borris, Neuböfen. 


Tücht. Keſſelſchmiede, 
Schloſſer und Dreher 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
R. Peters, Culm a. W., 
Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik. 


Ein Klempnergeſelle 
kann von ſof. eintreten bei [9833 
A. Gaebler, WartenburgOpr. 


3 Klempnergeſellen 
Kane ſofort r 

F. Maciejewsti, © 

9935] A 


2 Klempnergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
auf Bauarbeit bei G. Nifſel 
Strasburg Wpr. 10768 
2 tücht. Tiſchlergeſellen ſucht 
von jofort J. Zlelinski. 
Dt. Eylau Weſtpr. 


Tücht. Maurerpolier 

findet dauernde Beſchäftigung bei 

hobem Lohn. 9570 

Moriz Köhler, Bauunternehm., 
Zoppot. 

9777] Tüchtige 
Maurergeſellen 
finden bei einem Tagelohn von 
3,00 bis 3,50 Mark dauernde 

Beſchäftigung bei 
A. E. Kardinal, Neidenburg. 


Tücht. Zimmerpolier 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
hohem Lohn. 19571 
Moriz Köhler, Bauunternehm., 
Zoppot. 
Ein tüchtiger 
Sattler 
auf Wagenarbeit und zwei 
Schloſſer 
finden ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung in der Wagenfabrik von 
Julius Reitzug jun., 
9340 Allenſtein. 
9678] Kraukheitshalber ſuche 
für dauernd bei hohem Lohn 
ein. Sattlergehilfen 
der ſelbſtändig alles was im Fache 
vorkommt, arbeiten kann. 
C. Heyn, Sattlermeiſter, 
Dt. Krone. 
Ein tüchtiger 88 
Schirrmeiſter 
fürs Feuer, verh, mehrere 
Schmiede und 
Stellmacher, ſowie 


ein Kaſtenbauer 

verbeir., bei hohem Lohn von 
ſofoxt auf dauernde Arbeit geſucht 
für eine Wagenfabrik mit Dampf⸗ 
betrieb. Schriftliche Meldungen 
unter Nr. 9842 durch den Geſell. 
erbeten. 

9562] Zum ſofort. Antritt ſuche 
drei tüchtige 
Stellmachergeſellen. 
G. Janke, Stellmachermeiſter. 
Gr. Weſtphalen b. Graudenz. 


9632] Ein verh., deutſcher 
Stellmacher 
findet zum 11. Novemb. Stell. bei 


H. Ziehm, Adl. Gremblin 
bei Subkau. 


Einen Stellmacher 


und einen Kutſcher 
mit Burſchen oder Schar⸗ 
werker ſucht zu Martini d. J. 
Dom. Gr. Rofainen bei Ma⸗ 
rienwerder. 19631 
97321 Zwei tüchtige 
Sattlergeſellen 
bei hohem Lohn, finden ſofort 
Arbeit, garantirt für den Winter. 
R. Klich, Leſſeu. 


3 Sattlergeſellen 
ſofort i 19768 
C. A. Urban, 
Sattlermeiſter und Tapezirer, 
Nakel Netze. 


Zimmergeſellen und 
Arbeiter 


ſofort geſucht. 9800 
K. Weeber, Vaugeſchält 
Graudenz. 


Für eine Waſſermahlmühle 
(ca. 200 bis 300 Ctr. tägliche 
Leiſtung) im Regierungsbezirk 
Bromberg, ca. 6 Kilometer von 
der nächſten Stadt entfern 
wird zum 1. Oktover d. J. evt 
auch früher, ein verheiratheter 

Werkführer 
geſucht. Ebendaſelbſt wird zum 
1. Auguſt d ein älterer 
unverheir., mit der doppelten 
Buchführung vollſt. vertrauter 


Buchhalter 


geſucht. Offerten unter Nr. 9561 
durch den Geſelligen erbeten. 


9853] Ein nüchterner, zweiter 
Mü llergeſelle 


kann ſofort eintret. in Leſchak⸗ 
mühle bei Gilgenburg. 


Junger Müllergeſelle 

Fa ee 
© 

vera sofort geſucht. 19932 


18 ey 


fü 
u 


— 


98311 Mühe Mühlthal bei 
Bromberg ſucht einen jungen 


Müllergeſellen. 


c 126 er weinen nd 

Ein. jung. rn ell. ſ. b. 
dauernder Beſch. v. ſof. Waſſerm. 
Wondoleck, Kr. Johannisburg. 


Ziegelmeiſter 


mit 3—4 Arbeitern 


. für Feldofenziegelei, bei 
reier Wohnung u. gutem Akkord 
geſucht. Meldungen mit Lohn⸗ 
anſprüchen und womöglich Em⸗ 
piehlungen an Rentamt Lübguſt 
bei Gramenz in Pommern. [9473 


Ziegeleiaufſeher 
von ſoſort geſucht: Wochenlohn 
12 Mk. und freie Station. 19873 

Lud. Schulz, __ 
Dampfziegelei Goldap Oſtpr. 


Arbeiter 


uden auf meiner Ziegelei 
u n bei Dram⸗ 
burg bei hohem Lohn 
dauernde Beſchäftigung. 
9451] Hellmuth Keiper. 


9369] Mehrere 2 
Ziegeleiarbeiter 
ſucht von ſofort 
A. Ehmann, Zieglermeiſter, 
Graudenz. 


"97841 Zwei jelten tüchtige 
Ziegelſtreicher 
einen Topfſchmeißer 
n. zwei Aufkarrer 


nden ſofoxt dauernde Beſchäf⸗ 
te bei hoh. Akkord. Ziegelei 
ried heim, Bahnſtation an der 
ſtbahn. Meldungen nimmt ent- 
gegen Zieglermſtr. Roſenfeldt. 


8578] Tüchtige ur 


Köhler 


gegen hohen Lohn ſucht ſofort 
Steinbuscher Ver- 
waltung des Berliner 
Holz-Comtoirs 
zu Steinbuſch bei Hochzeit. 
L’aizlaff. 


9955] Zwei bis drei tüchtige 
Steinſetzergeſellen 
ſucht von ſofort bei bohem Lohn 

und dauernder Beſchäftigung. 
F. Kinßki, Steinſetzmeiſter, 
Hirſchfeld Opr. 


TL 
Ein energiſcher, zuverl. 
Hof⸗ und 


Speicherverwalter 
wird zu ſofort geſucht. Zeugn.⸗ 
Abſchriften nach Dom. Rehden 
Weſtpr. erbeten. 

2663] ‚Ein zuverläſſiger 

zweiter Juſpektor 
welcher hauptſächlich die Hof⸗ 
wirthſchaft verſehen muß, findet 
bei 360 Mk. Gehalt ſofort Stell. 
Dom. Owidz bei Pr. Stargard. 


Oberinſpektor 
zum 1. November mit nur vor⸗ 
Ebeaſdeft Zeugniſſen geſucht. 
benſo findet zum 1. Oktober 
ein Schweizer mit 


Stall⸗Leuten 
(für ca. 60—70 Kühe) Stellung 
auf Rittergur Twierdzyn 
bei Mogilno. [9843 
9696] Ein tüchtiger 
ofbeamter 
wird zu ſogleich geſucht. Perſönl. 
Vorſtellung Bedingung. 
Ebendaſelbſt wird z. 1. Oktbr. 
d. 38. ein tüchtiger, verheir. 


Gärtner 
der einen Burſchen zu halten 
hat, geſucht. 
Ebenſee bei Lnjanno Wpr. 
Steckling, Adminiſtrator. 
90211 Suche für jofort energiſch., 
unverheiratheten, alleinigen 
Inſpektor 
evang., polniſch ſprechend, unter 
Prinzipals Leitung für 2000 2 
pr. Gut. Anfangsgeh. 450 Mk. 
exkl. Wäſche. Dienſtpferd. Zeng⸗ 
niſſe mit genauer Adreſſe letzter 
l erbittet Dom. 
ierſchtowo b. Jadownik. 


90 24] Ein älterer 
Wirthſchafter, unv. 


oder ein Stellmacher 
kann ſich von ſogleich oder ſpät. 
melden. 

Semrau, Gogolewo b. Mewe. 
9930 
einfachen, nüchternen, energiſchen 


Wirthſchaftsbeamten 
Zeugniſſe und Lebenslauf bitte 
zu ſenden an Dom. Breiten⸗ 
thal bei Thorn. 

Ein am 1. A inzu⸗ 
ſtellender N 19857 


Wirthſchaftsinſpektor 


kann ſich unter Einſendung der 
nicht zurückerfolgenden Zeugniß⸗ 
= chriften und des Lebenslaufs 


Stüblau bei Hohenſtein Wpr 

9568] In B lau, 

Schlochau, findet 9 1. Auguſt ein 
Eleve 

Stellung. 

Zwei junge, kräftige 
Moltereigehilfen 
welche ſchon in Fettkäſereien ge⸗ 
arbeitet haben, en bei hohem 

Lohn dauernde Stellung bei 
B. Diethelm, Montau, 
Kreis Schwetz. 


den bei Gutsbeſitzer Weſſel, — 


98771 


ſanberen und babe 9 


Suche zu ſofort einen 
igen 


Gehilfen. 


Gefälli 
3201. 13 


ſſerten an 
Töwe, Molk.⸗Verw., 


Seeheim bei Hohenkirch 


Ein. 


zur E 
kommn 
ucht v 


Vergütigung 


Weſipreußen. 
jung. Menſchen 


rlernung oder Vervoll⸗ 
ung in der Landwirthſchaft 
on ſofort ohne gegenſeitige 
19940 


Dom. Broniewo bei Debenke, 


Kreis Wirſitz. 


— Wird. ____ 
NN 


N Ein 
N heiratheter, evang. 


tüchtiger, ver⸗ 


Inſpektor 


80 der völlig ſeloſtändig 


zu 
wi 


un 


unter Nr 


wirthſchaft. verſteht, % 


rd zum 1. Auguſt 8 
geſucht. Offerten mit 
N Gebaltsanſprüch. u. 5 

en 


d Zeugnißabſchri 
9602 


8 


durch 


den Geſelligen erbeten. 
1 Retourmarken bleiben 8 
unbenutzt. 


2 *** 


Juverl. Örennereiführer kann 


ſich me 


Waplitz Oſtpr. 


5000 L 


Id. Off. unt. H. L. poſtl. 
Tägl. Betrieb 
tr. Maiſchraum. 9618 


9643] 


Gejucht zu Martini d. J. 


ein tüchtiger, brauchbarer 


ein 


Hofmeiſter, 
Stellmacher und 
ein Gärtner 


mit je einem Burſchen reſp. 


Scharwerker 


bei gutem Lohn und Deputat. 


Meldu 


ngen baldigſt an die 


Guts⸗ Verwaltung 
Gr. Malſau, Kreis Dirſchau. 


9343] 


Gottſchalt 


1898 e 


mit S 
ſelbe u 


ſeine B 


niſſe n 


hält hohes Lohn und Depntat. 


von ſofort geſucht bei men 
998 


Lohn u 
Reim 


verheir. und zuverläſſig, ebenſo 


In Hobeneſchen bei 
) wird von Martini 
in enorgiſcher, evang. 
Wirth 

charwerter geſucht; der⸗ 
auß leſen und ſchreiben u. 
Jrauchbarkeit durch Zeug⸗ 
achweiſen können und er⸗ 


Reichel 
Kutſcher 
Kuhhirt 


ind Deputat. \ 
ershof bei Crone a. Br. 
Die Verwaltung. 


von ſo 
Strel 
500 M 


Ein 


oder 1 


Poſt⸗ u 


geſucht 


Ein Hofverwalter 


nüchtern und zuverläſſig, findet 


wort innerhalb 14 Tagen gilt 
als Ablehnung. 96261 


Stellung in 


gleich Stellung in Ober: 
itz bei Goldfeld. Gehalt 


ark pro Jahr. Keine Ant- 


verbeiratbeter, ſelbſtthät. 


Gärtner 


katholiſch, findet zum 1. Oktober 


1. November cr. dauernde 
Dom. Leyßen, 
nd Bahnſtation Hermsdorf, 
Kreis Allenſtein. 

Per jofort ein unverh. 


82923] T: 
Gärtner und Jäger 


Derſelbe muß tüchtig 


im Fach und guter Schütze ſein. 
Gehalt 
180 Mk., 
und Schußgeld. 
heirathung nicht ausgeſchloſſen. 
Do m. Schönwerder, 
Kreis Wirſitz, Poſt Sittnow. 


außer freier Wäſche 
außerdem Tantieme 
Spätere Ver⸗ 


9701] 


Ein unverbeiratheter 
chäfer 


für 200 Schafe, der ſich auf Lamm⸗ 
zucht verſteht, wird bei gutem 


Lohn geſucht. 
Pohl, Krummenorth 
bei Peitſchendorf Oſtyreußen. 


98061 


Ein tüchtiger 
Schäfer 


findet zu Michaelis oder früher 


Stellu 
Neiden 


ig in Salusken bei 
burg Oſtpr. Lohnanſprüche 


ſind einzuſenden. 


9604] 


Suche von ſofort einen 


ordentlichen, nüchternen 


Schweizer 


zu 15 Kühen. 
G. Preuß, Kl. Felde. 


Oberſchweizer 


f. größ 
Oktobe 


„ Kuhhaltung w. zum 1. 
r geſucht. Nur Bewerber 


m. guten Zeugniſſ. u. Empfehlg. 


finden 


Berückſichtigung. [9638 


Rittergut Abſcherningken 


Suche von ſofort einen Poſt Trempen, Kr. Daxkehmen. 


Ein Schweizer 
guter Melker, wird bei 40 Mark 
monatlich von ſofort Hen. 


Ohl, Gutsbeſitzer, 


teegen 
bei Pr. Holland. [9679 


Einen Unternehmer 
mit 15kräft. Mädchen 


hie d 


bei 


etreideernte u. für ſpäter 
on gleich 9606 
Dom. Bündken 

Saalfeld Ditpreußen. 


JInſtleute 


und Pferdeknechte 
mit Scharwerker 


boden 


gu Martini d. Js. bei 
ohn Stellung in [9694 


Annaberg per Melno. 


Ein verh. Kutſcher 


eißi 
Wish mithelfen mu 
fort oder zu Martini geſ. G. Griepentro 


von 8 


und nüchtern, der in der 
wird 


uth, Barloſchno Wpr. 


3 Akkord⸗Arbeiter 


vn bei a bis 4,00 Mk. Lohn 
auernde Beſchäftigung. 5 — 
mehrere 1993 


Tagelöhner 
können ſich melden 


Dampf- Ziegelei Kohlbof, 
bei Königsberg. 


Verschiedene 


Städtiſches Krankenhaus 


Bromberg 
ſucht ſofort 2 19681 
2 Krankenwärter. 


Lohn 34 Mk. und freie Station. 
Meldungen beim Unterzeichneten. 


Bromberg, d. 2. uli 1898. 
Der Stadtrath Teschner. 


2 Schachtmeiſter 


mit je 30 Arbeitern bei hohem 
Lobn oder Akkord zu Eiſenbabhn⸗ 
arbeiten ſofort für längere Arbeit 
geſucht. Kantine unmittelbar an 
der Strecke. Meldungen Baus 
ſtelle Gr. Plauth bei Freyſtadt 
Weſtpreußen bei Unternehmer 
Schmidt. 19852 
9569] — 3 tüchtige, mit Erd⸗ 
und Oberbauarbeiten vertraute 
Schachtmeiſter 

find. dauernde Beſchäftigung bei 
hohem Lohn 

Moriz Köhler, Bauunternehm., 

Zoppot. 


2 A 
Ein Schachtmeiſter 
mit Leuten 
für Herſtellung von 75000 Meter 
Drainleitungen im Accord in der 
Nähe von Breslau, wird verlangt. 
Angebote mit Nachweis fiber 
ſolche Ausführungen erbeten an 

Niedermeyer & Goetze, 
9573] Stettin. 


KRAN 


N 9465] Zum 1. Augnit 
78 ſucht Drückenhof bei % 


Briefen einen 
Diener 
2 bezw. einen jüngeren —— 
Menſchen, der Luſt hat, % 
% Diener zu werden. Per⸗ 38 
ſönliche Vorſtellung ver⸗ 
langt. 


KMR ANR 
Ein Hausknecht 


deutſch und polniſch ſprechend, 
findet in einer Deſtill. u. Selter⸗ 
fabrik, der ſpeziell firm Selter 
abziehen verſteht und das Selter 
in der Stadt ausfahren muß, in 
einer Kreisſtadt der Provinz 
Poſen ſofort dauernde Stellung. 
Meldungen werden brieflich mit 
Auſſchrift Nr. 9960 durch den 
Geſelligen erbeten. 


99461 Zum 1. Oktober d. 38 
ſind die Stellen 1 Haus⸗ 
dieners und des Nachtwächters 
an biefigem von Conradi'ſchen 
Schulinſtitut neu zu beſetzen, 
Jenkau b. Danzig, im Juli 98. 
Direktor Dr. Bonstedt, 


Tehrſſagsstellen! 
e a zum baldigen 


Eintr für mein Tuch⸗, 
Manufaktur-⸗ und Mode⸗ 
waaren-Geſchäft 


2 Lehrlinge 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig find, bei freier 
Station. 

M. Frankenstein, 
Biſchofsburg Oſtpr. 
9766] Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗, Ru und Material- 
waarengeſchäft per ſofort oder 

ſpäter einen 


Lehrling 
moſaiſch, aus guter Familie. 
Sonnabend geſchloſſen. 

W. Loewenſtein, Tütz. 


Ein Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, der 
die Eiſenkurzwaaren⸗, Haus⸗ 
und Küchengeräthe⸗ Branche er⸗ 
lernen will, kann ſich ſofort 
melden. Sonnabend geſchloſſen. 
Bedingung: Kenntniß der poln. 
Sprache. 9780 
Julius Freundlich, Gneſen. 


Ein Lehrling 


kann von ſogleich eventl. etwas 
ſpäter in mein Stolonialwaaren- 
und Deſtillations⸗Geſchäft ein⸗ 
treten. Bevorzugt werden ſolche, 
deren Eltern hier am Orte wohnen. 

Philipp Reich, Graudenz. 


Zwei Lehrlinge 
mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen, können in meinem 
Kolonialwaaren⸗ und Deſtillat.⸗ 
Geſchäft ſofort eintreten. [9127 

G. A. Perl, Dt. Eylau. 

Wir fügen zum 1. reſp. 15. 
Auguſt für unſer Manufaktur⸗ 
Leinen⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 

einen Lehrling 

(myſaiſch) mit guten Schulkennt⸗ 
niſſen. C. Loewenſtein KSohn, 
Neuſtadt Weſtpr. 
8750] Zwei bis drei Knaben, 
im Alter von 14—16 Jahren, 
welche körperlich geſund, einiger⸗ 
maßen mit Schulkenntniſſen ver⸗ 
ſehen und Luſt haben, Muſik zu 
erlernen, finden unter günſtigen 
Bedingungen freundliche Auf⸗ 
nahme. Auch elteruloſe Kinder, 
dei denen für Erziehung und 
Kleidung zu ſorgen iſt, ſtelle als 


Lehrlinge ein. Mufikdieigent 
i ent, 
Mogilno in Poſen. 


achtbarer Eltern, der Luſt hat, 


findet eine gute Stelle, a. Wunſch 
un ganz a. Meiſters Koſten, bei 
F. 

Deſtillationsgeſchäft ſuche 


unter 
Franz Szpitter, Leſſen. 


mit guter Schulbildung ſucht für 

ſein Kolonial- Eiſenwaaren u. 

Defeat Ne, 19881 
ewe 


und Kurzwaaren⸗Geſchäft 
zum ſof. Eintritt einen 


bei freier Stat. und Kleidung. 


feinen Putz erl. hat, wünſcht St., 
wo ihr Gelegenh. geb. w., ſ.gründl. 


H. Riſopp, Lauenburg Pom. 
— — — 


welch. d. f. Küche erl. hat, wünſcht 
Memel, Schwanenſtr. Nr. 4 


Mädch., wohlerzog. Waiſe, moſ., 
die gegenwärtig in Stell. iſt, ge⸗ 


führ. Adr.: Fr. Pillekat, Gum⸗ 


r wird zum 1. Auguſt für 
vier Mädch 

Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
unter Nr. 9605 an den Geſellig. 
erbeten. 


Tochter ſuche eine muſikaliſche 
Meldungen unter J. A. poſtlag. 


9877] Zum 1. Okt. ſuche ich für 


9771] Ein und 
tücht. Verkäuferin 


96981 Für in Kolonial- 
Ein Sohn uns — Eiſenwaaren⸗ 
geſchäft ſuche von ſofort 


die Molkerei zu erlernen, kann von angenehmem Ae „ t 
ich melden. . Burri, zwei Lehrlinge. in m. Galanterie⸗ 1 8 
] Liejjan bei Dirſchau. Stoyke, Jablonowo. 1 Salſcan ſofort 
x — B er or ellung. S. Salzmann 
Ein Lehrling Lehrling Akienſtein ſtbreuzen. 


nicht unter 15 Jahren, evangel, 

der das Koloniahvaaren-, Deli- 

kateß⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 

auf meine Koſten erlernen will, 

kann eintreten bei 9701 

Valter Moritz Danzig. 

9666] Für meine Deſtillation 

und Fruchtſaftpreſſerei ſuche 

per ſofort einen 
Lehrling. 

S. Gerson, Kolmar i. P. 

9667] Für meine Elſenhandlung 

verbunden mit einem Magazin 

für Küchengeräthe ſuche einen 
Lehrling 

zum baldigen Antritt. 

Walter Smolinske, 
Culm a. W. 
Zwei Lehrlinge 
können eintreten bei [9691 
__&. Sapte, Fleiſchermeiſter. 


Für eine größere Konditorei 
und Bäckerei in einer Mittel⸗ 
ſtadt Pommerns wird zum 1. 
Auguſt cr. eine tüchtige 


Verkäuferin 
geſucht. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsanſpr. 
unter Nr. 9876 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

Mit der Konfitüren ⸗ Branche 
durchaus vertraute, beſtens 
empfohlene 5 2 

Verkäuferin 
mit Kenntniß des Polniſchen 
wird geſucht, und ſind Bewerb. 
unter Beifügung von Zeugniß⸗ 
abſchriften und Photographie 
unter Nr. 5162 durch den Ge⸗ 
ſelligen zu richten. 


Putz⸗Direktriee 
tücht., ſelbſt. Arbeiterin, ſin⸗ 
det b. vollſt. freier Station 
augen. u. dauernde Stelle. 
Offert. m. Zeugn., Photogr. und 
Gehaltsanſprüchen erb. 


S Goslinski, 
9542 Bromberg. 


Putzdirektriee! 
Tüchtige erſte Arbeiterin, die 
einem größeren Atelier vorſtehen 
kann bei hohem Gehalt 
nach einer feinen Stadt Elſaß⸗ 
Lothringens geſucht. Off. mit 
Photogr., Zeugn. ꝛc. u. Nr. 8142 
durch den Geſelligen erbeten. 


eutener, Bürſtenfabrikant, 
Danzig, Langgaſſe 40. 


Für mein Kolonialwaaren⸗ u. 


2 Lehrlinge 


günſtigen Bedingungen. 


Einen Lehrling 


Wpr. 
Für mein Manufaktur⸗ 


ſuche 


Franz Boldt, 
9967 


Lehrling 
C Jacoby, Prauſt Wyr. 


— — — 7 
Stellen-Gesuchei 
9658] Ein ig., geb. Mädch., welch. 


9888] Suche für mein Manu⸗ 
fakturwagren⸗, Kurz⸗ und Weiß⸗ 
waaren⸗Geſchäft eine tüchtige, 
der polniſchen Sprache mächtige 
Verkäuferin. 
Antritt p. 15. Juli reſp. 1. Auguſt. 
Nur durchaus tüchtige Damen, 
die mehrjährige Thätigkeit nach⸗ 
weiſen können, mögen ihre 
Adreſſen nebſt Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station einſenden. 
Fritz Kühne, Dt. Eylau. 


z. vervollk., womögl. unt. Leit. d. 
Frau Chef, Stell. vorl. geg. fr. Stat. 
u. Familienanſchl. Gefl. Off. u. 
Nr. 150 poſtlag. Arys Ditpr. 


Zur Erlernung der 
Wirthſchaft 


ſucht Beſitzerstochter auf einem ſuche ich ä IE: Direftrice . 
Gute Weſtpreußens ohne gegen- zerkäuferi für mittleren u. feinen Pub, die 
feitige Vergütigung b. Famillen⸗ Verkäuferin chic zu garniren verſteht und die 


Putzbranche vollſtändig vertreten 
kann, wird per 15. Auguſt d. J. 
bei hohem Salair zu engagiren 
geſucht. Zeugn. u. Photographie 
erbeten. 9718 


anſchluß vom 15. d. Mts. ab 
Stellung. Meldungen unt. Nr. 
9607 durch den Geſelligen erbet. 


Fränt., (ex., 42 Jahre), ſucht als 


zu ſofoxt. Antritt. Off. m. Phot. 
unter Nr. 9942 d. d. Geſell. erb. 
9944] Suche per 15. Juli bei 
freier Station für mein Ma⸗ 
nufaktur, Herren: u. Damen⸗ 


Stütze Vertrauensſtellung in h er“ Kaufhaus J. Benski 
Jans ſchäf de Konfektions⸗, Kurz, Weiß u. 1 > 14 5 
free de ef e , 
Nr. 9645 durch den efellig. erb. cht N f | + 

Jung. anft. Mädchen, ev., ſucht U ne ser I ern Dame 


aus beſſerem Stande, in der 
Führung eines landwirtbſchaftl. 
Laush. erfahren, findet ſofort 
Stellung bei unverh. Herrn auf 
mittl. Gute. Off. mit Gehalts⸗ 
anſpr., Photogr., Altersang. unt. 
Nr. 9889 d. den Geſelligen erbet. 
Ein junges Mädchen, das in 
der Landwirthſchaft Beſcheid 
weiß, wird als 
Stütze der Hausfrau 
geſucht. Gefl. Offerten nebſt 
Gehaltsanſpr. unter Nr. 9415 
durch den Geſelligen erbeten. 
Junges, anſtändiges 


von ſof. od. ſp. Stell. a. gr. Gut, 
wo fie d. Wirthſch. erl., b. freier 
Stat., w. mögl. etw. Taſchengeld. 
Off. u. I. P. poſtl. Rogaſen. 

Junge Dame, w. dopp. Buchf. 
theor. erl. bat, ſ. Stellg. 3. prakt. 
Ausbildung, nur geg. fr. Station, 
v. gl. od. ſpäter, auch als 


Kaſſirerin. 
Gefl. Off. u. Nr. 9262 d. d. Geſ. erb. 
Eine einf. anſt. Frau 


(Wwe.), in mittl. Jahr., J. Stell. 
3. Führ. kl. Wirthſchaft, Stadt od. 


die kürzlich ihre Lehrzeit be» 
endet hat. 
Rubens Waarenhaus 
Nöſſel, Markt. 
Suche per gleich eine tüchtige 
Verkäuferin 
für Kurz⸗ u. Weißwaaren; außer- 
dem per 1. September noch 
2 Verkäuferinnen 
für Manufaktur Putz- und Weiß⸗ 
waaren und eine erite - 
Putzarbeiterin 


die auch im Verkauf bewandert. 


Land; gute Zeugn. vorh. Frau Photographie, Zeu ulßabſchriften 1 
Minna Semrau, Bromberg, und Gebaltsanſorſche bei freier Mädchen 
Bahnhoſſtr. 69. 19870 | Station an Guſtav R 79054 findet ſogleich od. z. 15. Juli 


Stellung zur Erlernung der 
Wirthſch. bei Familien -⸗Anſchluß. 


Kindergärtnerin 


I. Kl. ſucht zum 1. Oktbr. Stell.] Wap lerhandlung Offerten unter Nr. 9381 durch 
Selbige i er Wirtbſch. be⸗ 1 > ellige 7 

zeig it 1 er fie een Verkäuferin den Geſelligen erbeten. 

wandert, etwas muſikal. u. ſchon 9885] Suche per 1. Auguſt oder 


geſucht. Meldung. mit Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften erbeten. 

F unz Nelson, 
Neuenburg Weſtpr 
9574] Für mein feines Fleiſch⸗ 
und Wurſtwaarengeſchäft ſuche 
3. 1. od. 15. Auguſt e. gewandte 


Verkäuferin 
F. Schwartz, Stettin, 
Scharnhorſtſtr. 1 


Verkäuferin 


in Stellung geweſen. Off. an etwas ſpäter ein kathol., volniſch 


ſprechendes, älteres 
Mädchen. 

Dieſelbe muß ſebr umſichtig in 

der Wirtbſchaft ſein und ff. kochen 

können. 

C. Feyerſtein, Sierakowitz. 
9953] Ein beſcheidenes, ordent⸗ 

liches, ehrliches 


Hausmädchen 


Junges Mädchen 


Stellung als 2. Wirth. im Hotel. 


Off. an Frl. Sabrowsky, 


Für ein junges, beſcheidenes 


ſtützt auf gute Zeugn. wünſche |... * * ſowie ein zuverläſſiges 
S ; a „und Papierhandlun 3 82 
Stellung in einem Weiß und bon puer a n Kindermädchen 


Wollwaaren⸗Geſchäft. Haupt⸗ 
ſächliche Bedingung gute Behand- 
lung und Sonnabend geſchloſſen. 
Gefl. Off. unter Nr. 9899 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Einfach., beſcheid., anft., jüdiſch. 
Mädchen, 17 J. alt, ſucht Stell. 
von gl. oder 15. Juli bei einer 
nur alleinſt. Dame a. Stütze und 
Geſellſch. Off. u. 9795 d. d. Geſ. erb. 


gegen hohen Lohn von ſofort 

geſucht. Landwirthſchaft nicht 

vorhanden. 

Pfarrer Borowski, Prechlau, 
Kreis Schlochau. 

9884] Tüchtiges, ſauberes 

Madchen 
mit guten Zeugniſſen, für Küche 
und etwas Hausarbeit, gegen 


nebſt Zeugn. und Gehaltsanſpr. 
briefl. unter Nr. 9849 an den 
Geſelligen erbeten. 


EIL. 
% yes! Für guch er 
pP ” I 8 

% Kurz⸗, Weiß u. Schuß⸗ 8 

waaren⸗Geſchäft ſuche % 
ich per 1. August eine 


anaaı 2 ae hohen Lohn ven gebucht, 
* — fue od 15 . 1 gewandte und tüchtige % Ne at Bor * 
mehrf. Zeugn., |. v. ſof od. 15 Juli arſenwerder Weſtpr., 
b. einz. ält. Herrn d. Wirthſch. zu Verkäuferin 8 Bahnhofsſtr. 5. 


die der poln. Sprache 
N vollſtändig mächtig iſt. N 
% Den Meldungen bitte 
Gehaltsanſur., Zeugniß⸗ 
abſchriften, wenn mögl. 
Photographie beizufüg. 
7. S. Kronfeldt, N 


9874] Suche for. e evgl, kräft. 
junges Mädchen 
4. Erl. d. Haush. ohne gegenſeit. 
Vergüt., bei Familienanſchluß. 
Frau M. Bungeroth, 
Gr. Bartelſee bel Bromberg. 


98361 Eine in allen Zweigen 
der Landwirtbſchaft erfahrene 
Stütze der Hausfrau 
findet bei 180 Mk. Gehalt p. a. 
Stellung in 
Albrechtau p. Reiden burg Oyr. 
TTS] Geſucht für bald od. ſpät. 
einfaches Mädchen 
welch. die bürgerl. Küche einiger⸗ 
maßen verſteht, etwas Hausarb. 
übernimmt u. plätten kann. Lohn 
60 Thlr. Reiſegeld vergütet. 
Frau Forſtmeiſter Hühner, 
Börnichen bei Lübben N.⸗L., 


binnen, Lindenſtraße 22. 


Offene Stellen 
Anſpruchsloſe 
Erzieherin 


Wartenburg Oſtpr. 


22 
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Verkäuferin 
für mein Material- und Schank⸗ 
geſchäft ſofort geſucht. Gehalts- 
angaben erbeten. [9825 
G. Heinrich, Marienau 
bei Marienwerder. 


en aufs Land geſucht. 


9933] Für meine 12jährige 
Erzieherin. 
Schloppe erbeten. 


meine drei Mädchen von 11, 10 
u. 7 Jahren (2 Abth.) eine ge⸗ 


prüfte, Erzieherin. muſ.] Kaufhau eg a Lei Reg.⸗Bez. Frankfurt a. Oder. 
_— —— —T— Suche vo leich od 
Gefl. Meldungen bitte Gehalts⸗ Verkäuferin witer ir — Lande ou 


auſprüche beizufügen. 
Prof. Knoch, Jenkau 
bei Danzig. 
Eine geprüfte, muſik., evangel. 
Erzieherin 
mit beſcheidenen Anſprüch., wird 
für ein 11 jähriges Mädchen auf 
dem Lande zum 1. Auguſt geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
unter Nr. 9841 durch den Geſell. 
erbeten. 

E. Verkäuferin, moſ., p. ſof. 
od. 15. Juli f. m. Materialwaar.⸗ 
Bei 95 A. Cohn's Wwe. 
Thorn, Schillerſtr. 3. 19915 


wirthſchaft, verbunden mit Ko⸗ 
lonialwaaren, ein tüchtiges an⸗ 
ſpruchloſes > 
Ladenmädchen 
welches auch wenn nötbig in der 
Wirthſchaft mithelfen muß. 
Offerten unter Nr. 9772 durch 
den Geſelligen erbeten. 
9434] Zum 1. Auguſt d. J. wird 
in Groß Pötzdorf bei Geiers⸗ 
walde eine tüchtige 


Wirthin geſucht. 


Schluß auf der 4. Seite. 


doch nur tüchtige, ſelbſtändige 
Dame, welche im Verkauf firm 
iſt, der poln. Sprache mächtig, 
ſuchen per 1. Auguſt evtl. auch 
ſpäter. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüche und Photographie an 
Tausk & Vogelsdorff, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren, 
Poſen, Krämerſtraße 20. 


Ein jung. Mädchen 
für die Küche, die ſich vor keiner 
Arbeit ſcheut, auch im Laden 
belfen muß, wird per jofort 


Pau 2 [ 
aul Eichſtädt, Samotſchin. 


Zur Führung eines einfachen 
jüd. Haushalts ohne Geſchäft, 
Wittwer mit 3 Kindern, jüngſtes 
6 Jahre alt, wird e ne auſtändige 


ältere Frau oder 


Mädchen 
Br ſofort geſucht. Gehalt nach 
eberxeinkunft. Meldung. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 9555 
durch den Geſelligen erbeten. 
9715] Zum 1. Oktober d. Is. 
wird auf der Domäne Lippinken 
bei Kornatowo eine tüchtige 

Wirthin 
geſucht, die mit zum Melken 
ehen muß (Milch geht zur 
kolkerei), gut kochen u. baden 
kann und mit Federvieh u. Kälber⸗ 
zucht Beſcheid weiß. Gehalt 240 M. 
9956] Eine ältere 1 

Wirthin 
evangeliſcher Konfeſſion, die per⸗ 
fekt in der feinen Küche, Ein⸗ 
machen, Bäckerei, Einſchlacht. u. 
Federviehaufzucht iſt, wird zum 
1. Auguſt d. J. für einen Land⸗ 
haushalt geſucht. Milch nur 
für Hausbedarf, Nur ſolche mit 
langjähr., gut. Zeugniſſen mögen 
Abſchr., Photogr. und Gehalts- 
anſprüche einſenden unter Nr. 80 
poſtl. Nakel (Netze). 


Eine tücht. Wirthin 
die gut kochen und backen kann, 
in Kälber⸗ und Federviehaufzucht 
erfahren iſt und das Melken be⸗ 
aufſichtigen muß, findet vom 1. 
reſp. 15. Auguſt in Gronden 
bei Arys eine Stelle. Den Mel⸗ 
dungen ſind Zeugnißabſchriften 
nebſt den Gehaltsforderungen 
beizufügen. 19722 
Suche von ſofort ein 


zweites Mädchen 


9541 um 1. Auguſt er. ſuche 
ich 15 a Netanrant e 4 


tüchtige Kochmamſell 

bei hohem Gehalt, anſtändiger 

Behandlung u. mäßigem Dienſt. 
Schriftliche Angebote mit Au- 

gabe des Alters und der Gehalts⸗ 

anſprüche erbittet 

Guſtav Dreier, Schneidemühl. 
Eine tüchtige 


Reſtaurat.⸗Köchin 
nicht über 30 Jahre, wird von 
jelort geſucht. Offerten unter 
Angabe der Gehaltsanſprüche 
unter Nr. 9591 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

9455] Eine ehrliche, tücht., evgl. 
Shin 
die ſelbſtändig kochen, backen u. 
Federvieh aufziehen kann, wird 
von ſofort verlangt im Gute 
Tzyſtochleb bei Briefen Wr. 
9941] Eine tüchtige, ält., evang. 
Wirthſchafterin 
Gehalt 200 Mk., ſucht u. wünſcht 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
Frau Oberinſpektor Beyer, 
Sypniewo Weſtyr. 

Suche ſofort oder ſpäter eine 
Wirthſchafterin. 
Dieſelbe muß bürgerl. Küche vor⸗ 
ſtehen können, in der Stadt. 
Meldungen mit Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 9931 durch den 

Geſelligen erbeten. 

9839] Eine einfache, erfahrene 

Wirthin 

ſucht zu ſofort Frau Forſtmſtr. 

Frieſe in Lindenbuſch bei 
Iwitz. 

9680] Jüngeres Mädchen aus 

anſt. Familie, ev., geſ, zuverläſſ. 


mit guten Zeugniſſen. Melken) u. kinderlieb, d. auch Handarb. 
erforderlich. Gute Behandlung verſt., wird zu ſof. od. 15. Juli 
zugeſichert. 9640 


als zweites Kindermädchen für 
berrſchaftl. Haus in Bromberg 
geſ. Off. m. Zeugniſſen unt. M. K. 
an die Annoncen⸗Annahme des 
Geſelligen in Bromberg. 


l 
Welke, Mielenz 
bel Altmünfterberg. 


9594] Für mein Deſtillations⸗, 
Kolonial- und Kurzwaaren⸗Ge⸗ 


ſchäft ſug e Am me 
1 Fräulein ſofort geſucht. 19959 
1 Kommis und Frau Müller, Graudenz, 


Kirchenſtraße 18. 


Geſunde Amme 


ofort geſucht. Ju meld. Grau- 
enz, Alteſtr. 1, I. 19755 


Geſunde Amme 
von ſofort geſucht. [9926 
Dtto&runmald, Oberpoſtaſſiſt., 

Strasburg Wpr. 


Mädchen für Alles 
welches ſelbſtändig kochen kann, 
ſucht bei hohem Lohn von ſofort 
Wolff, Kgl. Diſtrikts⸗Kommiſſar, 

Pakoſch. 18973 


1 Lehrling. 
M. Silberberg, Graetz, 
Prov. Poſen. 
9786] Suche zum 15. ſpäteſtens 
1. Auguſt, eine ſelbſtändige 


Meierin 


erfahren mit Alfa⸗Separator, 
Pferdebetrieb, in Bereitung ff. 
Butter und Kälberaufzucht, Freie 
Zeit im Hausſtande behilflich. 
Meldungen nebſt Gehaltsan⸗ 
prüchen zu ſenden an 
Niſſe n, Gutspächter, Leißners⸗ 
berg b. Schnellwalde Oſtpr. 


Amtliche Anzeige 
Zwangsverſteigerung. 
94291 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Lautenburg Band IV — Blatt 190 — Artikel 133 auf 
den Namen des Tiſchlers Joſef Zuranski, welcher mit Joſefa 
geb. Schulz in Ehe und Gütergemeinſchaft lebt, eingetragene und 


zu Lautenburg, Kreis Strasburg, belegene Grundſtück der Tiſchler 
Joſef und Joſefa Zuranski'ſchen Eheleute in Lautenburg 


am 19. Auguſt 1898, Vormittags 9 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 33 verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 392 Mk. Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts — Grundbuchartikels — etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei Il, Zimmer Nr. 36, eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
19. Auguſt 1898, Nachmitt. 1 Uhr, an Gerichtsſtelle, 
Zimmer Nr. 38, verkündet werden. 


Lautenburg, den 29. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


9828] Die in den Gemarkungen Odry und Woythal in den 
Kreiſen Konitz und Berent gelegene, 1 Königlichen Oberförſterei 
Czersk gehörige forſtfiskaliſche Mahl⸗ und Schneidemühle Odry⸗ 
Woytbal, nach der von dem Kreishauinſpektor zu Konitz am 6. Mai 
1897 aufgeſtellten Gebäudebeſchreibung beſtehend aus: 5 

Wohnhaus, Scheune, Gaſtſtall, Backofen, Mahl⸗ und Schneide- 
mühle, Stall, Mahl⸗ und zwei Freiſchleuſen, einem Damm und 
zwei Brücken, in der @ebäudeiteuerrolle unter Nr. 136 liltr. 
a, b, o, d, e, f und g mit 450 Mark Nutzungswerth verzeichnet 
und mit Ländereien, die einen Grundſteuerreinertrag von 1,23 
Thlr. haben und deren Größe nach dem Grundſteuerkataſter 
2,1146 ha, nach dem forſtfiskaliſchen Vermeſſungswerke dagegen 
einſchließlich der 0,109 ba umfaſſenden öffentlichen Wege 3,101 ha 
beträgt (Grundbuch von Woythal, Blatt 1, Art. Nr. 122 der 
Grundſteuermutterrolle des Gutsbezirks Czersk, Forſt Kartenblatt!, 
Parzellen 760, 77, 78, 110 110 und Woythal Grundbuchs- 
Blatt 8, Art. Nr. 9 der Grundſteuermutterrolle des . 

u) 


1 248 
bezirks Woythal, Kartenblatt 1, Parzellen 29. de, 46 28 


doll 
Dienſtag, den 26. Juli d. J., Vorm. 11 Uhr 


an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Der 
Kaufgeldermindeſtbetrag iſt auf 43210 Mk. feſtgeſetzt worden. 

Die beſonderen und allgemeinen Verkaufsbedingungen, die 
Regeln der Licitation, die Karte, die Kataſterauszüge ſowie das 
Gebäudeinventarium liegen auf der Königlichen Oberförſterei zur 
Einſicht aus. 


Ciß bei Czersk, den 28. Juni 189g. 
Der Königliche Forſtmeiſter Feussner. 


Zwangsverſteigerung. 

9937] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grund⸗ 
buche von Rynarzewo, Band I, V und VIII, Blatt Nr. 48, 209 
und 341 auf den Namen der in Gütergemeinſchaft lebenden 
Schmiedemeiſter Bonifacius und Anna geb. Szudrowicz⸗ 
Vollmüller'ſchen Eheleute zu Nakel eingetragenen, zu Rynarzewo 
belegenen Grundſtücke am 


28. September 1898, Vormittags 9 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — ver⸗ 
ſteigert werden. : 

Die Grundſtücke Rynarzewo Nr. 209 und Nr. 341 find mit 
7,58 bezw. 6,08 Mark Reinextrag und einer Fläche von 1,4150 
bezw. 0,7820 ha zur Grundſteuer, Rynarzewo Nr. 48 mit 1681 
Mar Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 


Schubin, den 28. Juni 1898. 
g Königliches Amtsgericht. 


dem 3. Juni d. 38. 


Bekanntmachung. 


9620] Der Neubau eines Pfarrhauſes und Wirthſchaftsgebäudes 
der Kirchengemeinde Piasken⸗Nudnick ſoll vergeben werden. Bau⸗ 
unternehmer wollen ſich die näheren Bedingungen vom Vorſitzenden 
des Gemeinde⸗Kirchenrathes Herrn Pfarrer Galow in Paſtwisko 
bei * einfordern. 

er Gemeinde⸗Kirchenrath. Galow. 


Bekanntmachung. 


9830] Der am 5. April 1898 verſammelt geweſene Kreistag 
hat beſchloſſen: . 

„31 des revidirten Statuts der Kreisſparkaſſe 
25. Januar, 21. Mai 1878 erhält folgende Faſſung: 

Die Gelder der Sparkaſſe werden durch das Kuratorium 
ausgeliehen: 

a. Gegen ſichere Hyvother, vorzugsweiſe auf dem Kreiſe 
Strasburg angehörige Grundſtücke. Die Sicherheit wird an⸗ 
genommen bei ländlichen Grundſtücken innerhalb der erſten 
wei Drittel und bei Gebäuden innerhalb der erſten Hälfte 
esjenigen Werthes, welcher durch gerichtliche oder landſchaft⸗ 
liche Taxe oder durch die Abſchätzung von zwei durch das 
Sparkaſſen⸗ Kuratorium zu ernennende Taxatoren feſtgeſtellt 
wird, oder ohne Taxe bei ländlichen Grundſtücken innerhalb 
des 20 fachen Grundſteuer⸗Reinertrages, bei Gebäuden inner⸗ 
halb des 121% fachen Gebäudeſteuer⸗Nutzungswerthes bezw. 
innerhalb der erſten Hälfte derjenigen Summe, mit welcher 
dieſelben bei einer inländiſchen Öffentlichen oder ſolchen Privpat⸗ 
Feuerverſicherungsanſtalt, welche ſich für den Fall eines 
Brandſchadens zur Sicherung der Rechte der Hppotheken⸗ 
gläubiger verpflichtet hat, gegen Feuersgefahr verſichert ſind. 

b. Auf Wechſel oder Schuldſcheine ohne hypothekariſche Sicher⸗ 
heit, wenn pr als wohlhabend anerkannte Kreiseingeſeſſene 
für Kapital, Zinſen und Koſten als Bürgen und Selbſt⸗ 
ſchuldner ſolidariſch eintreten. 

Auf einſtimmigen Beſchluß des Sparkaſſen⸗Kuratoxiums 
können jedoch an Eingeſeſſene des Kreſſes auch bürgſchaftsloſe 
Darlehne auf einfachen Schuldſchein oder Wechſel mit der 
alleinigen Unterſchrift des Darleihers bis zum Betrage von 
3000 Mark auf 6 Monate unter Vorbehalt einer jederzeitigen 
achttägigen Kündigung mit der Maßgabe gewährt werden, 
daß der Geſammtbetrag dieſer Darlehne ein Prozent der 
Aktiva der Sparkaſſe oder zehn Prozent des Reſervefonds 
nicht überſchreiten darf. Auch darf zu Darlehnen der in den 
beiden vorſtehenden Abſätzen bezeichneten Arten niemals mehr 
als ein Drittel des Geſammtbeſtandes der Sparkaſſe ver⸗ 
wendet werden . 

Ueber den Zinsfuß und die Höhe der einzelnen Darlehne, 
fowie über die Annahme der vorgeſchlagenen Bürgen ent- 
ſcheidet das Kuratorium. 

c. Durch Ankauf von Inhaberpapieren, welche von dem deutſchen 
Reiche oder dem preußiſchen Staate emittirt oder garantırt, 
oder welche unter der Autorität des preußiſchen Stagtes von 
Korporationen oder Kommunen ausgeſtellt und mit einem ein 
für alle Male beſtimmten Satze verzinslich ſind. 

d. Gegen Handſcheine unter Verpfändung von Hyvotheken⸗ 
forderungen mit der unter lit. a verlangten Sicherheit oder 
von Juhaberpapieren der unter lit. e gedachten Art oder von 
Sparkaſſenbüchern der Sparkaſſe. 

Die Beleihung der Inhaberpapiere iſt nur bis zu 3/4 des 
Nominalwerthes zuläſſig; auch muß bei einem Herabgehen 
des Kurſes das Unterpfand ergänzt werden. 

e. Gegen vorſchriftsmäßige Schuldverſchreibungen und unter 
Vereinbarung einer beſtimmten Amortiſationsfriſt an den 
Kreis Strasburg, an Stadt und Landgemeinden, Kirchenge⸗ 
meinden und ſonſtige leiſtungsfähige, mit Korporationsrechten 
ausgeſtattete kommunale Verbände des Kreiſes, ſowie an 
öffentliche Waſſer-, Wieſen⸗ und ſonſtige Meliorationsge⸗ 
noſſenſchaften, welche innerhalb des Kreiſes ihren Sitz haben. 

f. Die disponiblen Gelder können auch bei der Weſtpreußiſchen 
landſchaftlichen Darlehuskaſſe oder bei der deutſchen Reichs⸗ 
bank angelegt werden. 

Die Bedingungen der Ausleihung werden in den zu a, b, d 
und e gedachten Fällen durch das Kuratorium mit den Schuldnern 
vereinbart. f d - 

Die Außerkursſetzung der bei der Sparkaſſe eingehenden 
Inhaberpapiere iſt durch den Kreis⸗Ausſchuß zu bewirken. 

Nachdem dieſer Beſchluß von dem Herrn Oberpräſidenten unter 
mit der Maßgabe beſtätigt worden iſt, daß 
zu Darlehen der in 8 31, lit. e in der neuen Faſſung bezeichneten 
Art niemals mehr als ein Viertel des Geſammtbeſtandes der 
Sparkaſſe verwendet werden darf, wird derſelbe hierdurch zur 
öffentlichen Keuntniß gebracht mit dem ausdrücklichen Bemerken, 
daß die beſchloſſenen Aenderungen mit dem 1. Oktober d. Is. in 
Kraft treten und von da ab auch für alle diejenigen bisherigen 
Sparkaſſen⸗Intereſſenten Anwendung finden, welche nicht vorher 
ihre Einlagen gemäß $ 28 des vorbezeichneten Statuts gekündigt 
reſp. zurückgezogen haben werden. 


Strasburg, den 29. Juni 1898. 
Das Kuratorium der Kreisſparkaſſe 
des Kreiſes Strasburg Weſtpr. 


Zwangsverſteigerung. 

9079] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Wilken, Baud J, Blatt 3, auf den Namen der Wirths⸗ 
wittwe Marie Schulz geborenen Jedamski in Wilken einge⸗ 
tragene, in der Gemarkung Wilken, im Kreiſe Oſterode Oſtpr., 
belegene Grundſtück 


am 25. Auguſt 1898, Vorm. 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 2, verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 75,72 Thlr. Reinertrag und einer Fläche 
von 48,44,10 Hektar zur Grundſteuer, mit 132 Mk. Nutzungswerth 
ur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, Grund⸗ 
uchblatt, etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden. : 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am ſelben Tage und Orte, Mittags 12 Uhr 


verkündet werden. 


Hohenſtein Oſtpr., den 27. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 2. 


FFC 
DE. MEYER S 


langjährig erprobtes Thiernährpulver, ist infolge seiner die 

Fresslust anregenden Zusammensetzung unentbehrlich für 

die Aufzucht von Jungvieh und Geflügel und bei weitem 
wirksamer als der sonst gebräuchliche Futterkalk. 


Kräftiges Knochengerüst und schnelles Wachsthum. 
Für die Schweinezucht 


ist Ossin im höchsten Grade nützlich, da Ferkel erheblich 
schneller wachsen und fett werden. Prospekte gratis. 
Postpacket mit 9 Packeten M. 3,60 franko Nachnahme. 
Alleinige Fabrikanten: Schatz & Co.. Göttingen. 


Pianinos 


anerkannt vorzügl. u. preisw. 
Garant. Fr.-Probe-Liefrg. Auch 
Theilz. Katal.grat. Gebr. häuf. 
a. Lag., bill. Pianofabr. Casper, 
Berlin, Potsdamerstrasse 123a. 


Obſtweine 


Apfelwein, Johannisbeerwein, 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, präm. 
1897 a. d. Allg. Gartenb.⸗Ausſt. 
amburg, empf. Kelterei Linde 
eſtpr. Dr. J. Schlimann. 


vom 


Apfelwein 
naturrein, glanzhell und haltbar, 
offerirt in Gebinden von ca. 25 
Litern an, à Liter 30 Pf. exkl. Faß 


Die Obſtrerwerthungs⸗Anſtalt 


des Kreiſes Preuß. Holland. 


Flundern! 


tägl. friſch geräuch, in ganz vor⸗ 
zügl. Waare, verſ. d. Poſtkiſte m. 
ca. 25 bis 28 St. Inh. zu 4,50 
Mk. fre., Poſtnachn. S. Brotzen 
Cröslin a. d. Oſtſee. 15993 


Nienburger Eiſengießerei und Maſchinenfabrik 
Nienburg a/ Saale. 
Sämmtliche Maſchinen für Ziegelfabrikation: 


Jiegelmaſchinen, Balswerke, Kolleraänge, 
Dampfmaschinen, Trausmiſſionen. 


Proſpekte, Koſtenanſchläge koſtenfrei. Eigene Vrobirſtation 
Vertreter für Weſt⸗ und Oſtpreußen: [9747 


A. P. Muscate, Danzig. 


Kine Haden 


bat eine oſtpreußiſche Mühle 
einen größeren Poſten (eg. 3000 
Stück) hauptſächlich 21426 cm 
ſtark, in guter Waare, an ſolide 


Wegen Aufgabe meiner Korb⸗ 
flechterei werden, ſolange der 
Vorrath reicht, billigſt ſowohl 
gute, gewürfelte 


KReiſekoͤrbe 


in verſch. Größen, als ca. 80 Schock 
mittel und feine weiße Stöcke, 


Arbeitsbretter, Schemel ꝛc. ä eker 
abgegeb. Off. u. 9406a. d. Gel erb. Juli bis Oelobeb. . Lieferung 
- Adreſſen erbeten sub . 
Gesundheits-| | 9760 an Haasenstein & 
Kinderwagen!] N r Königs- 
Ein Erfolg — 1 (Hands 
der Neu- 6 Bil hl ) rbeit 
zeit! - I f a elle: fi 
empfiehlt 7,50 Mk. portofr.Splett, Senſen⸗ 
in kolos- ſchmied, Bromberg, Danziger⸗ 
saler Aus-] Straße 130. Sof. portofr. Erſatz, 
wahl u. zu w. d. Seuſe nicht zufriedenſtellt. 
auffallend || Brack⸗Seuſen p. St. 3 Mark. 


niedrigen Preisen, schon von 
9 Mark an 19404 


J. F. Meyer. 


Ostd. Kinderwag. Versandhaus 
Bromberg. Bahnhofstr. 95a. 


Illustr. Preisl. gratis u. franko. 


1000 Mark 


können Sie in einem Jahre 
sparen, wenn Sie Ihre Cigarren 
nicht zu theuer einkaufen. 
Rauchen Sie nur meine be- 
liebten Cuba-Pflanzer-Cigarren, 
ff. Einlage, Sumatra- Deckblatt, 
iese kosten 500 Stück nur 7 Mk., 
1000 Stück 13 Mk. geg. Nachn. 
Portofrei ins Haus. Kein Risiko, 
da Umtausch gestattet wird, 


M. Riess, Cigarrenfabr., 
3761] Lauenburg i. Pom. 29. 


Ein Deſtillir⸗Apporat 
nebſt Kühler, 1286 Liter 


Inhalt, iſt preisw. zu verkauf. 
Meld. unt. Nr. 9151 d. d. Ger. 


k. arlet's 
Papillo- 
Kat 


(Deutſcher 
Reichs⸗ 
* Patent⸗ 
ſchutz) einzig u. allein bewirkt 
direkt und ſicher in kürzeſter 
Zeit flotten Bartwuchs. Prakt. 
Anweiſung nebſt 2 Recepien u. 
Urtheilen d. Prof. Blaifair u. 
Lapthorn Smith gegen 30 Pfg. 
in Marken von Dr. R. Th. Meien- 
reis, Dresden-Blasewitz 7. 


Vrkenbohlen 


ſowie ſtarkes, theils zu Böttcher⸗ 
zwecken geeignetes 


9 N 
lief. Klobenholz 
hat frei Waggon abzugeben 
H. Seifert. Dampfſägewerk, 
Ein noch gut erhalt, 


5pferdiger 


Jampfdreſchſatz 


ſteht preiswerth zum Ver⸗ 
kauf bei Batowski, 
Maſchineufabrik, Mewe 
Weſtpr. 


Tauben⸗Wein 


flaſchenreif, abſolute Echtheit ga⸗ 
rantirt, Weißwein & 60, 70 und 
90, alten kräftigen Rothwein 
A 90 Pf. pro Liter, in Fäßchen 


Rhenania -Fahrräder 


sind altrenom- 

mirt., erstklassig. 
Präcisions-Fabri- 
kat. Preise aus- 
billig. — Liefe- 
rung auf Probe. — 1 Jahr Ga- 
rantie. Katalog grat. u. franko. 


Rhein, - Westf. Fahrradwerke, 


Carl Mensen & Meyer, 
Krefeld (Rheinl.) 


Tllſiter Feltkäſe 
pro Ctr. Mk. 52,00, Poſtkolli 
pro Pfd. 0,55, verſende franco 


Tilſit. Probeſendung auf 
Wunſch en 19665 


H. Eckert, 
Fettkäſerei Groeszpelken 
bei Tilſit. 


EEE 
Danziger 2 Zeitung. 


Inseraten- Annahme 
in der Expedition des Geselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


Prospekte 


sau: Drehrollen. 
L. Zobel, “ırcnvere. 


Für nur 1.25 Mk. franko 


verſende ich ein Mikroſkop mit 
Lupe und Linſe; vergrößert 
500 mal. Unentbehrlich für 
Schule und Haus zur Unter⸗ 
ſuchung der Nahrungsmittel ꝛc. 
Beſchreib. grat. Max Gxille, 
Berlin NO., Gollnowſtr. 33, III. 


8 Fpratts Patent- EG 

Fleiſchfaſer⸗ Hundekuchen 

Geflügel⸗ u. Kückenfutter 
offerirt zu Fabrikpreiſen 


6. Rathke, Culm a. W. 
Stoppel⸗Waſſer⸗) Rüben 


deutſche und engliſche, 


Oelrettig, Gelbſenf, 


Rieſenſpörgel, Buchweizen, 
Sandwichen, 
ſämmtliche Gras- u. Kleeſaaten 
alle Gartenſämereien 
(alles auch en detail), offerirt 
Gustav Scherwitz, 

Saatgeſchäft, 15157 
Königsberg i. Pr., 
Bahnhofſtr. Nr. 2. 


von 35 Stter au siert» Saar 200 Schock ſchen⸗Speichen 


gerne zu Diensten. [5727 
J.Schmalgrund, Dettelbach Bay. 
Eine noch ſehr gut erhaltene 


Dampfdreſchmaſchine 


60“breit (Flöther'ſches Fabr.) verkauft billigſt 


iſt billigſt verkäuflich. Meldung. 
briefl. u. Nr. 8486 a. d. Geſelligen. 


150 Schock wihen-Speihen 


8 u. mut chlagene 
U ug 


4 oer 


— — 


. 9845 
F. Kuligowski, Brieſen 
Weſtprenßen. 


—— — 


